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Paris, 1. Sept. (TU). Zu den bevorſtehenden
Genfer Beſprechungen zwiſchen Reichskanzler Müller
Franken und Außenminiſter Briand ſchreibt der
„Matin“, es ſei natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß
die beiden Staatsmänner bei ihrer Begegnung über
die Frage der Rheinlandräumung verhandeln werden.
Da aber Poincaré und Dr. Streſemann bereits einen
ausgedehnten Gedankenaustauſch hierüber gehabt
hätten, ſei nicht anzunehmen, daß noch Neues geſagt

werden könne. Es genügt ein Hinweis für den
Sachverhalt. Wenn es ſich um die vorzeitige Räu
mung der Koblenzer Zone handelt, die normalerweiſe
im Januar 1930 erfolgen ſoll, erklärten die Deutſchen,
daß dieſes Zugeſtändnis für ſie keine allzu große Be
deutung habe. Wenn es ſich um die Geſamträumung
handelt, ſo bleibt die Theſe der franzöſiſchen Regie
rung, daß dieſe Räumung nur gegenüber einem Aus
gleich erfolgen kann. Man hat zwei Arten von Aus
gleich ins Auge gefaßt, nämlich:

1. die Schaffung einer Sonderkontrolle über das
entmilitariſterte Rheingebiet,
die vorzeitige Zahlung der Reparationen.

Die erſte Art begegnet in Deutſchland wenig
Gegenliebe. Was die zweite Art angeht, ſo wird
man einwerfen, daß ſie an eine umfaſſende Regelung
gebunden iſt, die nicht nur die Mobiliſierung der
Eiſenbahn und Jnduſtrieobligationen, ſondern auch
die Begrenzung der Jahreszahlungen und vor allem

eine Einigung mit den Vereinigten Staaten über die
Kriegsſchulden umfaßt. Jm beſten Falle dürften dieſe
Verhandlungen in 15 bis 2 Jahren zu Ende gehen.
Jn dieſem Augenblick wird die zweite Zone ſchon
geräumt ſein und die Bezahlung der dritten jetzt
normalerweiſe nur noch etwa 4 Jahre laufen. Der
Genfer Berichterſtatter des Blattes glaubt zu wiſſen,
daß man den Deutſchen bereits ſchon angedeutet habe,
wie ſie die öffentliche Meinung in den alliierten
Ländern einer vorzeitigen Räumung günſtig ſtimmen
könnten. Man rät ihnen, jene ausgedehnte inter
nationale Reglung abzuwarten, und ſich des deutſchen

Kredites zu bedienen, um auf dem Finanzmarkt ganz
oder teilweiſe die in Frage ſtehenden Obligationen
unterzubringen. Die Deutſchen könnten nicht ſagen,
daß dies durchaus unmöglich ſei, da ſie bequem eine
ſehr große Anzahl von öffentlichen und privaten An
leihen während der letzten Jahre aufgenommen
hätten. Man ſehe nicht ein, wie Briand, der mit der
von der franzöſiſchen Regierung eingenommenen
Haltung völlig übereinſtimme, Reichskanzler Müller
etwas anderes ſagen könne.

Rußland wird den Kellogg Pakt

unterzeichnen

Kowno, 1. Sept. (TU.) Wie aus Moskau ge
meldet wird, hat der ſtellvertretende Außenkommiſſar
Ditwinow am Freitag den franzöſiſchen Botſchafter
Herbette empfangen und ihm die Antwortnote der
Sowjetregierung auf die durch Frankreich über
mittelte Einladung zur Unterzeichnung des Kellogg-
paktes überreicht. Jn der ſowjetruſſiſchen Note wird
bemängelt, daß der Kelloggpakt keine Verpflichtungen
der unterzeichneten Mächte über die Durchführung
der allgemeinen direkten Abrüſtung enthalte, die nach
ſowjetruſſiſcher Auffaſſung die alleinige weſentliche
Vorbedingung für den Frieden darſtelle. Die Formu
lierung der einzelnen Beſtimmungen des Kellogg
paktes über den Kriegsverzicht ſei ungenügend und
unbeſtimmt und laſſe verſchiedene und willkürliche
Auslegungen zu. Der Pakt enthalte außerdem eine
Reihe von Vorbehalten, die den Zweck verſolgten, von
vornherein den Schein einer Verpflichtung zur
Aufrechterhaltung des Friedens zu beſeitigen. Da der
Pakt aber den Unterzeichner Mächten gegenüber der
öffentlichen Meinung gewiſſe Verpflichtungen auf
erlege, gebe er der Sowjetunion eine neue Möglich
keit, ihre Friedensliebe zu beweiſen und ihre Bereit
willigkeit zur Unterzeichnung des Paktes zu bekunden.

Bisher 10 Staaten beigetreten.
Paris, 1. Sept. Nach den hier vorliegenden

Meldungen haben bisher bereits zehn Mächte ihren
Beitritt zu dem am Montag in Paris unterzeichneten
Antikriegspakt erklärt, nämlich Hſterreich, Holland,
Daänemark, Finnland, Rumänien, Koſtarika, Pern,
Bolivien, Kuba, San Domingo. Die Regierungen
Südſlawiens Griechenlands, der Schweiz und der
Türkei haben telegraphiſch ihre prinzipielle Zu
ſtimmung erklärt und angekündigt, daß ihre offizielle
Beitrittserklärung in den nächſten Tagen erfolgen
werde.
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Was Briand
Der Fall

Berlin, 1. Sept. (WTB.) Jm Laufe desFreitages wurden noch eine Anzahl von Zeugen ver
nommen, die unter Herrn von Waldow und Direktor
Nothmann gearbeitet haben. Es handelt ſich zum
Teil um höhere Angeſtellte der Stinnes Betriebe in
Hamburg, die von Herrn von Waldow dafür be
nannt worden ſind, daß er nicht ſelbſtändig ge
arbeitet, ſondern ſeine Direktiven von Hugo Stinnes
jun. erhalten habe. Die Haftentlaſſung von Waldows
erfolgte hauptſächlich auf Grund der Ausſagen eines
Prokuriſten, der die Angaben von Waldows in
weſentlichen Punkten beſtätigte. Die Schutzſchrift
Hugo Stinnes dürfte erſt Mitte der nächſten Woche
dem Unterſuchungsrichter überreicht werden, da einer
der Verteidiger heute nach London gereiſt iſt, wo in
der deutſchen Botſchaft eine wichtige Vernehmung
ſtattfinden ſoll. Frau Stinnes iſt in Berlin einge-
troffen, hat aber noch nicht die Genehmigung er
halten, ihren Sohn zu ſehen, da erſt nach Abſchluß
der augenblicklichen Vernehmungen Hugo Stinnes
daran zu denken iſt, daß dieſer ſeine Verwandten
im Unterſuchungsgefängnis ſprechen kann.

Aufſehenerregende Ausſagen des
verhafteten Hugo Stinnes.

Berlin, 1. Sept. (WTB) Der verhaftete
Hugo Stinnes jun. hat, einer hieſigen Korreſpondenz
zufölge, während ſeiner heutigen Vernehmung die
aufſehenerregende Erklärung abgegeben, daß man vor
einiger Zeit an ihn herangetreten ſei und ihm mit

habe, der Reichskömmiſſar für die An
meldung von Anleihebeſitz wolle die Unterſuchung
gen ihn niederſchlagen, wenn er den Vorſchlag des
ariſer Bankiers Calmaux annehme. CTalmaur

habe ihm durch Herrn von Waldow, der durch einen
beſonderen Kurier davon unterrichtet worden ſei
ſagen laſſen, daß gegen Zahlung von 50 000 RM.
an die Adreſſe Calmaux das Verfahren in Deutſch
land eingeſtellt werde. Calmaux wolle alle nötigen
Schritte unternehmen und verbürge ſich dafür, daß
der Reichskommiſſar das Verfahren auch wirklich
einſtellen werde. Stinnes habe Herrn von Waldow
daraufhin erklärt, daß er dieſe Angelegenheit als
eine reine Expreſſung betrachte und keineswegs auf
dieſen Vorſchlag eingehe, um ſo mehr, als er ſich
vollkommen ſchuldlos fühle. Der Unterſuchungs-
richter Dr. Brühl richtete darauſhin an den an
weſenden Reichskommiſſar Heinzmann die Frage, ob
er von dieſen Verſuchen des Pariſer Bankiers ge

in Albanien
Tirana, 1. Sept. (TU.) Die Kommiſſion der

verfaſſunggebenden Verſammlung wird Sonnabend
ihre Entſchließungen vornehmen, die am ſelben Tage
gebilligt werden ſollen. Darauf wird Achmed
Zoguzum König proklamiert und der Ver
ſammlung den Eid leiſten

Das albaniſche Volk feiert ſeinen
„König“ und Jtalien.

Dirang, 31. Aug. (TU) Jn der geſtrigen
Sitzung der Nativnalverſammlung begann die Debatte
über die Einſetzung einer Parlamentskommiſſiton,
die in kürzeſter Zeit über die Verfaſſungsänderung
Bericht erſtatten ſoll. Am Donnerstag wurden noch
größere Umzüge als bisher veranſtaltet, bei denen
auf den neuen „König“ Hochrufe ausgebracht wurden.
Die Teilnehmer dieſer Umzüge machten vor dem
Parlament halt und forderten die Abgeordneten
durch Zuruſe auf, den hiſtoriſchen Akt der Pro
klamation Albaniens zum Königreich zu beſchleunigen
Außenminiſter Vrioni hielt an die Demonſtranten
eine Anſprache, in der er u. a. ſagte:

„Jn den Adern des geſamten albaniſchen Volkes
fließt das Blut der monarchiſtiſchen Jdee. Einen
beſſeren König als Achmed Zogn könnten wir nie
mals finden. Etwas anderes noch habe ich in meiner
Eigenſchaft als Außenminiſter zu ſagen: Daß wir
uns unſerem großen Verbündeten Jtalien für die
Unterſtützung, die uns geworden iſt, und für die
korrekte Haltung uns gegenüber zu außerordentlichem
Danke verpflichtet fühlen.“

Jn das von dem Außenminiſter auf Jtalien aus
gebrachte Hoch ſtimmte die Menge begeiſtert ein.
Während dieſer Volkskundgebung kreiſten über
Dirang in geringer Höhe mehrere italieniſche Flug
zeuge, die Tauſende von Flugblättern abwarfen, in
denen die Bevölkerung aufgefordert wird, „König“
Achmed Zogu zu feiern.

Jn dieſem Zuſammenhang berichtet ein Belgrader
Blatt. Jn den lehten Tagen e in Verbindung mit
der Proklamation Achmed Zogus zum König vonAlbanien die Belgrader Polizei ihre her vo dung
maßnahmen gegen die in Belgrad eintreffenden Ausländer bericharſt
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Waldow aus der Haft entlaſſen
hört habe, was Direktor Heinzmann verneinke. Die
Verteidigung von Stinnes wird den Antrag ſtellen
daß dieſe Angelegenheit reſtlos aufgeklärt wird.

Die Beſchuldigungen gegen
Stinnes jun

Mit den betrügeriſchen Geſchäften, die Stinnes
zum Vorwurf gemacht werden, hat es, wie das „Berl.
Tagebl. mitteilt, folgende Bewandtnis: Bekanntlich
befand ſich das Haus Stinnes im Jahre 1926 in ſehr
kritiſcher finanzieller Lage, insbeſondere Hugo
Stinnes jun., der ſich P e mit allen ſeinen
Unternehmungen der Aufſicht der Darmſtädter und
Nationalbank unterſtellen mußte. Anfang 1926 ſoll
ihm nun von ſeinem Privatſekretär von Waldow
einerſeits und von ſeinem Hamburger Geſchäfts
führer andererſeits je eines der Geſchäfte vorge
ſchlagen worden ſein, die heute beide Gegenſtand der
kriminellen e e ſind. Nach der Darſtellung
Stinnes ſollen von Waldow und ſein Hamburger Ge
ſchäſtsführer an ihn herangetreten ſein und ihm die

Finanzierung von e e unteren Argumentkation vorgeſchlagen haben Ein
vanzöſiſches Konſortium habe eine große Zahl von
„Anſprüchen“ erworben, die Frankbaiſſe, die damals
ihren Höhepunkt erreicht hatke, machte es ihm aber
unmöglich ſich die Stücke zu beſchaffen. Stinnes ſolle
nun das franzöſiſche Konſortium finanzieren, um die
Durchführung der Geſchäfte zu ermöglichen. Das tat

tinnes und ſteckke, fach ſeiner Darſtellung, nicht
mehr als 490000 M. in die beiden ihm vorge
ne Geſchäfte. Die Pariſer Zentrale hatte die

m in Paris Perſonen zu ſuchen, die ſich bereit
erklärten Eigenkumserklärungen über die Stücke zu
ünterſchreiben, mit anderen Worten, falſche eides
en Verſicherungen abzugeben. Unter dieſen

erſonen befindet ſich auch ein früherer franzöſiſcher
Parlamentärier, der ſich als Beſitzer von nicht
weniger als 28 Millionen Mark Anleihe ausgegeben
haben ſoll. Hugo Stinnes ſteht nun auf dem Stand
punkt daß er von all dieſen Zuſammenhängen nichts
gewußt habe und nichts habe wiſſen können. Er ſei
von ſeinen Angeſtellten „hereingelegt“ worden. Ausdieſen Grunde beſtreitet er auch, ſie ſtrafbar gemacht

zu haben. Seiner Darſtellung ſteht nun die Aus
ſage ſeiner beiden Angeſtellten gegenüber, durch die

er belaſtet wird. Ferner wird er verdächtigt, in er
heblich größerem Maße als von ihm behauptet, an
den Geſchäften beteiligt zu ſein, und darauf erſtreckt
ſich jetzt die Unterſuchung

s ää

kommuniſtiſchen Volksbegehrens
Bexrlin, 1. Sept. (TU) Wie die TU. er

fährt, iſt die Prüfung des von den Kommuniſten im
Reichsinnenminiſterium eingebrachten Antrags auf
Zulaſſung eines Volksbegehens, wonach der Bau
von Panzerſchiffen und Kreuzern jeder Art verboten
ſein ſoll, in vollem Gange. Bei der Einreichung
des Antrages fehlten no eine Reihe von Unter
ſchriften. Sie dürften aber inzwiſchen beigebracht
worden ſein. Die beteiligten Reſſorts haben nun
mehr die Frage zu prüfen, ob das Volksbegehren
verfaſſungsmäßig zuläſſtg iſt. Art. 79 Abſ. O ge
ſtattet zwar einen Volksentſcheid über Fragen des
Haushaltes nur dem Reichspräſidenten. Es iſt aberkein Seife daß die hier gewollte Form des Volks

begehrens als nicht im Widerſpruch mit dem Ver
faſſungsartikel anerkannt werden dürfte. Auch das
Reichskabinett wird ſich mit der Angelegenheit be
faäſſen. Die Entſcheidung iſt in etwa 14 Tagen zu
erwarten. Jn dieſem Falle würde glſo die Frage
des Kreuzerbaues den Reichstag beſchäftigen müſſen.
Die verſchiedentlich aufgetauchte Forderung, die An
gelegenheit noch einmal dem Relchstage vorzulegen,
wäre damit ohnehin erfüllt. Kommt der Reichstag
dann zu einer Ablehnung, ſo iſt der Volksentſcheid
ginzuleiten, zu deſſen Annahme ſich jedoch mehr als
die Hälfte der Stimmberechkigten, alſo rund 20 Mit
livnen, in den Wahllokalen einfinden mihten. Ob
eine ſo hohe Zahl von Stimmen hierfür zuſammen
käme, erſcheint ſehr fraglich.

Löbe zur Panzerkreuzerdebatte

Bexlin, 1. Sept. (TU) Reichstagspräſident
Löbe nimmt in Vor wärts“ in einem „Klare
Entſcheidung“ überſchriebenen Artikel Stellung zur
Panzerkreuzerfrage. Löbe hält die Partei um ihrer
ſelbſt willen für abſolut gebunden und kommt zu dem
Schluß, daß die ſozialdemokratiſchen Miniſter ſelbſt
am beſten tun würden, wenn ſie offen erklärten, daß
ſie nach dem Proteſt, den der Baubeſchluß gefunden
habe, den Reichstag noch einmal befragen wollten,
wie er zum Bau ſtehe. Sie könnten das tun, ohne
ſich etwas zu vergeben und vielleicht hätten auch
weitere Koalitionsparteien außer den Demokraten
inzwiſchen eingeſehen, daß das Deutſche Reich ohne
dieſen Kreuzer nicht zugrunde gehe. Gebe es aber
Parteien, die daraus eine Kabinettsfrage n
woöllten, dann werde es neue Kämpfe geben. Die
Sozialdemokratie aber wolle bei diefen Kämpfen aufDe e ſtehen, die die Fortſetzung bitter dülennet
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Sicherung gegen
übermäßige Staatsausgaben

Bekanntlich treten heute die „Normalzahlungen“
des Dawesplänes 25 Milliarden jährlich in
Kraft. Da eine ſofortige Reviſion des Dawesplanes
nicht zu erwarten iſt, müſſen auch die öffentlichen
Ausgaben beſchnitten werden. Den folgenden prakti
ſchen Vorſchlägen Prof. Dorns zur Vermeidung über
mäßiger Staatsausgaben kommt daher beſondere Be

deutung zu. Die Red.Der Miniſterialdirektor im Reichsfinanzminſte
rium, Profeſſor Dr. Herbert Dorn, hat für den dies
jährigen Deutſchen Juriſtentag in Salzburg ein
Gutachten über die Frage ausgearbeitet, ob es ſich
im Intereſſe einer geordneten Finanzwirtſchaft emp
fiehlt, die beſtehenden Grundſähe über die Bewilli
gung der Einnahmen und Ausgaben für die Haus
halte des Reichs und der Länder zu ändern. Das
Gutachten, das in den nächſten Tagen im Rahmen
der Veröffentlichungen des Deutſchen Juriſtentages
im Verlage von Walter de Gruyhter erſcheinen wird,
kommt zu folgenden Ergebniſſen:

1. Für die Verwaltungsbewilligung, d. h. für die
Bewilligung im Kabinett, wird unter Ablehnung
weitergehender Vorſchläge die Annahme des Reichs
ſyſtems, wie es ſich in der Praxis des Reichskabinetts
im Anſchluß an die Reichshaushaltsordnung heraus-
gebildet hat und in Preußen gilt, für alle Länder
Empföhlen, in denen nicht weitergehende Rechte des
Finanzminiſters beſtehen.

2 Für die Parlamentsbewilligung werden beſon
dere Beſtimmungen nachſtehenden Inhalts empfohlen.
Auch ſie ſollen für alle Länder entſprechend gelten,
ſoweit nicht die unmittelbare Beteiligung der Re
gierung an der Geſehgebung ihr weitergehenden Ein

fluß ſichert.

A. Zum ordentlichen Haushalt.
I. Anträge auf Ausgabeerhöhung oder Einnahme

ſenkung werden vom Reichsrat und Reichstag nur
zugelaſſen, wenn ſie a) von der Regierung oder mit
ihrer Zuſtimmung eingebracht oder mit einem
„Ausgleichsantrag“ verbunden ſind.

2. Die durch den Ausgleich verbundenen Anträge
gelten für Beratung und Beſchlußfaſſung als ein
Antrag.

3. Der Reichsminiſter der Finanzen kann den
„Ausgleich beanſtanden“. Die Beanſtandung des
Ausgleichs darf nur vor der endgültigen Beſchluß
faſſung erfolgen. Dieſe iſt auf Antrag des Finanz
miniſters auf zwei Wochen zu vertagen. Jſt die
Beanſtandung erfolgt, ſo wird ſie bei der Verkündung
des Beſchluſſes mit bekanntgegeben.

4. Die Beanſtandung hat folgende Wirkung: 1. Jſt
die Ausgabeerhöhung durch Einnahmeerhöhung aus
geglichen ſo iſt die Regierung berechtigt und ver
pflichtet, die Ausgabe, auch ſoweit auf ſie ſonſt ein
Rechtsanſpruch begründet ſein würde, nur nach Maß
gabe des Einganges der Ausgleichsmittel zu be
wirken. Die Ausgabeermächtigung iſt hierdurch „be
dingt“. 2. Jſt der Ausgleich durch Ausgabeſenkung
bewirkt, ſo iſt die Regierung berechtigt und ver
pflichtet, die Ausgabe dann auszuſetzen, wenn die
geſtrichene oder geänderte Ausgabe nach den Grund
ſätzen der HO. zwingend außerplanmäßige oder über
plan mäßige Befriedigung erfordert.

5. Über das Vorliegen der Vorausſetzungen für
einen „Ausgleichsantrag“ entſcheidet bei Zweifel der
Reichstagspräſident (im Reichsrat der Vorſitzende
der Vollverſammlung). Auf Verlangen des Reichs
miniſters der Finanzen iſt das Vorliegen feſtzuſtellen.
Jſt die Vorausſetzung im Reichsrat feſtgeſtellt, fo
iſt ſie auch für den Reichstag als gegeben anzuſehen.

B. Außerordentlicher Haushalt.
Für alle Ausgabe- und Einnahmebewilligungen

des außerordentlichen Haushalts iſt neben dem Ge
ſamtbetrag des Anleihebedarfs die Verteilung auf den
Einzelbedarf anzugeben. Alle Ausgabeermächtigungen
ſind, ſoweit nicht der Reichsfinanzminiſter der Ver
ausgabung zuſtimmt, durch den Eingang der
Deckungsmittel „bedingt“. Die Übernahme von Ver
pflichtungen zur Ausgabebewilligung bedarf der Zu
ſtimmung des Reichsfinanzminiſters, ſoweit er nicht
verzichtet.

E.
Für alle Fälle der Einnahme und Ausgabe-

bewilligung werden in das parlamentavriſche Ver
fahren die folgenden Sicherungen eingeſchaltet,
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gehaltsſätze gewährte,

Seite 2. Merſeburger Korreſpondent Sonnabend, den 1. September 1928. Nr. 206.
Jn der Vollverſammlung geſtellte zuläſſige (ſ. A)

Anträge dürfen erſt ſachlich behandelt werden, nach
dem die zuſtändigen Ausſchüſſe über ſie Beſchluß
gefaßt haben. Die erſte Leſung dient alſo nur der
Uberweiſung. Hiervon kann nur mit Zuſtimmung
des Reichsfinanzminſters und nur durch beſonderen
Beſchluß abgewichen werden. Dabei ſind Ausgabe
erhöhungs und „ſenkungsanträge außer dem Fach
ausſchuß auch dem Haushaltsausſchuß, Einnahme
erhöhungs und ſenkungsanträge auch dem Steuer
ausſchuß verbundene insbeſondere Ausgleichsanträge
auch dieſen beiden Ausſchüſſen (Finanzausſchüſſen) zu
überweiſen.

Jſt der Antrag in einem Fachausſchuß geſtellt, ſo
hat dieſer ſeinen Beſchluß dem oder den zuſtändigen
Finanzausſchüſſen zu weiterer Beſchlußfaſſung zu
überweiſen. Bei Anträgen aus Ausgabeerhöhung und
Einnahmeſenkung entſcheidet die Beſchlußfaſſung der
zuſtändigen Finanzausſchüſſe. Fällt die Entſcheidung
der beiden Finanzausſchüſſe auseinander, ſo ſind
beide Beſchlüſſe mit Begründung der Vollverſamm
lung vorzulegen, ſoweit nicht ein einheitlicher Beſchluß
der vereinigten Ausſchüſſe herbeigeführt werden kann.

Nachträgliche Penſionserhöhung
Infolge einer neuerlichen Reichsgerichtsentſcheidung,

die eine Beſoldungsvorſchrift aus dem Jahre 1920 als
verfaſſungswidrig,erklärt, wird jetzt einer Kategorie von
Altpenſionären nächträglich und rückwirkend ihre Penſion

erhöht. Das iſt ſo gekommen. Durch Geſetz vom
12. September 1919 wurde die Penſion der über
65 Jahre alten Reichsbeamten, die bis zum 31. März
1920 in den Ruheſtand traten, um 10 v. H. mindeſtens
um 300 M. erhöht. Als nun das Beſoldungsgeſetz vom
30. April 1920 ſämtlichen Penſionären höhere Ruhe

e te, war die r da esbenſo wie die Regierung der Meinung, daß damit den
e e dasjenige gewährt worden ſei, enſie näch dem Geſetz von 1919 Anſpruch hatten. Deshal
wurde in das neue Beſoldungsgeſetz eine Beſtimmung
eingefügt G 22 Abſ. 3), wonach das Geſetz vom
12. September 1919 auf Beamte, deren Penſion unter
Zugrundelegung des Beſoldungsgeſetzes von 1920 be
rechnet wird, nicht mehr anzuwenden ſei. Das Reichs
gericht hat ſich jedoch in einem vor einigen Monaten er
gangenen Urteil auf den Standpunkt geſtellt, daß die
Unter das Geſetz von 1919 fallenden Penſionäre einen
lebenslänglichen Anſpruch auf 10prozentige Erhöhun
ihrer jeweiligen geſetzlichen Penſion beſitzen, gleichviel,
auf welcher Beſoldungsördnung oder ſonſtigen rechne
riſchen Grundlage ſie beruhe. Mit S 22 Abſ. 3 des Be
ſoldungsgeſetzes von 1920 habe der Geſetzgeber in ein
wohlerworbenes Recht der nach Maßgabe des Geſetzes
von 1919 in den Ruheſtand getretenen Beamten ein
gegriffen und ſomit, da das Beſoldungsgeſetz kein ver
aſſungsänderndes Geſetz geweſen ſei, den Artikel 129er Hleichsverfaſfung verletzt. Der erwähnte Abſatz ſei

daher allen auf Grund des Geſetzes von 1919 in den
Ruheſtand getretenen Beamten gegenüber unwirkſam.
Die in dieſem Geſetz vorgeſehene Mindeſterhöhung von
300 M. ſei allerdings, da eine Aufwertung nicht ſtatt
gefunden hat, jetzt bedeutungslos. Bei dieſer Rechts
lage hat nunmehr der Reichsfinanzminiſter angeordnet,
daß die Bezüge aller unter das Geſetz vom 12. September
1919 fallenden Ruhegehaltsempfaänger und Hinter
bliebenen der Reichsgerichtsentſcheidung entſprechend er
n e und zwar rückwirkend vom 1. Januar

Fünf Jahre deutſcher Kundfunt

Die Eröffnungsfeier der Fünften Großen Deutſchen
Funkansſtellung in Berlin.

Berlin, 1. Sept. Jn der neuen Autohalle am
Kaiſerdamm wurde geſtern in Gegenwart zahlreicher
hervorragender Vertreter der Reichs Staats- und
Kommunalbehörden, der deutſchen Wirtſchaſt und der

deutſchen Funkinduſtrie die Fünfte Große Deutſche
Funkausſtellung feierlich eröffnet. Nach muſikaliſchen
Darbietungen W Reichspoſtminiſter Dr.
Schätz el das Sort, der auf die außergewöhnliche
erfolgreiche Entwicklung hi
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nwies, die der deutſche

Der KriegsverzichtPakt, zu dem der amerikaniſche
Staatsſekretär Kellogg nach einem diplomatiſchen
Gefecht mit der „alten Diplomatie“, den weſteuro
päiſchen Großmächten, jene 15 Regierungen der
Welt vereinigte, in deren Hand die Entſcheidung
über er und Frieden im Bereich abend
ländiſchen dultur heute, rath eſehen, ruht, bildeteinen wichtigen und großen nſchntt in der Ent
wicklung unſeres Jahrhunderts, die, nach Wunſch
und Willen der Völker eine umfaſſende Pazi
e der kulturerfüllten Erde hindrängt. Es ent
pricht dieſer a Bedeutung des Kellogg-Paktes,
wenn die von pahe e Bartholdy heraus
ler „Europäi chen. Geſpräche“ (Verlag Dr.

alther Rothſchild, erlinGrunewald), ihr Auguſt
heft, zur Plattform für die Bildung einer inter
nationalen öffentlichen Meinung über n weit
tragende Doküment macht und ſeine Entſtehung und
n Sinn im en Rahmen durch Perönlichkeiten e läßk, die, jeder in ſeinem
Vaterland, als unabhängige Männer mit politiſchem
Profil, Geltung beſitzen und ſo einen begründeten An
ſpruch darauf aben, gerade zu einem epochalen Er
eignis der internationalen Politik ihre Anſicht zu
äußern, die in Deutſchland nicht weniger Beachtung
verdient, als ſie in Paris im Kreiſe der Konfereng-
teilnehmer gefunden hat.

William E. Rappard, der bekannte Lehrer
der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Genf,
als naher Freund des Präſidenten Wilſon und als
maßgebendes Mitglied der Mandatskommiſſion mit
den Jdeen und Zielen des Völkerbundes beſonders
vertraut, aber wie er, ein treuer Sohn der Schweis,
mit Recht von ſich ſagen kann, völlig ungbhängiger
Beobachter der großen internationalen Aktion des
gmerikäniſchen Staatsſekretärs deutet den Kellogg-
Pakt aus der Genſer Perſpektive. Die Bedenken,
die der Pakt in juriſtiſcher eziehung offen läßt, be
deuten nichts, wenn man ſich über ſeinen politiſchen
Sinn klar wird und ſich ſeine Entſtehung neben
und im Gegenſatz zu dem gleichſam nur europäiſchen
Völkerbund vor Augen hälk. Er führt die Ver
einigten Stagten wieder in die großen Probleme der
internationalen Zuſammenarbeit hinein und ſichert
auch gerade dem Völkerbund für Kriſenfälle die
mindeſtens moraliſche Unterſtühßung der ameri-
kaniſchen Demokratie: jede Herausforderung Genſs
wird hinfort auch eine Herausforderung Waſhingtons
er Der Kellogg-Pakt zeichnet die Annäherung der

ereinigten Stagken an Genf vor, da er die Praxis
von Genf und Haag prinzipiell bekräftigt und zu
ſeiner vollen Verwirklichung dieſer Methoden be
dürfen wird.

Der Labour- Abgeordnete Charles Treve
lahn ein Mitbegründer der Union of Democratie
Control und einer der aufrechteſten Vorkämpfer gegen
den blinden Kriegsgeiſt in Europa, legt die Ein
wände dar, die er als Sprecher der Oppoſition im
britiſchen Unterhaus gegen Chamberlains Stellung
nahme zum Kellögg- Pakt und ſeine britiſche Monroe
Doktrin geltend gemacht hat. Die britiſchen Vor
behalte ſind nicht zu einem Teil des Vertragsterxtes
geworden es bleibt die Möglichkeit einer neuen

nterpretierung durch ſpätere Regierungen. DerKellogg Patt a er r iſt alſo nicht gefährdet; er
kann und muß über ſeinen ſpeziellen Zweck hinaus

Rundfunk in den letzten fünf Jahren genommen
habe. Die Zahl der Rundfunkteilnehiner ſei guf etwa
22 Millionen angewachſenn. Der Rundfunk bilde ein
bedeutſames Bindeglied zwiſchen den Völkern und
trage zum Austauſch der Külturgüter der Völker zum
gegenſeitigen Verſtehen und zur Annäherung der
Völker bei. Die Rundfunktechnik habe ſich mächtig
entwickelt und ſei ein bedeutender Zweig der deutſchen
Wirtſchaft geworden. Die Ausſtellung erhalte eine
beſondere Note durch die gleichzeitige Tagung des
internationalen Weltrundfunkbereins in Berlin.

Jm Namen der Stadt Berlin begrüßte Bürger
meiſter Scholz die Exſchienenen. Die neueſten Er
en auf dem Gebiete des Fernſehens, des Ton

ildfilms, des Rundfunks und auf anderen Gebieten
ſollten die Ausſtellung zu einem eurdpäiſchen Fach
ereignis geſtalten und der Welt von dem Fortſchritt
der deutſchen Wiſſenſchaft und Technik Kunde geben.
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Arkeile über den Kellogg- Pakt
sum Ausgangspunkt einer tatſächlichen Abrüſtung
aller Völker werden.

Graf Wladimir d Ormeſſon, als einer der
wichtigſten publiziſtiſchen Forderer deutſch franzö
ſiſcher Verſtändigungsarbeit auch in Deutſchland
immer mehr beachtet, gerade, weil er von der fran
re echten herkommt und doch für ein ela
tiſcheres Eindringen in die politiſche Problematik
wiſchen beiden Völkern wirken will, ſieht in dem
akt die Manifeſtation einer Atmoſphäre, die r

wichtiger iſt als die ſolideſte Vertragskonſtruktion.
Das wirkliche Frankreich grüßt den Kellogg- Pakt, es
ſieht in ihm eine klare Hoffnung, weil er einen
pſychologiſchen Fortſchritt bringt. So wird er n

rankreiden Ausgleich wiſchen Deutſchland undfördern, n deſſen onſolidierung Graf Nee
eine regelmäßige Erneuerung aller weſentlichen Ver
träge vorſchlägt, damit ſie nicht hohl und innerlich
unwahr werden.

James T. Shotwell, der e derEolumbia Univerſität und durch ſeine führende Mit
arbeit an dem Projekt eines amerikaniſchen Locarno
einer der wichtigſten e et der Kriegsverzicht
politik, die nun den Kellogg- Pakt geſchaffen hat, ſteht
in ihm einen Eingriff in die politiſche Geſchichte der
Staaten, n ſo tief reicht wie der mögliche Ver
zicht auf die Spuveränität ſelbſt. Wenn der Vertrag
auch die „friedlichen Mittel“, die er für die Löſung
von Konflikten vorſchreibt, nicht ſpeziell feſtlegt, ſobringt. doch die Prägmbel für alle elehgeperine
die moraliſche Verpflichtung, einer Nation, die trotz
dem den Krieg als Mittel ihrer Politik gebraucht, die
Wohltat des Friedens zu entziehen. Für die Ver
einigten Staaten iſt gerade dieſer Vertrag als ein
wichtiger Schritt in der Entwicklung jener politiſchen
Richtung anzuſehen, die ſeinerzeit den Völkerbund
Pakt abgelehnt hat und nun doch am Werk der Be
friedung der Welt tätigen Anteil nimmt.

Zur britiſchen Antwort (bom 18. Juli d. J auf
den endgültigen amerikaniſchen Vorſchlag nimmtder Herausgeber der „Europäiſchen Seſprächen
A. Mendelsſohn Bartholdy, Stellung, der
durch die Herausgabe der deutſchen Aktenpublikation
und durch ſein Hamburger Jnſtitkut für Auswärtige
Politik wichtige Arbeit für die Uberwindung der
Lriegsatmoſphäre geleiſtet hat. Jn der ſeierlichen
Friedenserklärung der Vereinigten Staaten erkennt
er eine tiefdringende, fruchtbare Mahnung an die Ge
ſinnung der Völker ſelbſt. Denn ſeine Analyſe der
britiſchen Vorbehalte, die er am klaren Sinn und
Wortlaut des Vertrages mißt, ergibt zwar die faktiſch
begründete Legitimität des engliſchen Anſpruchs auf
freie Entſcheidung über den Fall notwendiger Ver
teidigung oder den Fall eines Vertragsbruchs durch
eine andere Macht, aber die durch Chamberlain
proklamierte britiſche MonroeDoklrin (Agypten-Aſien Vorbehaltſ will England eine Freiheit des
Handelns zuſprechen, die c das engliſche Volk und
Parlament künftig eine ſchwere Verantwortung be
deuten wird.

Der Dokumenkenteil legt das umfangreiche
Material über den revidierten Kellogg-Pakt, von der
amerikaniſchen Note vom 23. Juni d. J. an, vor. Ein
chronologiſcher Literakurbericht zum Kellogg- Pakt und
eine die Entſtehungsgeſchichke genau nachgeichnende
Zeittafel liefern das Rüſtzeug zur Weiterarbeit für
Publiziſtik und Wiſſenſchaft.

e m
Nach weiteren muſikaliſchen Darbietungen gelangte
der Tri-Ergon-Tonbildfilm der Reichsrundfunk
geſellſchaft zur Vorführung e
(Weitere Einzelheiten ſtehe Seite 6 dieſer Ausgabe.)

Zweite Geheimſitzung
des Völkerbundsrates

Genf, 1. Sept. In einer zweiten, ſtreng geheimen
Sitzung hat der Völkerbundsrat geſtern nachmittag das
Antkwortſchreiben an Koſtarika in bezug auf die von ihm
geforderte Auslegung der Monroedoktrin weiter
beraten. Trotz mehr als zweiſtündiger Beratungen
wurde die Ausſprache nicht abgeſchloſſen. Jedoch ver
lautet, daß eine Verſtändigung über die Antwort auf
den Antrag Koſtarikas, der bekanntlich von Anfang an

beim Völkerbund ziemliche Verlegenheit hervorgerufen
hat, erreicht wurde.

Die auf Sonnabend nachmittag angeſetzte dritte Ge
heimſihung des Rates gelte daher nur noch der Revi
dierung der Antwort, in der auf eine Auslegung der
Monroedoktrin, die nur als Beiſpiel im Völkerbundspalt
angeführt ſei, verzichtet werde.

In Kürze
Keine teilweiſe Einſtellung des

Flugverkehrs über Sachſen
Entgegen der Meldung eines Berliner Abendblattes,

wonach die Deutſche Lufthanſa ab 3. September einen

Teil der n über Sachſen ſtillegen will,da die ſächſiſche Regierung beſchloſſen habe, die bisher
ine Unterſtützungen einzuſtellen, teilt die Wnſte
Lufthanſa mit, daß der bisherige Flugplan vorläufig
unumſchränkt aufrechterhalten bleibt.

Die Reichsindexziffer W die Lebenshaltungs
koſten im Auguſt 1938. Die Reichsindergiffer für
die Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wohnung,
Heizun ß e n Bekleidung und ehe
Sia beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des
Statiſtiſchen Reichsamnts für den Durchſchnitt des
Monats Auguſt auf 158,5 gegenüber I 6 im Vor
monat. Sie iſt ſonach um 9,6 v. H. geſtiegen.Dieſe Steigerung iſt in der Wer auf eine Er
höhung der Ernährungsausgaben zurückzuführen.
Die Jndexziffern für die einzelnen Gruppen betragen
(1918 100): für Ernährung 155,6, für Wohnung

en e e n e für Beeidung /5, für den „Sonſtigen Bedarf einſchlielich Verkehr 187,9. e
Am 11. September e e e Parteigusſchnuß. Der Vorſtand der Sozialdemokrat iſſchen

Partei hat laut „Vorwärts“ den Parteiausſchuß zum
11. Sepkember nach Berlin berufen. Auf der Tages
ordnung ſteht die Erörterung ſchwebender politiſcher
Fragen

der Deutſchen Demokratiſchen Beamten hat in
Regensburg mit einer Sitzung des Reichsvorſtandes
ihren Anfang genommen. Von dem Partei
vorſitzenden Er ich Koch Weſer, der durch ſeine
amtlichen Geſchäfte in Berlin ſerngehalten wurde,
kraf auf dem Beamkentag das nachfolgende Be
grüßungstelegramm ein: „Den demokratiſchen Be
amten in Regensburg ſende ich in alter Freundſchaft
herzliche Grüße. Die Deutſche Demokratiſche Partei
und die Beamtenſchaft gehören zuſammen und werden
Hand in Hand an der Geſtaltung der deutſchen Zu
kunft und der Deutſchen Republik, die eines gefeſtigten

e bedarf, zuſammenarbeiten. Kocheſer.
Ein Ebertdenkmal in Bayern. Am Sonntag findet
in Ottobrunn bei München die Einweihung des
erſten Ebertdenkmals in Bayern ſtatt.

Das Reichsbanner Oberſchleſtens empfängt
Hindenburg. Nachdem das Breslauer Reichsbanner
es abgelehnt hatte, ſich am Empfang des Reichs
präſidenten zu beteiligen, hat jetzt der Gauvorſtand
des Reichsbanners Oberſchleſiens in einer a
ſämtlicher Funkkionäre einſtimmig n oſſen,
daß das Reichsbanner an den Empfangsfeierlichkeiten
in Oberſchleſien teilnimmt.

Beſuch der Preſſa durch engliſche Druckereibeſttzer.
Eine Gruppe von 125 Mitgliedern des Verbandes
der Druckereibeſizer Großbritanntens und Jrkands
iſt von London zum Beſuch der Preſſa in Köln ab
gefahren.

Die deutſchelitguiſchen Handelsvertragsverhand-
lungen. Der litkauiſche Miniſterpräſident Woldemaras
trifft heute in Genf ein. Von deutſcher Seite wird
mit Woldemaras Fühlung genommen werden um die
Frage der Aufnahme der deutſchlitauiſchen Handels
vertragsverhandlungen zu klären.

Griechenlands Beitritt zum Kellogg-Pakt. Die
Regierung gab telegraphiſch dem griechiſchen Ge
e in Waſhington die Anweiſung, dem Staats
epartement zu erklären, Griechenland trete dem

Kellogg- Pakt bei. Zugleich ſandte die Regierung ein
Schreiben an den Präſidenten Coolidge, um ihn zu
ſeiner Jnitiative zu beglückwünſchen.

eDie Merſeburger Volksbücherei

Von R. Palm.
Die Merſeburger Volksbücherei veſitzt einen

Stamm e Leſer. Dieſe Getreuen haben es
nach Angabe des vorigen Leiters fertiggebracht, im
vergangenen Jahre die Bücherei zweimal durchzu
leſen. Die Zahl der Bände wurde damals auf
2560 angegeben; heute iſt ſie bis auf 8000 aus
leihbäre Bücher angewachſen. An Leſekarten
ſind im Laufe der Jahre 450 Stück ausgeſtellt
worden, die Zahl der augenblicklichen Benußer der
Bücherei iſt aber in Wirklichkeit ſehr viel kleiner.
Dieſe Tatſache bringt inſofern einen Vorteil, als der
Verkehr der „Kundſchaft“ mit der Bücherei eine per-
ſönliche Färbung eher ermöglicht als ein Maſſen
verkehr. Doch darf ſich eine Volksbücherei nicht bei
dem Gedanken beruhigen, einem kleinen Kreiſe dienſt
bar zu ſein; ſie muß vielen Bewohnern der Stadt
der Ort ſein, wo man ſich geiſtige Unter
haltung, Anregung und Belehrung holt.
Deshalb muß die Zahl der Leſer, der Größe von
Merſeburg entſprechend, um ein beträchtliches
wachſen.

Vielleicht iſt die Volksbücherei noch nicht
genügend bekannt. Weiß jeder Merſeburger,
daß ſie in den Räumen des Herzog Chriſtian
unkergebracht und jeden Mittwoch und Sonnabendvon 17 bis 18.80 utr geöffnet iſt? Wir wollen uns

aber nun hüten, die Bibliothek überſchwänglich zu
loben, ſintemal wenig Grund dazu vorhanden iſt.
Wir wollen es lieber gleich vorweg nehmen: Die
Volksbücherei, erſt in der Entwicklung be
griffen, iſt noch weit entfernt, eine Muſſerein-
richtung für eine Stadt wie Merſeburg zu ſein. Es
fehlen ihr helle Räume von genügender Größe, eine
reundliche Jnneneinrichtung, ein einladender Leſe
gal Kurzum, es fehlt die Stadthalle, in der

die Bücherei untergebracht werden müßte. Dann
erſt könnten wichtige organiſatoriſche Aufgaben in
Angriff genommen werden.

Trotzdem die Volksbücherei noch in den Kinder
ſchuhen ſteckt, wird es ſich lohnen, mit ihr in Ver
bindung zu treten. Mit den in Merſeburg ſonſt vor
handenen Leihbüchereien wird ſie es ja wohl auf
nehmen können, mit den Privatbücheveiteny erſt recht.
Denn der Wunſch des einzelnen, viele Bücher als
eigen zu beſißen, wird ſtark eingedämmt durch die
Unmöglichkeit, ſie zu kaufen. Darum iſt ein Bücher
freund immer auf öffentliche Büchereien angewieſen,
die ihm den ſorgfältigen Ausbau ſeiner
Eigenbücherei erleichtern und eine not
wendige Ergänzung bedeuten.

Wir treten alſo in den Raum der Volksbücherei
ein und werfen einen Blick auf die büchergefüllten
Regale an den Wänden. Da ſtehen ſie alle, die

Großen und die Kleinen, die Dicken und die Dünnen,
die e e und die Schlichten, die Ernſten
ünd die Luſtigen, die Traurigen und die Fröhlichen,
die leichten Erzähler und die Nachdenklichen, die
Volkstümlichen und die Wiſſenſchaftler. Alle warten
ſie auf die „Leſeratten“ oder auf die, die ſtille Zwie
ſprache mit Dichtern und Denkern halten wollen, oder
auf die, die Belehrung und Erweiterung ihrer Bil-
dung ſuchen. Alle warten ſie auf unſere Bekannt
ſchaft, damit ſie uns ihr Herz ausſchütten können.
Denn ſolange ſie im Regal ſtehen, ſind ſie nur ein
geordnete Nummern. Sowie ſie aber in die Hände
der Leſer kommen, erwachen ſie zum Leben und ent
falten ihre Eigenart.

Jn der Volksbücherei ſtehen
1800 Bände ſchöne Literatur.

Man muß freilich Glück haben, wenn man Bücher
von Ganghofer vder Herzog erwiſchen will,
denn die ſind viel begehrt. Doch warten noch viel
wertvollere Bücher auf ihre Benutzung. Sind die
ſchönen Geſchichten von J. Chr. Heer bekannt?
Ekwa „Der Wetterwart“? Möchten wir nicht ein
mal von Kotzde leſen, von Eberhard König?
Oder von Otto Ludwig von Polenz, von
Roſegger? Mit Vergnügen lieſt man immer
wieder den liebenswürdigen Sohnrey, Speck
mann oder die Frauen Agnes Sapper, Anna
Schieber, Auguſte Supper. Schro er zeichnet
ſeine e Bauern, Ernſt Zahn ſeine Alpen
geſtalten er ſchwerblütige und nachdenkliche
Tolſtoi iſt auch heute noch leſenswert. Wir nennen
hier Namen aus dem Katalog, auf die zufällig der
Blick fällt. Oder wer ein Leſeanfänger und Fein
ſchmecker iſt und einmal unſere klaſſiſchen Exzähler
kennenlernen will, er findet ſie in der Bücherei,
etwa Wilhelm Raabe, Gottfried Keller, C. F.
Meyer, Storm, Eyth. Dieſer oder jenermöchte vielleicht Erzähler unſerer Zeit wie Sker
neder oder Werfel leſen; ſie ſtehen in der Volks
bücherei. Daneben natürlich auch, wie ſchon erwähnt,

Ganghofer, Herzog, und dazu BartſchBloem, oſe, Ebner-Eſchenbach,
Sudermann uſw.

Die zweite Abteilung umfaßt die

Wiſſens und Weltanſchauungsgebiete und die Kunſt.
Sie iſt während des Sommers neu geordnet worden
und wird, da die fertigen Kataloge vovliegen, dem
Beſucher beſſer als bisher zugänglich Es wird
hier zuweilen in ganz entlegene Gebiete e nte
leuchtet daß man verwundert fragt, wie gerade dieſes
oder jenes Buch in die Bücherei gekommen ſein mag.
So kann man ſich z. B. ziemlich genau über Sied
lungen, Eigenhäuſer, Arbeiterwohnungen der Vor
kriegszeit unterrichten. Wer ein Grabmal zu be
ſtellen hat, findet reichliche Dteratur mit Entwürfen

von Grabmals und Friedhofskunſt. Es iſt klar,
daß die

Heimatkunde, kunſt und pflege
in einer Volksbücherei eine hervorragende Stelle ein
nehmen muß; hier gilt es den Ausbau beſonders
ſorgfältig vorzunehmen, damit ſoviel wie möglich ein
lückenloſes Material zur Hand iſt.

Liebe zur Natur ſteckt in jedem Menſchen. Daher
das wundervolle Gefühl des Städters, wenn er ein
mal frei in

Wald und Feld
ſich bewegen kann, wenn ungehindert Waſſer und
Luft, Himmel und Erde, Tiere und Pflanzen ihn um
geben. Beglückender wird die Freude durch Studium
Wer Natur wie uns Kraepelin, Löns,Koelſch oder Bölſche dazu anleiten, wenn wir
in e n einzudringen verſuchen, wie esMaeterlink (Das Leben der Bienen), Knauer
(Die Ameiſen), Francs (Streiſzüge im Waſſer
kropfen) tun. Gern S man auch zu dem unter
haltenden Buche von Wettich: Die Maſchine in der
Karikatur.
Den n er Platz in der zweiten Abteilung nimmt die

Geſchichte
mit 600 Bänden ein. Allerdings umfaßt ſie ein
weites Gebiet: eigentliche Geſſchichte, Politik

e r Voölkswirtſchaft,Staatsbürgerkunde, Sozigalismus,
Weltkrieg. Es würde mancher wahrſcheinlich
ſchon öfter ſeine Schritte zur Volksbücherei gelenkt
häben, wenn er daran gedacht hätte, daß die Büchereie den Vortvag, den er halten will, Material bereit
iegen hat. Auf ein Gebiet, das der Geſchichte an

gegliedert iſt, möchte ich noch beſonders hinweiſen,
auf die Lebensbeſchreibungen, Lebens
erinnerungen, Briefe und Tagebücher.Das Jntevxeſſanteſte für den Menſchen der Menſch.
So oder ähnlich hat jemand einmal geſagt. Darum
ſind die Außerungen bedeutender Menſchen über und
von ſich ſelbſt veigvoll, anregend und oſt anfeuernd.
Die Lebenserinnerungen von Ludwig Richter,
Kügelgen oder Rietſchel brauchen nicht mehr
beſonders genannt zu werden; aus neuerer Zeit ſind
in der Biblivthek zu haben. Ere faniſſe und
Geſtalten, Lebenserinnerungen von W. von
Siemens, Helene Lange, Jſolde Kurz,Hindenburg, Briefe und Tagebuchblätter von
Becker-Moderſohn, H. Ford: Mein Leben
und Werk, Ehrhardt: Hmierſgläge, 70 Jahre
deutſcher Arbeiter und Erſinder, Karl Schurz:
Jünglingsjahre in Deutſchland

Jn Religion und Philoſophie
iſt erſt ein beſcheidener Anfang gemacht. Es ſtehen
zum Studium bereit Werke von Eucken, Fechneéer,
Häckel, Lange, Meſſer, Nietſche, Paul

ſen, Spinoza, Vaihinger (Die Philoſophie
des AlsOb).

Und endlich mag erwähnt werden, daß auch Eltern
ſich Rat für Kinder i Jugenderziehung,namentlich von dem ernſt gerichteken Fr. W. Fverſter,
holen können.

Alles in allem: Verſuchen wir es einmal mit der
Volksbücherei. Der Leſegausweis (0,50 M. gilt
für ein Jahr; das Leſegeld beträgt für den Band
und die Woche 10 Pf. Es iſt ratſam, am Anfang
der Ausleiheſtunde zu kommen.

Franz von Stuck geſtorben.
Donnerstag nacht iſt der bekannte Maler und

Bildhauer, Geheimrat Franz Ritter v. Stuck, im
Alter von 65 Jahren einem Herzſchlag erlegen.

Stuck wurde 1868 in Tettweiß e
eboren und beſuchte 1882 1884 die Münchener
kademie der bildenden Künſte, an der er zuletzt als

Profeſſor wirkte Seine vielſeitige Kunſt trug ihm
reiche Ehren ein. Er wurde ins Jahre 1905 geadelt
und war Mitglied vieler Akademien des Jn- und
Auslandes. Durch ſeinen Tod erleidet München und
die geſamte Kunſt einen ſchweren Verluſt.

Theater Nachrichten
Leipzig: Neues Theater.

2. Sept. (19 vis 2224 Uhr): Tannhäuſer; 3. Sept. (I916 vis
e Hoffmanns Erzählungen; 4. Sept. (19 bis 22

Das Glöckchen des Eremiten; 5. Sept. I bis 221
Alcina; 6. Sept. bis 21 n Die Regimentstochter; 7. Sept. (19 bis 222 Uhr): Das Rheingold; 8. Sept.ar bis 29 Uhr): Die Walküre; 9. Sept. (1958 bis 229 Uhr

armen
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Leipzig. Altes Theater.
2. Sept. (20 bis 221 Uhr): Eliſe Ademann; 3. bis 5. Setember bis 228 Uhrſ: Die Kreuzelſchreiber; 6. Se

(19 bis 23 Uhr): Neidhardt von Gneiſenau; 7. Sept. (20 vis
22 Ahr). Bunimelſtudenten; 9. Sept. (20 bis 22 Uhr):
Hrerer emann; 9. Sept. (20 bis 222 Ahr): Die Kreuzel

Volksbühne Halle. Heute, Sonnabend, wahlfrei „Schinder
hannes Beginn 8 Uhr). Die LohengrinAufführüngen am
15. für und am 29. für beginnen 726 Uhr. Einlöſung

A bis ſpäteſtens 8. und für R bis 21. September erbeten.
m Gedächtnis des I00. Geburtstages Tolſtots kommt „Der

lebende Leichnam zur Aufführung. Die Premiere findet am
29. September (Beginn 8 Uhr) für B ſtatt. Wiederholung
ür G am 22. September und für J am 1. Oktober Einlöſung
ür B bis ſpäteſtens 12. September für S bis 15. und für

bis 22. September erbeten. (Lohengrin folgt für S und
Mals zweites Werk.) Wahlfrei für alle a
von Edwards, am Mittwoch, dem 5. September 8 Uhr.

Bühnenvolksbund Halle. Erſte Spieltage:
3. Sepkember, für Donnerstag, den 6.
richt Mittwoch Dönnerstag, den 13., für lIavigo“.
Kartenausgabe für bis Montag, B bis 6, 6 bie13. September. Mitgliedskarten mitbringen! Wahlfreie
Sondervorſtellungen: Sonnabend, den 8. „Lady Operette
von Edwards. Kartenausgabe ab 6. September.

Demokratiſcher Beamtentag. Die neunte Tagung J

dy Operette

m
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Merſehurg und Umgegend
1. September.

September.
Es gibt nicht wenige, die den September den
ſchönſten Monat des Jahres nennen und die ihn
dem Wonnemonat Mat vorziehen. Sie haben nicht
Anrecht. Denn dieſe Zeit des Jahres in der der
Spätſommer in den Frühherbſt übergeht, vereinigt
alles, was die Natur an Schönheiten zu vergeben
hat. Und ſie verſchenkt es ſo verſchwenderiſch, als
wolle ſie uns den Abſchied von den Monaten der
Sonne und des Lichtes ſo ſchwer wie nur möglich
machen.

Der September iſt ſchön durch ſeine Reife, durch
ſeine milde e durch die Beſtändigkeit des
Wetters weiſt er doch die wenigſten Schwan
kungen im Wetter auf, und hat er doch weitaus mehr
ſchöne Tage als, im Durchſchnitt genommen, irgend
ein anderer Mongt des Jahres. Der bunten Blüten
pracht des Mai hat er die glühenden Farben herbſt
licher Wälder entgegenzuſetzen, und er löſt ein, was
der Wonnemonat verſprochen hat: reichlich ſpendet
er ſeine Gaben, Wein und ſüße Früchte, Nüſſe und
Apfel, Birnen und Pflaumen

Aber doch fühlt man, daß es „herbſtelt“. Und
wenn dann auch die Zugvögel allmählich weg
gezogen ſind und die Tageslänge gegen Ende des
Monats wieder um faſt zwei Stunden abgenommen
hat, dann iſt der September der richtige Herbſt
monat, ſelbſt wenn er uns noch ſo ſchöne leuchtende
Sonnenſtunden beſchert.

Das Septemberwetter ſoll nach den alten Bauern
regeln nicht allzu feucht ſein, vor allem aber keine
Gewitter bringen, weil e der Winter angeblich
außerordentlich lang und kalt wird. Iſt der Monat
dagegen mehr trocken und warm, ſo gibt es eine gute
Obſt und Gemüſeernte, denn „Warmer und trockner
Septembermond mit reichen Früchten wirklich lohnt!“
Ein beſonders kritiſcher Tag ſoll der Michaelstag,
der 29. September, ſein, an dem ſich das ganze Wetter
des kommenden Winters entſcheiden ſoll. Regnet es,
ſo folgt nämlich ein milder Winter ſcheint aber die
Sonne, ſo gibt es ſchon frühzeitig viel Eis und

Schnee. r
Zeugen geſucht. Jn den Morgenſtunden des

Montag ſoll angeblich in den hinteren Anlagen des
Gotthardtsteiches ein junges Mädchen von einem un
bekannten Manne überſallen worden ſein. Das
Kriminalkommiſſariat fordert das De un und evtl.
Zeugen guf, ſich zu melden, damit die Angelegenhett
poligeilich verfolgt werden kann. Das Kriminal
kommiſſariat befindet ſich in der Kaſerne, Weißen
felſer Straße, II. Stockwerk.

Fahrraddiebſtahl. Jn der Nacht zum Sonnabend e einem Manne, der ſein Herrenfahrrad

e 141 775) vor der Gaſtwirtſchaft Haring,
rkt, unbeaufſichtigt ſtehenließ, geſtohlen.

Ein Unverbeſſerlicher. Wir meldeten kürzlich,
daß ein Angler ſich im vorderen Gotthardtsteiche
dem Fiſchfang hingegeben habe, der in Teiche be
kanntlich verboten iſt. Er war dabei gefaßt und zur
Anzeige gebracht worden. Am Sonnabend vormittag
wurde der wilde Angler am hinteren Gotthardtsteiche
beobachtet, wie er erneut dem Angelgeſchäft oblag.

Der Stacheldraht an der Teichpromenade
längs des Weges am „Herzog Chriſtian“ iſt wieder
holt Urſache von zerriſſenen Kleidern geweſen. Er
iſt unn entfernt worden. Auf die Kinder, welchedurch den Stacheldraht in reſpektvoller Entfernung
vom e gehalten werden ſollten, iſt nun erhöhte
Aufmerkſamkeit auch auf dieſem Wege zu richten, da
mit kalte Bäder unterbleiben.

Eine Geſchäftsſtelle des ZDA. in Merſeburg.
Wie aus dem Anzeigenteil unſerer heutigen Nummer
zu erſehen iſt, hat der Zentralverband der Angeſtellten,
die freie Gewerkſchaft der Handlungsgehilfen und Büro
angeſtellten in Merſeburg, Seffnerſtraße 4, eine Ge
ſchäftsſtelle errichtet. Die in letzter Zeit ſtändig ſteigende
Mitgliederzahl und das damit verbundene Anwachſen der
Verbandsarbeit machten dieſe Maßnahme dringend not
wendig. Jn dieſer Geſchäftsſtelle erhalten alle Mit
glieder des ZDA. jede Auskunft in Verbandsangelegen
heiten, außerdem wird ſte den Mitgliedern in allen
Fragen des Arbeitsrechts mit Rat und Tat zur Seite
ſtehen. Anmeldungen neuer Mitglieder können ebenfalls
dort vorgenommen werden.

Motorboot „Falke“ fährt am Sonntag nach
mittag ab „Strandſchlößchen“ nach der Raben-
in ſel in Halle, durch Vorbeſtellung kann ſich jeder
einen Platz ſichern.

Wenn manjein Auto ſtiehlt
Auf der Landſtraße von Merſeburg nach Weißen

fels, in der Nähe des „Bäumchen“, fuhr ein Per
ſonenkraftwagen beim Uberholen den auf einem
Fahrrad ſitzenden Reſervelokomotivführer Eimler
aus Weißenfels an. Dieſer war im letzten Augen

blick von der einen zur anderen Seite gefahren. Er
ſtürzte derarktig, daß er mit gebrochen em

Die Gasſernverſorgungsgeſellſchaft
„„Saale“ gegründel

Amtlich wird mitgeteilt:
Die Gasfernverſorgungsgeſellſchaft „Saale“ in

Halle, G. m. b. H., wurde am 31. Auguſt in
Merſeburg gegründet. Das Gründungs
kapital beträgt 2 Mill. RM.

Als Gründer der Geſellſchaft

treten auf der Provinzialverband der Pro
vinz Sachſen mit zunächſt 23 Prozent S 460 000
Reichsmark, die Kreiſe und Gemeinden mit
zunächſt zuſammen 28 Prozent S 560 000 RM. An
dieſer Summe iſt der Landkreis Merſeburg
mit 12 Prozent 240000 RM., der Landkreis
Querfurt mit 8 Prozent 160 000 RM. und
der Landkreis Weißenfels mit 8 Prozent

16000 RM. beteiligt.
Für die Landkreiſe und Gemeinden des Verſor

gungsgebietes der Geſellſchaft, die demnächſt noch
beizutreten den Wunſch ausgeſprochen haben, hat der

Provinzialverband einſtweilen Geſchäftsanteile in
Höhe von 12 Prozent übernommen.

Ferner beteiligten ſich: die Stadt Halle mit
16 Prozent 320 000 RM., die DCGG. Deſſau
mit 16 Prozent 320 000 RM., die Stadt Leip
zig mit 8 Prozent 160 000 RM., die Stadt
Merſeburg mit 3 Prozent, S 60000 RM., die
Landelektrizität Halle mit 83 Prozent
S 60 000 RM. die Geſellſchaft zur Förderung der
Braunkohlengas-Erzeugung in Halle mik
3 Prozent 60000 RM.

Schädel bewußtlos liegenblieb und
mittels Sanitätskrankenwagens ins Krankenhaus ge
bracht werden mußte. Der Kraftwagen ent
wurzelte einen ſtarken Baum und wurde ſchwer
beſchädigt aus dem Straßengraben abgeſchleppt.
Bei der polizeilichen Feſtſtellung des Tatbeſtandes
ſtellte ſich heraus, daß der Führer des Kraft
wagens, Arbeiter Kurt Herbſt aus Leipzig,
den Wagen in Leipzig geſtohlen hatte.
Herbſt wurde feſtgenommen und dem Weißen
felſer Amtsgericht zugeführt. Die Ermittlungen
über die Schuldfrage des Unfalls hat die Kriminal
polizei aufgenommen.

Sonntagsſonderzug nach Weimar-
Eiſenach.

Sonntag, 9. September.
Der letzte Sonntaggsſonderzug 4. Klaſſe wird am

Sonntag, 9. September, nach Weimar und Eiſenach
verkehren. Der Zug verläßt morgens 6.57 Merſe
burg, 7.06 Leung und 7.17 Corbetha. Er trifft 8.36
in Weimar, 10.10 in Eiſenach ein. Jn Weimarfindet gegenwärtig die Gartenbau Ausſtellung ſtatt,
außerdem bilden die Goethe- und Schiller Stätten
immer wieder einen großen Anziehungspunkt. Über
Eiſenach braucht nichts geſagt zu werden. Die Son
derzüge dorthin haben alle Jahre gute Beſetzung auf
zuweiſen gehabt.

Der Fahrpreis beträgt ab Merſeburg nach
Weimar 8,80 RM. nach Eiſenach 6,70 RM. Die
Rückfahrt wird in Eiſenach 19.25 Uhr, in Weimar
um 21.04 Uhr angetreten, der Sonderzug iſt 22.38
Uhr wieder in Merſeburg. Von und nach dem
Geiſeltal ſind Anſchlußzüge vorhanden.

Es empfiehlt ſich, beizeiten Fahrkarten zu löſen.

Sitzung des Ortsausſchuſſes
für Jugendpflege.

Eine Jugendwoche findet nicht ſtatt. Stellung
nahme zum Bau eines Schwimmbades.

Die Sitzung ſtand unter Leitung des Vorſitzenden
Studienrat Heſm prich. Die Vertreter der Jugend
verbände und Sportvereine waren zahlreich er
ſchienen. Vertreter der Turn und Schwimm-
vereine fehlten dagegen leider

Auf der Tagesordnung ſtand u. a. die gemein
ſame Veranſtaltung einer Merſeburger
Jugendwoche, und zwar Ende September in
geiſtiger und ſportlicher Hinſicht. Von den Turn
vereinen lag ein Schreiben vor, worin die Veran
ſtaltung abgelehnt wurde, da die Turnerſchaft
bereits zwei Jugendwerbeveranſtaltungen in nächſter
Zeit plant. Auch bei den Sportvereinen war wenig

timmung vorhanden, da z. Z. die Jugendlichen in

Die im Anſchluß an die Gründung ſtattfindende

Geſellſchafter Verſammlung wählte den
Aufſichtsrat

in folgender Zuſammenſetzung Vorſitzender: Landes

hauptmann Dr. Hübener (Provingialverband),
ſtellv. Vorſ.: Stadtſyndikus Velthuvſen, Halle,
Regierungsbaurat Dr. Allſtedt (Provingzialver
band), Landesoberſekretär Thielecke Provinzial
verband), Landrat Koch Mansfelder Seekreis),
Landrat St reicher (Saalkreis), Landrat Guske
(Landkreis Merſeburg), Landrat Dr. Wanders-
leb Kreis Querfurt), Bürgermeiſter Heinecke
(Kreis Querfurt), Reg.-Aſſeſſor Ulicka Kreis
Weißenfels), Kreisausſchuß Mitglied Rö l er
(Kreis Weißenfels), Stadtrat Dr. May (Halle),
Stadtrat Döll tz (Stadt Halle), Generaldirektor Dr.
Lambertin, Oberbaurat Heck (DCEGG. Deſſau),
Direktor Dr. Müller (DCGG.), Oberingenieur
Reiſter (OCGG.), Direktor Zili an (Stadt Leip
zig), Direktor Dr. Plen z (Stadt Leipzig), Bürger
meiſter Dr. Moſebach (Stadt Merſeburg), Dir.
Dr. Bube (Geſellſchaft zur Förderung der Braun
kohlengas-Erzeugung Halle), Landesökonomierat Dr.
Rabe (Landelektrizität Halle).

Anderungen in der Zuſammenſetzung des Auf
ſichtsrates werden insbeſondere bei der Übernahme
der vorläufig vom Provinzialverband übernommenen
Anteile durch die Landkreiſe eintreten. Zur Ge
ſchäftsführung zum Aufſichtsrat beſtellt wur
den Regierungsbaumeiſter a. D. Direktor Schmidt
(Halle) und Direktor Mehr (Deſſau).

den Pflichtſpielen und leichtathletiſchen Veranſtal
tungen ſtark beſchäftigt ſind. Nach kurzer Debatte
wurde daher die Jugendveranſtaltung für dieſes Jahr
zurück geſtellt. Eine Anfrage des VſL.-Ver
kreters über den Bauſeines Schwimmbades
wurde von den anweſenden Vertretern lebhaft be
ſprochen. Studienrat Hemprich verſprach, ſich mit
ſeiner ganzen Perſon dafür einzuſetzen, daß der
Schwimmhallenbau in Merſeburg recht bald zur
Wirklichkeit wird, da die ganze Einwohnerſchaft von
Merſeburg geſchloſſen dafür eintritt. Zur nächſten
Verſammlung ſoll lediglich dieſe Frage ausgearbeitet
zur Debatte ſtehen.

t

Neue Mitglieder der Handelskammer.
Zu den Mitgliedern der Jnduſtrie- und Handels

kammer zu Halle ſind gewählt worden: für die
Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau und Großhandel
Direktor Dr. Erich Dehnel in Neu-Röſſen
(Erſatzwahl bis Ende 1929) und Direktor Wilhelm
Gütte in Zeitz (Erſatzwahl bis Ende 1931); für
die Wahlgruppe Einzelhandel Kaufmann Kurt
Schäfer in Weißenfels (Ergänzungswahl).

Der Börſenzettel der Hausfrau.
Bei ſchon herbſtlicher Friſche wickelte ſich der in
jeder Beziehung zufriedenſtellende Geſchäftsverkehr
des Wochenmarktes ab. Bei zum Teil anziehenden
Preiſen notierten wir folgende Durchſchnittspreiſe:
Butter 115-120, Käſe 8—-20, Eier 15, Quark 30 Pf.Obſt und Gemüſe: Apfel 15- 40, Falläpfel 8
bis 10, Birnen 8-—25, Reineclauden 30 50,
Pflaumen 40——50, Aprikoſen 50, Pfirſiche 50--70,
Sauerkirſchen 25 und 30, Preißelbeeren 60 und 65,
Johannisbeeren 40, Bananen Pfund 65, Tomaten
25-30, Weinktrauben 35-60, Zitronen 15- 20,
Apfelſinen 45, Pfifferlinge 90 Pf. Rotkraut 20—30,
Wirſing 20-25, Weißkraut 15-20, Blumenkohl von
30 an, Kopfſalat 15 und 20, Salatgurken 15-40,
Senfgirken Pfund 25, Einleger Schock 100-320,
grüne Bohnen 30—35, Wachsbohnen 40—45, Möhren
Bund 13—-15, Kohlrabi 5 Stück 15, Radieschen
2 Bund 15, Zwiebeln 15 und 20, Spinat 15 10,
Mangold 10, Sellerie 15--25, Kartoffeln 6 Pf.
See und Flußfiſch- Schellfiſch 40, Rotbarſch
40, Seegal 40, Seelachs 35, Kabeljau 35, Scholle 45,
Aal 200, Hecht 100, Karpfen 150, Dickfiſch 70, Weiß
ſiſche 50560 Bücklinge 50, e e Schellfiſch
60 Pf. Fleiſch und Geflügel: Schweinebauch
120, Kamm und Koteletten 130, Rind zum Kochen
110 und 120, zum Braten 180 und 140, Kalbfleiſch
120 und 130, Hammelfleiſch 130, Bockfleiſch 90 Pf.
Junge Tauben von 70 an, Hühner Pfund 100, Maſt
hühner und -hähnchen Pfund 140, Ente Pfund 120
bis 140, Gans ausgeſchlachtet Pfund 160, Reb-
hühner 220 Pf.

Das Reiſen wird teurer!
Nachdem das Reichsbahngericht dahin entſchieden

hat, daß die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft berechtigt
iſt, eine Tariſerhöhung durchzuführen, werden ſich die
Grundpreiſe für den Perſonenverkehr
bei der beabſichtigten Tariferhöhung nach Ein
führung des Zweiklaſſenſyhſtems im Ver
hältnis zu den jetzigen wie ſolgt geſtalten:

jetziger vorgeſeher Verände
Preis ner Preis rungen

Klaſſe P 3,7 123. Kla ſe P 377 262. Saſſe Echte 7 P 5,6
Luxus u. 1. Schlaf

wagenklaſſe 10,8 Pf. 9,8 18,9
Der fetzige Reiſende der drittenKlaſſe wird die Wahl haben, gegen 26pro

zentige Ermäßigung in der Holz
kaſſe mit den bisherigen Reiſenden der vierten
Klaſſe zuſammen zu fahren oder eine 12pro-
zentige Mehrausgabe in Kauf zu nehmen
und damit in die Polſterklaſſe überzugehen. Zeit
karten bleiben frei.

Wie ſchon die Tabelle zeigt, iſt es der Reiſende
der vierten Klaſſe, dem die Auswirkung der Tarif
erhöhung aufgebürdet wird.

9 ie e werden folendes Ausſehen haben:e e Holz Polſter- Luxus u.
klaſſe klaſſe Schlafwa.

Zone 75 n 2 3 RW.2. Zone 76 150 km 2 4 6 RM.3. Zone (151-225 km 8 4 9A. Zone (226—300 Kw) 4 8 e RM.5. Zone (301 m u. m.) 5 10 15 RM.
Um die überlaſtung der Schnellzüge auf nahe Ent

fernungen zu vermeiden, iſt die Zuſammen
ziehung der erſten und zweiten Zone in
Ausſicht genommen. Es wird alſo als Mindeſtſchnell
zugszuſchlag erhoben werden: in der Holzklaſſe 2 RM.
(Gisher 50 Pf. in der Polſterklaſſe 4 RM. (bisher

RM.) und in der Luxusklaſſe und im Schlafwagen
6 RM. (bisher 2 RM.). Außerdem ſollen die Eile
züge mit einem Zuſchläg belegt werden, wo
bei zur Schonung des in dieſen Zügen ſtarken Nahver
kehrs eine Nahzone von 1 bis 35 Kilometer vorgeſehen
werden ſoll. Die Zuſchläge würden ſich danach be
laufen auf
Nahzone 35 km Holzkl. 0,50 RM., Polſterkl. RM.
L Zone 36 75 km Holzkl. 0,50 RM. Polſterkl. RM.

Holzkl. I RM. Polſterkl. 2 RM.
Holzkl. 1,50 RM., Polſterkl. 3 RM.

A. Zone 226—300 km Holzkl. 2 RM. Polſterkl. RM.
5. Zones01 km u. mehr Holzkl. 2,50 RM. Polſterkl. 5 RM.

Die beſchleunigten Perſonenzüge fallen
als beſondere Zugklaſſe fort, was aber, wie die Bahn
verſichert, nicht bedeutet, daß ſpäter keine Züge mehr
gefahren werden würden, die durch Fortfall mehrerer
Aufenthalte eine ſchnellere Beförderung ermöglichen.

Eine kritiſche Betrachtung der Auswirkung der Tarif
erhöhung behalten wir uns vor.

c

Schnellkraftlinie Halle NeuRöſſen.
Von einer halliſchen Firma iſt die Errichtung

einer Schnelle Kraft linie von Halle
(Stadtmitte) n a ch Neu-Röſſen ohne
Zwiſchenſtativn beantragt. Die Linie ſoll der
Perſonen und Reiſegepäckbeförderung dienen. Die
Notwendigkeit einer Schnellverbin-
dung wird damit begründet, daß die beſtehende
biermalige Triebwagenverbindung der
Reichsbahn nicht genügt, daß ferner die
Fahrzeit der überlandbahn von einerStunde zwiſchen Halle und Neu-Röſſen zu lange iſt
und eine Schnellverbindung mit Kraftomnibus von
etwa Stunde Fahrtdauer bis in die Mitte der
Stadt unumgänglich notwendig iſt.

Einſprüche gegen das geplante Unternehmen ſind
binnen zwei Wochen, vom Tage der Bekanntgabe ab
gerechnet, beim ſtaatlichen Polizeiamt in Merſeburg
oder beim Landrat in Merſeburg anzubringen.

e

Tageskalender.
Sonntag, 2. September.

Saalſportfeſt und Siegerfeier im „Heiteren Blick“,
Leuna. „Caſino“: Militärkonzert und Tanz.
Muſik. „Vaterland“, „Zum Burgſchenk“ Ball:
„Funkenburg“, Kavallerieverein im „Strandſchlöß-
chen“, Zum Raben“, Schkopau, Gaſthaus Reipiſch,
Schießklub Meuſchau, Gaſthaus Lindner, Kötzſchen,
Kaffeehaus Meuſchau, Wallendorf, Oberbeung,
Daspig, Frankleben, Runſtedt.

Däg lich.
Muſikaliſche Darbietungen im Cafe Schmied und

im Park-Café.

in bewährten Qualitäten empfiehlt

Weoſche-Käbther
Schereole Große 24723

2. Zone 76—150 m
3. Zone 151 225 m

Am Wochenende
Unangebrachter Fleiß. Verſalzene Ferien. Was
Knecht Ruprecht bringt. Die Staatsantorität in
Geſfahr. Geſtörtes Vergnügen. Behörden und

Publikum Kakobrühe ſtatt blauer Adria.

Merſeburg, I. September 1928.
Baul von der Sogale hat uns einenſchlechten Dienſt geleiſtet. Seine Ausſichten, einmal

Ehrenbürger der Stadt Merſeburg zu werden, ſind
auf den Nullpunkt geſunken, denn er hat die
Mehrheit der Stadtverordneten gegen ſich. Und das
kommt ſo: Vor vierzehn Tagen richtete er folgende
Anfrage an die Stadtverordneten „De Schdadd-
vrdroggdnd ham ſchone achd Wochn nich mehr je
dogchd. Beſchdehd ſälwiches Barlamend eejndlich
noch und was jedenggd dr Herr Vorſchdehr ze dun,
um ä vorzeidches Einſchlafn ze vrhindrn?“

Jm Vertrauen geſagt, Baul verſteht ſo viel von
der Kommunalpolitik, wie ich vom Babeln, er weiß
nicht, wie anſtrengend das lange Sitzen iſt, das ſchon
Onkel Bräſig als ſehr einſchläfernd geſchildert
hat. Er kennt aber auch die Mentalität des der-
zeitigen Stadtverordnetenvorſtehers nicht, ſonſt hätte
er wiſſen müſſen, daß dieſe Aufforderung eine kleine
Revolution im Gefolge haben müſſe. So kam es
denn auch, daß die Ferien den Stadtvätern
gründlich verſalzen, wurden. Eine „Ferien-
ſihung“ iſt ſchon bewältigt, ſie dauerte öffentlich
erſt mal rund A Stunden, geheim weitere 2 Stunden
und ſchließlich feucht noch etliche Stündchen. Aber
damit war eigentlich auch aller Ferienſtoff verbraucht
und der Vorſteher mußte in den nächſten 14 Tagen
über die Frage nachſinnen, wie ſchaffe ich neuen
Stoff. Der iſt zwar nicht nach jedermanns Ge
ſchmack aber über den Geſchmack ſtreiten noble
Naturen nicht. Einen wird der Vorſteher aber reſt
ſos glücklich machen, und das iſt Baul, denn auf
dieſen Erfolg ſeiner Anfrage wird er ſtolz ſfein, mag

auch die Ausſicht für ſein bemooſtes Haupt, einmal
Ehrenbürger von Merſeburg zu werden, in nebel
hafte Fernen ſchwinden. Noch iſt der wackere Greis
ja recht lebensfroh und ein längeres Daſein als die
Stadtverordnetenverſammlung wird er ja ſicher
haben. Für die Stadtväter wird's bald heißen:
„Ach, wie bald, ſchwinden Titel und Gehalt“, pardon,
Diäten. Knecht Ruprecht wird uns heuer eine
neue Stadtverordneten verſammlungbeſcheren, notabene, wenn es die Staatsregierung will.

Na, ich will nichts gegen die Stagatsauto
rität ſagen, ſie hat's ohnehin nicht leicht, denn ein
mal rückt ihr Koenen mit dem Panzerkreuzerbau
verhinderungsantrag im Merſeburger Stadtparla
ment auf den Leib und von der anderen Seite
kommen die Städte, die jetzt Bilanzen in den Zei
tungen veröffentlichen ſollen, wie die Aktiengeſell
ſchaften, ſie wollen ſich auch nicht gern zu t in die
Kaxten gucken laſſen. Es braucht ja auch ſchließlich
nicht jeder zu wiſſen, wieviel Porto verklebt und
wieviel Stahlfedern reſtlos verbraucht worden ſind.

Andererſeits hat der Staat ein paar neue
kräftige Stützen bekommen im Polizeiprä-
ſidium und den Polizeiämtern, und wir, die wir
immer gern ein bißchen an der behördlichen Orga-
niſation mäkeln, haben ſchon den erſten Erfolg ver
ſpürt, die Knakterei der Mokorräder iſt
weniger ſpürbar geworden. Ja, ſo mancher Stolz
hat dabei einen Knax gekriegk. Wie ſchön war es
doch, mit dem funkelnagelnenen Motorrad durch die
Stadt zu ſauſen, Feinsliebchen auf dem Soßziusſitz,
und zu knattern, daß all der andere Lärm erblaßte,
alle Blicke auf das ſchuittige Gefährt gelenkt wurden
und dann der Geruch, den andere eingtmen
mußten l Mit dieſer Verbeſſerung im Straßen
leben hat ſich das Merſeburger Polizeiamt veſſer
eingeführt, als es mit langen Erklärungen hätte tun
können. Und ſo wird es hoffentlich weiter arbeiten
im ſtillen, aber mit aller Energie, zum Beſten der

Merſeburger. r

Wie lange wird es aber dauern, dann wird auch
das laufende Publikum erzygen und nicht die Fahrer!
Denn Hand aufs Herz, hät man je eine ſchlechtere
Straßendiſziplin geſehen als in Merſeburg? Der
grüne Philoſoph auf dem Kuchendeckel könnte Bände
erzählen und mancher Fahrer hat ſchon geſlucht:
Eine Schar Gänſe weiß ſich beſſer auf der Land
ſtraße zu verhalten, als das liebe Publikum auf dem
namenloſen Platz an der Gotthardtsbrücke. NB. Jch
ging gerade ſchräg über den Platz

Wenn ſich die Behörden über das liebe Publikum
ärgern, ſo hat auch das Publikum Grund, ſich über
die Behörden zu ärgern. Da iſt nun wieder die
Eiſenbahn, die uns ein wenig ſchönes Geſchenk
in die Wiege legt. eine Tariſerhöh ung für
unſere Reiſen. Das ſieht ſo harmlos auf: Jn der
zwomalzwoten Klaſſe, die man als zahlender Rei
ſender jeder kann ja nun mal nicht Reichstags
abgeordneter ſein und darum gratis fahren
0, Pf. koſtet es für den Kilometer mehr, aber, aber,
wenn man den Rechenſtift zur Hand nimmt, dann
überkommt einem doch gelindes Grauen, wenn man
Hin und Herreiſe berechnet und dann bedenkt, daß
fünf muntere Kinderlein nun auch allmählich in das
Alter aufrücken, in dem man ſie nicht mehr gut als
dreieinhalbjährige das älteſte wird gerade über
morgen vier Jahre bezeichnen kann. Da wird
manche Ferienreiſe im nächſten Jahre zu Hauſe ge
macht werden müſſen, mancher Wunſch, einmal das
blaue Meer oder ragende Berge zu ſehen, auf jene
Tage verſchoben werden müſſen, wo das Haar er
graut und die Reiſeluſt ſich mindert. Da wird die
Stadtverwaltung in den nächſten Jahren noch ein
paar Bänke mehr aufſtellen müſſen, und wenn ſich
Merſeburg weiter dehnt und reckt, dann wind
ſchließlich an jedem Baum eine Bank ſtehen
müſſen und das Strandleben am Lido wird nur eine
zarte Andeutung des Strandverkehrs am Gott
hardtsteiche ſein. Dobias

2 e

Halliſches Stadttheater

Jm Thalia- Theater findet an Sonntag abend
bei volkstümlichen Preiſen die Erſtaufführung von
Galsworthys Komödie „Fenſter“ ſtatt. Von den
neu engagierten Mitgliedern ſpielen Carola Behrens,
Günther Boehnert und Rudolf Maſſias mit. Eva
Geißler, für Bertel Grether den ſtädt. Bühnen ver
pflichtet, wird ſich als Kitth Bly dem halliſchen Publi-
kum vorſtellen. Vilma Dülfer, Halka Heller ſowie
Fritz Günzel, Robert Jungk und E. vom Weber
kreieren die übrigen Rollen. Alfred Oppel geſtaltete
das Bühnenbild. Die Geſamtinſzenierung lag in den
Händen von Elſa Rochel-Müller.
Die Operette „Lady X geht am Sonntag abend
im Stadtthegter als Erſtaufführung in Szene
Nicht allein der Jnhalt, völlig amerikaniſch, verſpricht
ungemein zu feſſeln, auch die Muſik darf als gang
modernſte Art der Operette gelten.
Am Montag findet die erſte Wiederholung voGpethes „Clavigo“ ſtatt. Dienstag, 19 ühe: e

grin Mittwoch. „Lady Donnerstag „Clabigo“;
Freitag zum erſtenmal in dieſer Spielzeit „Mar
garethe“, Sonnabend „Lady Sonntag, den
9. September: „Carmen“

e

Die Uraufführ ung von Liſſauers „Weib des
Jephta“ iſt von der Jntendanz der ſtädtiſchen Bühnen
zu Halle auf den 12. Oktober feſtgeſetzt worden. Ernſt
Aiſſauer wird der Uraufführung ſeines Werkes in
Halle ſelbſt beiwohnen. Damit wird der Vorrang
dieſes auch in einigen anderen Thegtern gleichzeitig
urgaufgeführten Bühnenwerkes auf die halliſche Dar-
ſtellung gelegt. Halle nahm bekanntlich auch das
Schauſpiel Liſſauers als erſtes zur Uraufführung an,
danach beſtimmte auch Halle den Termin der Ur-
aufführung.
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Porausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend

Das Hochdruchgebiet, das über Weſteuropa liegt,
brachte uns ſchon am Freitag vormittag Aufklaren
und ein Aufhören der Niederſchläge. Nun iſt aber
ein ſehr ungünſtiger Umſtand, daß am Abend faſt
im Kern des Hochdruckgebietes, nämlich in der
Rheinprovinz und an der engliſchen Oſtküſte,
Niederſchläge fielen. Da über Weſtfrankreich das
Baromeker ſehr ſtark fällt, wird ſich über Mittel
europa eine Süd oder Südoſtſtrömung einſtellen,
ſo daß warme Luft nach Norden aufgleitet und uns
ſchon bald wieder Regen bringen wird. Die Tem-
peratur wird in den nächſten Tagen wieder zu
nehmen, aber gleichgeitig auch die Bewölkung.

Ausſichten Nach kalter Nacht zunächſt noch
tröcken, aber vielleicht ſchon am Abend leichte Regen
fälle, am Sonntag bei Südwind noch weitere Ver
ſchlechterung. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

S Schkopau, 1. Sept. Am Sonnabend vormittag,
915 Uhr gingen auf der Saalebricke bei Schkopau
Zwei Pferde von der Tee Arznei-Pflanzwirtſ haft
Cäſar durch. Die Pferde ſcheuten vor einem Kraft
wagen und zertrümmerken dabei eine Getreidemähmaſchine Der Kutſcher fiel vom Sitz und trug
Quefſchungen am Knie davon. Weiteres Unheil
wurde verhindert, da es tatkräftigem Eingreifen ge
lang, die Tiere zum Stehen zu bringen.

s Burgſtaden, 1. Sept. Unſer Dorf wird durch den
Bau des neuen Sagles des Gaſtwirts Richard
Schiller um ein prächtiges Stück bereichert Die
Firma Grehl C Zetzſche, Merſeburg, führt die
Bauarbeiten aus. Das „Richtefeſt“ fand bereits ſtatt.
Ein großer, geräumiger Saal mit ebenfalls geräumiger
Bühne entſteht. Seine Einweihung dürfte zum Ernte
dankfeſt am 83. September d. J. erfolgen.

Stadtvervrdnetenſitzung.
Die Einbuchtung des Schloßgrabens in den

Schulplatz verſchwindet.

S Bad Lauchſtädt, 1. Sept. Die Stadtverordneten
waren ſämtlich erſchienen, am Magſſtratstiſch fehlteBürgermeiſter Grimm der durch Erkranküng am
Erſcheinen verhindert war. Uber die Beſeitigunuchtung des Schloßgrabens in den Schuß

referierte Stadtv. Friedr. Rühle mann.ſei Ausſicht den
beſeitigen.

der
latz

le m Endlichporhanden, de hiſtoriſche Erbübel zu
Die Provinzialberwaltung habe, da die

Böſchung dieſes Schloßgrabenſtücks ſehr reparatur
bedürftig ſei, auf Anregung des Magiſtrats einge-
willigt, daß dieſes Stück bis zur Verlängerung der

hulfront eingeebnet wird. Die Einebnung ſoll auf
ſtädtiſche Koſten erſolgen, die auf dieſer Fläche be
l Bäume und Sträucher ſollen nach Möglich
eit wieder Verwendung finden. Das Fewonnene

Tervain ſoll als Grün läche zu einem Schmuckſtück
ausgeſtattet werden. tie beantragten Mittel fur
dieſen Zweck werden bewilligt. Der Antrag auf
Überlaſſung eines Schulraumes für die Zuſammen
künfte der Jugendpflege treibenden Deutſchen
Zunft“, einer Gruppe von etwa 15 Jugendlichen,wurde vorerſt vertagt. Vertagt wurde Pryer die
Vorlage über die Gewährung einer Ruheſtandsrente
d den in den Dienſten der Stadt ergrauten Arbeiter

udolf Bergien Der Pachtvertrag mit dem bis
herigen Rakskellerwirt, der am I. vil 1929 ab
lIäuft, wurde a 3 Jahre vevlängert. Die Höhe derd ſoll alljährlich feſtgeſetzt werden. Die Ein
tellung eines zweiten Polizeibeamten, die früher

abgelehnt wurde hat der Magiſtrat erneut verlangt.
ſeſein Wunſche witrde entſprochen. Fur den Poſten

anint ein Verſorgungsanvärter in Dein Jn
geheimer Sitzung wurde über eine OBringlichkeits
vorlage verhandelt.

S Holleben, 1. Sept. In begrüßenswerter Weiſe
wird jetzt in den Schulen auch durch Wanderlehrer der
Kampf gegen den Alkoholmißbrauch aufgenommen Hier
weilte, nachdem er ſchon andere Schulen des Bezirks
beſucht hatte, Lehrer Langhorſt und erteilte eine
zweiſtündige Lektion über die ſchädlichen Eigenſchaften
und Folgen des Alkohols. Dieſer Unterricht, der für
die Kinder ein Erlebnis war, hatte eine um ſo tiefere
Wirkung, als ſchon oft vorher im Rahmen des Geſamt
unterrichtes dasſelbe Thema von verſchiedenen Seiten
betrachtet worden war.

Ungültige Elternbeiratswahl.
S. Ammendorf, 1. Sept. Die Elternbeirats-

wahlen in der Friedenſchule ſind für ungültig er
klärt worden. Neuer Termin iſt für den 29. Sep
tember angeſetzt. Die Elternverſammlung findet am
Z. September, abends 8 Uhr, im Zeichenſaale der
Schule ſtatt.

Hoch klingt das Lied.
S Spergau, 1. Sept. Jm Regierungsamts

blatt der Merſeburger Regierung veröffentlicht der
Regierungspräſident folgendes öffentliches Lob: Der

Sattler Otto Garbe in Spergaun rettete am
14. Juni 1927 die 5jährige Marianne Elſte aus
Spergan vom Tode des Ertrinkens in dem
Dorfteiche zu Spergau. Die von Garbe bewieſene
tatkräftige Hilfsbereitſchaft erkenne ich lobend an.

Kö u, Sept. Geſtohlen wurde inde an n Montag eine e Plane von
einem Getreidediemen in Kötſchau. Auf beiden
Seiten war dieſelbe mit der großen Aufſchrift ver
ſehen: „Landwirtſchaftl. Ein Und Verkaufsverein
Kötſchau.“ Ferner am unteren Rande in kleiner
Schrift: „Garantiert rein Hanfleinen.“ Wer über
den Verbleib der Plane irgendwelche Angabenmachen kann, wird gebeten, dieſe einem Ländfäger-
begmten oder einer Polizeibehörde mitzuteilen. Für
Wiedererlangung wird angemeſſene Belohnung zu
geſichert. Vor Ankauf wird gewarnt

S Schladebach, 1. Sept. Am 1. September feiert
Amtsrat Wilhelm Schele ſein 50jähriges
Jubiläum als Pächter der preußiſchen Domäne
Er kann mit Stolz und Befriedigung auf ſein Zebens
werk zurückſchauen; ſein Name iſt in der ganzen Provinz
Sachſen bekannt. Nicht nur iſt er durch Anbau von
l und Arzteipflanzen, ſowie durch erfolgreiche Ver
ſuche mannigfacher Art hervorgetreten, ſondern er hat
auch Dutzende von tüchtigen Landwirten in ſeiner
Muſterwirtſchaft herangebildet. Jn den lehten Jahren
hat der Jubilar die Leitung der Vomäne ſeinem älteſten
Sohn und Mitpächter, Hans Schele, überlaſſen und lebt
meiſt in Naumburg, iſt aber noch auf mehreren wich
tigen Poſten tätig, Vorſtandsmitglied der Zuckerfabrik
Lützen uſw.

Brandſtiftung.
S Muſchwitz, 1. Sept. Jn der Nacht zum

Montag brannte ein in Muſchwitzer Flur gelegener
Getreidefeimen, auf dem Weizen gelagert
war, vollſtändig nieder. Er gehörte dem Landwirt
Röhr, Göthewitz. entſtandene Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt Vor zwei Jahren brannte
dem gleichen Beſiher ein Jeimen nieder. Es kommt
Brandſtiftung in Frage. Wahrſcheinlich liegt
ein Racheakt vor.

Der

Hrovinzialſtädte-Tag in Naumburg
Das zweite Referat des Tages hielt Schulrat

Dr. Koch, Nordhauſen, über

Die Zukunft der Mittelſchuke.
Die Mittel ſchule iſt in Gefahr in einer

viel größeren hen als das humaniſtiſche Gymna
ſtumm. Mit ungeheürer Geſchwindigkeit iſt die Ent
wicklung hereingebrochen Jm Jahre 1914 zählten die
Mittelſchülen in der Probinz Sachſen 25 319 Kinder.
Heute lautet die entſprechende Zahl 11 149 Noch im
Jahre 1919 dachte kein Menſch an die Geſährdung der
Mittelſchule. Zwar werden die papleren nrit
etwas gemildert, wenn man den Geburtenru gang in
Rechnung ſtellt der ſich allerdings in den nächſten
Jahren erſt auswirken wird. Daneben muß man
noch berückſichtigen, daß durch das Geſetz über den
Aufbau der Grundſchulen für die Mittelſchule einen
Ausfall von drei Klaſſen brachte

Ein richtiges Bild bekommt man erſt, wenn man
bedenkt, daß in der Zeit, wo die Mittelſchule en
liche Einbußen in der Schülerzahl zu verzeichnen
hatte, die S für das höhere Schulweſen in ent
en unghme begriffen ſind. Man hat dieſes
Wachstum mit dem Schlagwort „IJnflation ver
höheren Schule“ bezeichnet

Man wird ſich zunächſt über die Frage klar
werden müſſen, ob das Mittelſchulweſen in ſeiner
kunſt überflüſſtg geworden iſt. Der Redner
ennzeichnet weiter die Zielſetzung, die durch mini

ſteriellen Erlaß fixiert iſt und deutlich die Notwen
digkeit der Mittelſchule erkennen läßt. Auch graduelle
Unterſchiede in den Lehrplänen der Abſchlüßklaſſen
S er anderen Schularten ſind kaum vorhanden.

n dieſer zunehmenden Augleichung der einzelnen
Schulgaäktungen iſt vielleicht ein weſentlicher Grund
für die Abwanderung zu ſuchen. Zielſetzung, Lehr
Pläne und auch Lehrerſchaft ſind es jedenfalls nicht.
Schließlich kann ja guch der Staat kein Intereſſe
daran haben, das Mittelſchulweſen zu erſchültern,
weil es für den Staat die villigſte Schulart iſt. Eine
der wichtigſten Urſachen iſt vielmehr in den allge
meinen Zeitverhältniſſen u ſuchen die den Menſchenzwingen, durch eine beſſere (höhere) Schulbilbung
ſeinen Lebensſtandard zu erhbhen. Dieſe Entwicklung
iſt gekennzeichnet durch den ſog. „Vorbildungsfimmel“,
der auf der anderen Seite die
unerquickliche Entwicklung des Berechtigungsweſens

zeitigte. Die Vorbildung wird zum ner die Bezahlung. Der Redner beleuchtet dann die
rage des e e nach den verſchiedenn Seiten, insbeſondere das Verhalten der ſtaat

ichen und kommunalen Stellen in dieſer Frage. Die
aus dem Berechtigungsweſen reſultierenben Folgen

r die Forderung ausſprechen- Schafft der
ittelſchule die Berechtigung die ſie

verdient, ſonſt ſchreitet der kataſtrophale Abſtieg
ort. Wenn man aber das Mittelſchulweſen durch
erſchmelzen mit anderen Schularten reformieren

will, dann muß auch die höhere Schule der Er
heuerung unterzogen werden. Will man dagegen der
Mittelſchule hekfen, dann muß neben einer Günſtiger
ſtellung im Berechtigungsweſen vielleicht auch eine
freundlichere Haltung des Stagtes Platz greifen
Damit iſt kein Allheilmittel gegeben, aber ein Weg,

d das Problem „Zukunſt der Mittelſchule zu
öſen iſt.
Bevor in die eigentliche Diskuſſton eingetreten

wird weiſt Bürgermeiſter Wahlert, Nordhauſen
sünächſt die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf

die ſtändig zunehmende Bevormundung
durch übergeordnete Stellen

hin. Jnsbeſondere der Erlaß, auf den bereits Ober
bürgermeiſter Beims angeſpielt habe, ſei gänzlich
untragbar. Das geſamte bisherige Verfahren
der Koſtenaufſtell ung Würde über den Hafen
geworfen Durch den Erlaß wird eine Finanzkontrolle eingeſührt, wie ſie ſchärfer nicht
gedacht werden kann. Als die ungehenerlichſte Forde
rung aber bezeichnet der Redner den Paſſus, in dem
es heißt, daß alle HKommunen über 25000
Einwohner ihr Finanzgebahren derSffentlichkeit zugänglich machen ſollen
Das ſei ein ſchwerer Schlag für das Prinzip der
Selbſtverwaltung überhaupt.

S Dehlitz (Saale), 1. Sept. Die Getreideernte,
die nur durch leichte Regenfälle und Gewitter unter
brochen worden iſt, iſt nun in unſeren Fluren be
endet. Schon rollen die letzten Getreidewagen, die
nach alter Sitte mit grünen Reiſern beſteckt ſind, durchs
Dorf. Trotz der langen Nachtfroſte iſt der Ernteausfall
als gut mittelmäßig zu bezeichnen Am kommenden
Sonnkag wird das Erntedankfeſt kirchlich begangen. Jn
vereinzelten Fällen iſt ſchon mit dem Mähen des
Grumkes begonnen worden.

S Schkeuditz 1. Sept. Der Lehrerverein
Schkeuditz und Umgegend (E. V.) beſprach in der letzten
Verſammlung die Lehrerfortbildungsſrage. Bisher war
dieſe Frage vom Verein aus weniger veachtet worden,
da durch die Nähe der beiden Städke Leipzig und Halle
die Möglichkeit der Fortbildung perſönlich ausgenutzt
worden iſt. Da jedoch die eingehendere Kenntnis der
hieſigen Induſtrie und Wirtſchaſtsunternehmen für uns
von großem Wert iſt, entſchied man ſich für eine
Vorkragsreihe über „heimiſche nduſtri en Hierauf wurde ein kürzer Rückblick auf das
verfloſſene Jahr der Kämpfe um Staats- und Einheits-
ſchule gehalten und ehrend des verſtorbenen Kämpfers
für Schule und Lehrerſtand, des Rektors Hermann
Stolle, gedacht.

Kreis Querfurt
E Niedereichſtädt, 1. Sept. Am Montäg, dem

3. September, finden hier die Reichsjugendwett
kämpfe ſtatt für die Ortſchaften Ober und Nieder
eichſtädt, Oechlitz, Schmirma und Oberwünſch.

Niedereichſtädt, 1. Sept. Die nunmehr beendete
Ernte iſt doch nicht ſo ſchlecht ausgefallen, wie man
anfangs befürchtet hat. Wenn man auch an einzelnen
Stellen allen Grund zur Klage hat, ſo iſt doch im all
gemeinen das Ergebnis befriedigend. Augenblicklich iſt
man mit der Grummeternte beſchäftigt. Bei der
Obſternte fallen vor allen Dingen die Pflaumen faſt
ganz aus Apfel und Birnen verſprechen beſſeren Er
krag, doch ſind durch die Trockenheit viele Früchte ab
gefallen.

Mücheln, 1. Sept. Der Gurkenmarkt
war gut veſchickt. Das Geſchäft ging gut, ſo daß
der Markt geraumt werden konnte. Der Preis be
wegte ſich zwiſchen 40—5 RM. pro Schock.

S Gleina, 1. Sept. Spurlos ver
ſchwunden iſt einer der beim Oberſchweizer
Möbius wohnenden Schweigerlehrlinge des Ritter
gutes. Dieſer hat auf einer Photographie hand
ſchriftliche Mitteilungen hinterlaſſen, woraus zu
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Nach längerer Debatte wird folgende

Entſchließung
einſtimmig angenommen

„Der Reichsfinanzminiſter hat durch Verordnung
vom 29. Juni 1928 eine weitgehende Finanzkontrolle
der Gemeinden und regelmäßige vierteljährliche Ver
öffentlichung ihrer Einnahmen und Ausgaben an
geordnet.

Gegen beide Maßnahmen erhebt der in Naum
burg a. d. S. verſammelte R un für die ProvinzSachſen und den Freiſtgat Anhalt nachdrücklichſten

Proteſt, nicht aus grundſählichen Bedenken, ſondern
weil die Art, wie die geforderten Maßnahmen durch
geführt werden ſollen, den Gemeinden ſchweren
ideellen und materielle Schaden zufügen muß.

Die ſtatiſtiſchen Berichte nach einem Schemg auf
zuſtellen, das von dem kürzlich eingeführten
Bucerius ſchen Haushaltsſchema völlig abweicht, er
fordert die monatelange Arbeit ganzer Büros Ob
ſie in den Miniſterien überhaupt weiter bearbeitet
werden können, iſt zweifelhäft. Solche Belaſtung
können die Städte nach dem Perſonalabbau nicht
übernehmen.

Die ſender Veröffentlichungen können nur
Zufallszahlen bringen die Oſſentlichkeit bekommt ein
völlig verzerrtes Bild, das notwendigerweiſe dieArbelt der Stadtverordneten in den Stadtverwal
kungen erſchweren muß

r Provingial-Städtetag erſucht den Deutſchen
Städtetag, die energiſchſten Schritte bei der Rei 8
regierung zu unternehmen, und u pruüfen, ob die
Verordnung bezüglich der r nen rechtsu de was nach unſerer Auffaſſung nicht der

all iſt.

Der zweite Verhandlungstag
der Tagung der provingialſächſiſchen Städte brachte zu
nächſt die Dis kuſſion des Referats Dr. Koch über
„Die Zukunft der Mittelſchule“

Ein Vertreter der ſoßtaldemokratiſchen Frakkion,
Lehrer Lotz, Aſchersleben, weiſt gegenüber dem Stand
punkt des Referenten darauf hin, daß die Mittel
ſchule letzten Endes doch eine Standesſchule ſei.
Die Privilegierung gewiſſer Bevölkerungsſchichten mit
der Befähigung zum Beſuch höherer Schulen ſei aſoßlal.
Zu fordern ſet eine Reorgantſatton des ge
ſamten Schulweſens. Die Mittelſchuke als
Sonderſchule ſet abzulehnen Aber ſie ſei ein Stein
im Bau der Einheitsſchule. Das Volt heran
an die Schulen und die Schulen heran an das Volk Im
Auftrage ſeiner Fraktion brachte der Redner eilte Ent
chließüng ein, in der es u. a. heißt: „Wir erwarten
ie Hilfe des preußiſchen Staates zur Durchführung der

Einheitsſchule im Sinne des Art. 146 Abſ. 1 der Ver
faſſüng und Erklärung dieſer Schule als ſtaatliche An
gelegenheit. Die Schule iſt Aufgabe des Skaates, deshalb
hat er auch die Laſten zu tragen.

Stadtrat Holzbarn, Erfurt, meint, daß in der
kaufmänniſchen Praxis die Mittelſchüler ſich am beſten
bewährt hätten, jedenfalls viel beſſer als die Volks
ſchüler, die in vieler Hinſicht verſagten. Der Redner
fordert im Intereſſe der Praxis und der Bevölkerung
die Erhalkung der Mitktelſchuke.

Schulrat Buſſe, Halle, hält die Ausführungen von
Lehrer Lotz in weſentlichen Punkten fur richtig, betont
aber daß Mittel und höhere Schulen doch nicht mehr
in dem Maße Ständesſchulen ſeien. Die ein
geleiteteten Reformen hätten ſich nur noch nicht voll
gusgewirkt; Mit der Neuorientierung der Schulpolitik
dürſe keine Preisgabe ſtädtiſcher Rechte verbunden ſein

Beigeordneter Meyer Moöoll mann meint, daß
der Rückgang der Mittelſchule unverdient und lediglich
in den überſpannten Zeitberhältniſſen begründet ſei. Er
bittet, die Leitſätze in einigen Punkten noch ſchärfer
zuzuſpitzen.

Skadtverordnetenvorſteher Dannemann, Stendat,
t den Antrag namens der demokratiſchen Fraktion
ie et e Entſchließung dem Vorſtand alsMaterial zu überweiſen.

In kurzen Ausführungen nimmt Schulrat Dr.
Koch noch einmal Stellung zu den Ergebniſſen der
Diskuſſton. Mit der Erweikerung der Leilſatze, wie ſte
Beigeordneter MeyerMöllmann vorgeſchlagen hat, iſt
der Referent einverſtanden.

Die ſtattgefundene Abſtimmung ergibt mit Mehrheit
das Einverſtändnis der Verſammlung mit der Uber
weiſung der ſozialdemokratiſchen Entſchließung als
Material an die zuſtändige Stelle. Ebenſo werden auch
die von Dr. Koch eingebrachten Leitſätze überwieſen

c

ich den Tod ſelbſt geben will. Man ſuchte deshalb
ie Dorfteiche nach, dem Vermißten ab, jedoch ohne

Erfolg. Der Lehrling lernte im dritten Jahre.
K Barnſtädt, 1. Sept. Am Freitag vormittag ver

ſtarb der Schneidermeiſter Theodor Loth nach
einem arbeitsreichen Leben von 65 Jahren. Der alte
hochgeſchätzte Handwerksmeiſter gehörte ſeit Gründung
des Gewerbevereins, Ortsgruppe „Vierdörfer“, dem
Vorſtande an. Stets das Ganze ſetzte er für den Verein
ein und brachte ihn dahin, wo er heute iſt. Der alten,
alleinſtehenden Witwe wendet ſich von allen Seiten all
gemeine Teilnahme zu.

Freyburg, Sept. Anläßlich der 325., Jahr
eier der Schühengeſellſchaft ſt auseſonderen Gründen von einer außergewöhnlichen

Feier abgeſehen worden. Als Erinnerung an das
Jubeljahr iſt eine echt ſilberne Münze geprägt
worden, die in unbeſchränkter Anzahl ausgeſchoſſen
wird. Zur Erreichung der Münze ſind 25 Punkte
erforderlich (15—-17 Ringe 1 Punkt 18 20
Ringe —2 Punkte) oder für KHleinkaliberſchützen 250
Ringe. Die Einlage für 3 bzw. 5 Schuß beträgt

RM. Der Gabentempel befindet ſich Markt 6.
Roßleben, 1. Sept. Zum 1. Oktober d. J.

wird der ſeit langen Jahren hier tätige ſtaatliche
e Louis Gühkow in den Ruheſtandtreten.

S Rothenſchirmbach, 1. Sept. Jnfolge Verſagens
der Steuerung fuhr in der Nähe von Rothen
bach das Auto des Tierarztes Dr. Eickelmann
in einen vier Meker tiefen Straßengraben und
überſchlug ſich. Die Jnſaſſen wurden unter
dem Wagen begraben. Dr. Eickelmann erlitt
ſchwere Verletzungen Auto wurdeſchwer beſchädigt.

Kreis Weißenfels
Opfer der Berge?

Ein 60 jähriger Juſtizrat aus Weißenfels vermißt.
Weißenfels. Juſtizrat Böhſe aus Weißen

fels wird an ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsort
Rattenberg bei Kufſtein ſeit ſünf Tagen vermißt.
Nach der zuletzt von ihm eingetroffenen Nachricht
wollte er nach einem vorübergehenden Unwohlſein
einen kleinen Vorberg, den Gratlſpitz, beſteigen, wo
mit keinerlei Gefahr verbunden iſt. Seither fehlt
jede Nachricht von ihm. Seinem Bürovorſteher, der
hingereiſt iſt, ſind bis jetzt weitere Feſtſtellungen

iſt, daß er des Lebens überdruſſig iſt und

Das

auch nicht möglich geweſen. Juſtizrat Böhſe wollte
in wenigen Tagen zu ſeinem 60. Geburtstag zurück
ſein.

Weiße Wand
e Alranne. Feelgg gend der

inen großen Tag halte am FreitagAn n e wo die nrung des nach dem berühmten Ewersſchen Roman
geſtellten Filmwerkes „Alraune“ vor ſich ging
Theater war auf allen Plätzen ausberkauſt; der
e e ehe ſtand ſo mit dem künſtleriſchen auf

eicher Höhe
Das Problem der ſpannenden Handlung bildet die

künſtliche Befruchtung ohne Liebe. Wie der Gärtner
aus dein Samen neue edle Pflanzen züchtet, ſo iſt es
dem berühmten Biologen ten Brinken gelungen, künſt

G

lich ohne Beiſammenſein der Eltern, tieriſche Lebe
weſen zu erzeugen. Dieſe C Erfahrungen will er nun
auch auf die künſtliche Schaffung von Menſchen an
wenden. Ten Brinken hat ſich hierfür den Körper eines
Gehenkten unmittelbar nach der Exekution, „an der
Grenze zwiſchen Leben und Tod von der Behörde zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken geſichert. Eine Dirne gibt
ſtch zu dieſen e her der Verſuch ſelbſt glückt,
die Mutter muß aber den Verſuch mit dem Leben be
zahlen Und ſo würde erſchaffen die Tochter des Ge
enve und der Dirne Alraune und zwar in
ebender Geſtalt. Der Biologe adohtiert Alxraune und
beginnt ein neues Experiment mit ihr er will er
Pröben, was ſtärker iſt, die Herkunft oder die Macht der
Erztehüng. Im Penſionat, im Wanderzirkus (deit ſie
nach der Flucht aus dem Penſionat ſich n über
all entfaltet ſich die zauberiſche Kräft Alraunes, die
Männerwelt zu vbetören, ohne daß ihr Herz ſich regt
Der Vater“ gelangt ſchließlich wieder in den Beſitz der
„Tochter“, doch als de dürch Zufall ihre Herkunft er
fährt erwacht das Geflihl der Rache in ihr Aus der
„Tochter“ wird nun mit allen Mitteln und Künſten das
verführeriſche Weib, der der Vater“ erbarmungslos
erliegt. In raſender Eiferſucht will er ſie dann er
norden. Soweit gehen Buch und Film den gleichenWeg, und während Elvers ſein Buchdrama zum lo i hen
Ende führt, biegt der Film, der die Gedantentieſe de
Ewerſchenn Werkes nur ahnen läßt, in den breiten Weg
des üblichen Filmſchluſſes ein. Nach Harrh Pielſcher
Manier wird der blutige Abſchluß in 24. Stunde ver
hindert, und Alraune wird eine brave Bürgersfrau
Paul Wegener als ten Brinken eine Prachtfigur,
ganz Wiſſenſchaftler, und dann doch auch nur ein
ſchwächer Menſch. Brigitte Helm als Alrauneſchön geſchmeidig und temperamentvoll, unheimlich und
verführeriſch. Auch die übrigen Rollen ſind gut beſetzt.
Ausſtattung und Szenerie hervorragend. Ein gutes
Beiprogramm vervollſtändigt den reichhaltigen und
ſehenswerten Spielplan.

Das brennende Schiff.
Wieder iſt es ein neueres Erzeugnis der Deutſch

VNordiſchen FilmUnion, das zur Zeit in den Kammer
Licht ſpielen geboten wird und infolge ſeiner
gußerordentlichen Sprachkraft und Wirkung den Beifall
der Beſucher ſindet. Die Handlung in deren Mittel
punkt ein freiheitsdürſtender Fabrikbeſthersſohn en
der das ſorgenfrete Elternhaus verließ und auf einem
Segler anheuerte, iſt in den Händen eines zielhewußten
Regiſſeurs zu einem wirklich großen Film geworden.
Techniſch und photographiſch einzigartig die Schilderung
des Lebens auf dein Segler, das wie ein Idyll an
mutet und ſich im Rahmen wundervoller norwegiſcher
Landſchaften abſpielt, bunte Szenen eines Volksfeſtes,
charakteriſtiſche Ausſchnitte aus dem wohlhabenden
Milieun, zum Schluß der große Schiffsbrand und die
Errettunge des Bretonenmädels all das ſind Büberdie in ihrer Echtheit erſtklaſſtg ſind. Durch ihre lebens
wahre Wiedergabe der Hhandelnden Perſonen verſtehen
es die Darſteller (beſonders Käthe von Nagy), der
Handlung den warmen Hauch des Lebens einzuflößen
Und ihr einen tiefen Inhalt zu geben. Im ganzen iſt
der Film als ſehenswert zu bezeichnen. Aus dem
Beiprogramm iſt neben dem äußerſt ſpannend und
ſenſationell aufge machten Wildweſtſchlager ren im

Sattel“ noch die Skizze Eisbrecher Kraſſin“
zu erwähnen, die äußerſt intereſſante und maleriſch
ſchöne Augenblickshilder von der erfolgreichen Suche
und Rettung der Nobile- Expedition auf die weiße
Wand bringk. Ein Beſuch dieſes Spielplans iſt zu
empfehlen.

Gewlnnauszug e5. Klaſſe 31. PreußziſchSüddeutſche
(257. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf ſebe gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

21. Ziehungstag 31. Auguſt 1928
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
n

ewinne zu 314 Gewinne zu. 2000 M. 15721 65760 99084 104998
216148 260625 271718

28 Gewinne u 1000 22053 110184 185810
19990 216207 28487 22788 230807 2422
252281 264950 307482 559068. 57

11 7938 362345 37083357117 3579 3180

8656484 3579657 368085 368276
871385

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

4 Gewinne zu 5000 W. 24982 224679
2 Gewinne zu 3000 W. 205626

2 Gewinne zu 2000 M. 4950 1060 196006 294612
31 7516 3652402

20 Gewinne zu 1000 M. 169283 192844 192677
124546 294771 3068392 328426 340661 869216
371312

284302 28(881
345868 3657679

856848 369251 363171 365467 373000
Im Gewinnrade verblieben: 2Prämien zu 500000,

2 Gewinne zu 300000, 2 zu 100000, 2 zu 75000,
4 zu 50000 4 zu 25000, 22 zu 10000, 42 zu 500
124 zu 3000 226 zu 2000, 480 zu 1000, 1274 zu 500,
3432 zu 300 Mark.
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Die Geheele aeef Her Londes-
gregtge

Folgendes niedliche Geſchichtchen erzählt ein Zei
e Das Dörfchen Mödlareuth e

älfte zu Bahern, zur Hälfte zu Thüringen. ie
chule wurde bisher von beiden Staaten unterhalten.

Am 1. Oktober ſoll aber dieſe Schule aufgehoben
werden. Die Bewohner des bayeriſchen Teiles des
Dorfes müſſen ihre Kinder nach dem bayeriſchen
Dorfe Töpen, die Bewohner des thüringiſchen Teiles
des Dorfes ihre Kinder nach dem thüringiſchen Dorfe
Gebersreuth ſchicken. Der Ort hat zwar ein eigenes
Schulhaus, aber das muß nun leerſtehen, weil die
Kinder in ihrer Stammeseigenart erhalten bleiben
ſollen. Zweckmäßigkeitsgründe ſprechen da nicht mit,
und ebenſowenig macht es den partikulariſtiſchen
Bürokraten aus, daß die Kinder einen längeren
Schulweg haben. Ob die Koburger, die ſich von
Bayern haben annektieren laſſen, auch in ihrer
„Stammeseigenart“ in den Schulen geſchützt werden

Gprechende Zahlen
Die Preſſeabteilung des Deutſchen Beamten
bundes gibt ſehr lehrreiches ſtatiſtiſches Material
bekannt, das geeignet iſt, wiederum die Notwendig
keit der Herbeiführung des Einheitsſtaates in
Deutſchland zu unterſtreichen. Danach beträgt die
Zahl der Miniſter in Deutſchland 80, in Frank
reich 18, in Amerika 10, in Belgien 9 in England 10;
die Zahl der Abgeordneten in Deutſchland 2365, in
Frankreich 911, in Amerika 485, in Belgien 370, in
England 1643,

G. Bearregeertratsess
Das Betriebsamt Laud a hat an ſeine Bahnhöfe

eine V folgenden Jnhalts erlaſſen
„Wie ich bei Dienſtprüfungen feſtſtellte, habendie Bahnhöfe in die Handtarife nur i anf ilo

meter eingetragen. Die Fahrpreiſe für Perſonen
und Hunde, ſowie die Gepäck und Expreßgutfrachten
werden bei der Abfertigung jeweils erſt der Erfurter
Preistafel entnommen. Nachdem Deutſchland wieder
eine feſte Währung e hat, iſt es erforderlich, in
die Handtarife auch wieder die Fahrpreiſe und
ſern gufzunehmen, was ſchon längſt hätte ge
chehen ſollen. ie Handtari W alsbald auf
et n bis 1. September 1928 melden.

on ſeit Monaten iſt von der Reichsbahnverwaltung auch die du erhoben, z c Reihe
ie Tarife erhöhen müſſe. Dern e ver iederholt über dieſe A

ung at wiederholt über diefe Angelegenheit beraten. Jnzwiſchen iſt die Erhöhung ſogar der
fekt geworden. Es iſt daher merkwürdig, daß gerade
jetzt eine Aufſtellung von Tarifen verlangt wird, ob
wohl noch gar nicht teht, daß trotz der „feſten

ährung“ die ſeitherigen Tarifſätze beſtehen
iben. Sritt in abſehbarer Zeit eine Tariſ-erhöhung ein, ſo iſt die Arbeit von über 60 Bahnhöfen

umſonſt geweſen und noch eine Menge Papier ver

i en r Privatt nicht rationeller arbeit ürde?Wir glauben: ſicher! e e

Guöereegeest über Bagzerst
Von einem Teilnehmer an dem Sommermeeting

an der Univerſität Cambridge erhielt dieſer Tage
eine deutſche Zeitung eine Zuſchrift, in welcher der
Verfaſſer mitteilt, daß er die Bekanntſchaft mehrerer
amerikaniſcher Studenten gemacht habe, die im An
ſchluß an das Meeting eine Reiſe durch Europa
planten. Jhre Kenntnis von den Ländern und
Leuten, die dieſe amerikaniſchen Studenten auf ihrer
Reiſe zu beſuchen gedenken, ſchöpfen ſie aus einem
Reiſehandbuch mit dem Titel Trabelcharts and
Travbel Chats“ (Frederick L. Collins), das auch zwei
Kapitel über Deutſchland enthält. Darüber heißt es
in der Zuſchrift des näheren:

„Jn den beiden Kapiteln fand ich folgende Sätze,
die in De land Intereſſe finden dürftenPreußen Deutſchland iſt von Bayern Deutſchland ſo
berſchieden wie die Tſchechoſlowakei von Neujerſeh,
und ähnliche Verſchiedenheiten, vor allem nationaler
Art, gibt es zwiſchen all den halb unabhängigen Ge
bieten des Deutſchen Reiches Die Bayern ſind Leute,
die gegenüber jedermann Freundlich ſind aus
genommen gegenüber den Preußen. Sie haſſen die
Hohenzollern mit einer ſolchen geſunden Kraft, daß
ſie das Gefühl haben, daß Ruprechts Armee auf
der Seite der Alliierten hätte kämpfen müſſen.“

Das Reiſehandbuch, um das es ſich hier handelt,
ſoll in Amerika ſehr verbreitet ſein, und ſo werden
alſo die in ihm gedruckt ſtehenden, das Anſehen
Deutſchlands ſchadigende Mitteilungen über das Ver
hältnis Baherns zum Reich, über den Preußenhaß
und die Reichsfeindſchaft Bayerns ſtändig weitere
Verbreitung finden. Das ſind die Folgen des ge
ſunden Föderalismus“, den Held ſeinerzeit prokla
mierte und der in den letzten Jahren ſo häufig be
kätigt wurde. Ohne daß man bei den ſtändigen
Attacken auf das Reich und Berlin daran dachte, daß
das Ausland den aufmerkſamen Zuhörer ſpielte.

Holgagesee dere ſt esne ſchörre
Gteoadt o O S

an der Weſer, in der es allem Anſchein nach eine
Anzahl kluger Leute gibt. Dieſe Leute wollen in
ihrer Stadt ein Ebert Hindenburg Haus für die
Sportpflege erbauen, wozu die Beteiligung des
Reichsbanners, des Jungdeutſchen Ordens, des
Stahlhelm und anderer Verbände erbeten und ge
en worden iſt. Man denke: ein nach den beiden

eichspräſidenten gemeinſam en Haus, geen unterſtützk von Republikanern und Steht
helmleuten! Die Proteſte konnten nicht ausbleiben.
Denn in einem ſolchen Hauſe würde am Ende gar
eine gewiſſe Toleranz aufkommen! Der Stahlhelm
ſchämte e vor ſeinen Anhängern. Zunächſt teilte er
mit, er ſet an der Angelegenheit überhaupt nicht he
teiligt. Dann mußte er zugeben daß ſeine Holz
mindener Orksgruppe in die zweifelhafte Sache ver
wickelt iſt. Dieſe Ortsgruppe mußte folgende öffent
liche Erklärung in der Holzmindener Preſſe abgeben:

„Der in dieſer Zeitung erſchienene Aufruf vom
25. Juli, Nr. 178, war vom Stahlhelm aus unter
en „Der Stahlhelm B. d. F. Die Orksgruppe
Holzminden des Stahlhelm erklärt hierdurch daß
nicht der Stahlhelm B. d. F., ſondern der Stahlhelm

B. d. F., Ortsgruppe Holzminden, als Unterzeichner
in Frage kommt.

wegen mit anderen Deutſchen zuſammen gearbeitet

Pestelsch

Jahns,
Ortsgruppenführer des Stahlhelm B. d. F.,

Ortsgruppe Holzminden.“
Es kann alſo auch in Holzminden nicht von Bundes

werden.

Jugend hochmütig belehren wollen ünd dabei ſelbſt
üble Wiſſenslücken enthüllen exgibt das nicht jene
Lächerlichkeit, die toten ſolltez Hugenbergs Lokal
anzeiger“ widmet den Berliner Gymnaſiaſten, die eine
eigene Verfaſſungsfeier veranſtälteten, einen Leit
artikel, der ſehr von oben herab mit dieſer Je
verfährt; niemand kann das wundernehmen. Doch
wie beginnt dieſe Belehrung der Jugend? Sie be
innt mit edm Satze: „Es war eine unverzeihlicheLaktloſigteit des alten Turnvaters Jahn, gerade am

Auguſt 1828 zu ſterben Freilich auch der Ge
rn kann Geburts und Sterbedaten perwechſeln.
Selbſt in einem in Halle gedruckten Merſebürger
Blatt hat ja Friedrich der Große einen Tag lang im
Jahre 1587 gelebt Von dem Turnvater Jahn aber
ſollte jeder wiſſen, daß der Alte 1848 in der Pauls
kirche geſeſſen und recht berühmt gewordene Reden
gehalten hat, alſo nicht n Jahrzehnte früher georben ſein kann. Willibald Klakt, ſo nennt ſich der
Jugend und Volksſchullehrer, weiß nichts davon
denn er redet auch ſpäter noch einmal von dieſem
„hundertſten Todestag“.

„Gesd eng
büros, das zu den von Hugenberg gekauften Unter
nehmungen gehört, meldet über die Ankunft Streſe
maänns in Paris

Auf dem Vorplatz des Nordbahnhofes hatten ſich
etwa 2000 Menſchen angeſammelt, die den deutſchen
Reichsaußenmintſter mit Hochrufen empfingen.“

Dagegen telegraphiert der Berichterſtatter, der
Hugenbergs Berliner Lokalblatt im Sinne und nach
Wunſch des Herrn bedient:

„Beim Heraustreten aus der Bahnhofshalle wurde
ihm von etwa 100 Menſchen, wohl in der Hauptſache
Mitglieder der deutſchen Kolonie, ein Hoch aus
n das leider durch kräftiges Pfeiſen geſtört
wurde.“

Das e Pfeifen“ es rührte von einigen
nativnaliſtiſchen „Eamelots du roi“ her, die ungefähr
dieſelbe Geſinnung und Intelligenz vertreten wie in
Berlin das erwähnte Lokalblakt wurde fett ge
druckt. Aber zwiſchen den beiden Meldungen
etwa 2000 Menſchen und „etwa 100 Menſchen
beſteht ein kraſſer, ſchlichten Gemütern unerklärlicher
Widerſpruch. ffenbar iſt derjenige, der nur die
100 geſehen hat, der brauchbarere Korreſpondent.
Der andere, mit den 2000, ſcheint noch nicht zu wiſſen,
wie bei dem Konzern, dem er anzugehören die Ehre
hat, gerechnet wird.

Fest Her Koregreßſfe
Ach ja, es iſt noch viel, viel zu tun, bis der

Wiederaufbau in unſerem Vaterlande vollendet iſt.
Es kann gar nicht genug Verbandstage, Jahres
verſammlungen, Kongreſſe geben, um die verworrene
Welt zurechtzurücken und durch wohlgeſetzte Reden
der Ordnung in allen Dingen auf die Beine zu helfen.
Welch ungeheure Lücke unſeres kulturellen Lebens
v einen doch an, wenn man bei pielsweiſe die

abhloniſche Sprachverwirrung betrachtet die leider
immer noch beim Skatdreſchen in allen Gauen
Deutſchlands herrſcht. Wie ſehr laufen die Dinge
auseinander wenn der Mann aus Oberbayern mit
dem Berliner vder einem Herrn von der Waterkante

Der Pariſer Korreſpondent eines Korreſpondenz

fundamental verſchieden e boden tändige Eigen
art, Temperament und Klima die Spielre eln Um
geſtaltet. Auch dieſes Gebiet darf ſich einer Rationa
liſterung, einer zeilgemäßen Anpaſſüng in Normenund Typen nicht en länger verſchließen We r

1hiſtoriſchem Boden iſt nun der erſte große
zur deutſchen Einigkeit, ja ſogar zu einer völker-
Umſpannenden Welteinheit im Skatſpiel vollzogen
worden. Die ſchöne Stadt Altenburg in Thüringen
iſt die Geburtsſtätte einer neuen deutſchen einheit
lichen Skatordnung. Der 12. Deutſche katkongreß
hat dort vor kurzem getagt und die nene Skakordnung
beraten Aus aller Welt waren die Skatbrüder her
beigeeilt; das feſtlich ne Altenburg wußte,
was es dem hiſtoriſchen Moment ſchuldig war, und
tat ein übriges. Der Leipziger Rundfunkſender über
krug die Begrüßungsfeier. Ein vom Skatmaler Otto
Peck verſaßtes Feſtſpiel: „Skat“, das mit einer
Kebesgeſchichte in bewundernswürdiger Weiſe die
Verherrlichung des Skatſpieles zu verknüpfen wußte,
ing unter Mitwirkung des verſtärkten Stadt

orcheſters über die Bretter des Landestheaters. Ein
retzendes“ Zwiſchenſpiel: „Feſtzug der Spielkarten“
fand beſonderen Beifall. Und am Nachmittag waren
die großen Preisturnierſpiele, bei denen die Recken
des Skats in die Schranken traten. Das große Werk,
das ſo vielverſprechend in r e wurde,
wird ſicherlich von weitblickenden Männern fortgeſetzt
werden. Wann und wo aber wird endlich, ſo fragen
wir voll ernſter Sorge, ein aus allen Gatten en
Vaterlandes beſchickter gut organiſierter Kongreß die
dringend notwendige Vereinheitlichung des deutſchen
Knobelbechers zu Werke bringen

Gehlager, Höe erſchlagen
Was man ſo manchmal in den modernen DOpe

retten an Textgeſängen über ſich ergehen laſſen muß,
iſt ſchon zum Hirnerweichen. Jmmerhin hatte i
mich noch damit abgefunden, in ſpäter Nachtſtunde
auf dem Barſchemel das herrliche Lied mitzuſingen:

Mein Papagei frißt keine harten Eier,
Er iſt ein ſelten dummes Vieh,
Denn weiche Eier ſind ihm nie zu keuer,
Doch harte Eier frißt er nie.

Aber neuerdings mache ich nicht mehr mit, ſeitdem
be Banjokapelle den ſchwermütigen Song ver

ſetzt hat

Auf einem Kaktus wächſt noch keine Pflaume,
Nicht mal im Traume
Fällt ihr das ein.
Sie wächſt vielleicht auf einem andren Baume,
Doch auf dem Kaktus nein!
So etwas tut die Pflaume nicht,
Denn ſie hat Angſt, daß ſie ſich ſticht.

Seltſam, daß dieſe Liederdichter keine Angſt haben
daß wir ſie einmal totſtechen könnten!

Seltſamer aber noch, daß es deutſche Jugend gibt,
die derartigen Unſinn ſingt und danach ihren
albernen Trott vollführt.

Betriebskapital, Teilhaber, Sanierungen,
ge- und außergerichtliche Vergleiche zur
Abwendung von Konkursen führe ich
durch. Anfragen und Beratung (auch
auswärts) unverbindlich.
H. Otto Steinmüller, Leipzig C

am Skattiſch die Klingen kreuzen ſoll. Ganz ab
geſehen von den ſprachlichen Schwierigkeiten wie

Harkortstraße 1. Telephon 202710

S S J

Liter Weine, Spirituosen usw. brauchte
ich im Jahre 1927

Der beste Beweis
für meine enorme Leistungstähigkeit

Feinste Süclkweine
Eohter rot, Tarragona, säs, 16 Litr. 1.85

J Folner duntl. Maſaga, süs, 169 Ltr. 1.60
kehter Griechenwein, süs, 189 Ltr. 1.40
J foelast. ja Mermüihwoln, u 179 Ltr. 1.85
Echier Inseſ Samos, süs, 180 Litr. 1.90

J Fein. rot. Sansto, Mach m. fröhl. Ltr. 1.90 Giganten
Echter Fepslnieln für Kranke Ltr. 2.60 Morgen

J Prlma Apfeliweln, su6, ca. 130), Ltr. O. 75 n
Fa Johannisbeer süt, ca. 130 Ltr. O. 95

J Fa. Sperial Obstweſn, süß, ca. 149ILtr. 1.05

Alle Sorten Edelliköre
Ananas

40 Verſand in güter Movospackung, die gute Ankunſt gewähr-
leiſtet. Kulturanweiſung lege bei. Aeltere Sorten, wie Schwarze

ſandgärtnerei Höltge, Natzebuhr 503.

übte in Kchöggte Pieenerdheere der Von

„RNotkäpple vom Schwabenland“.
Wer eine mit Rieſenfrüchten voll behangene
Staude dieſer reichtragenden Neuzüchtung
(in vielen Zeitſchriften beſprochen) zum
J erſten Male ſieht, hat den Eindruck des
Außergewöhnlichen, Unerwarteten, noch nie
Dageweſenen. Jedes Stück dieſer Rieſen
ſorte iſt eine Paradefrucht, an Größe nicht

e c e der ſonnige Süden hervor. Pflanzen dieſer
ſorte, die viel Geld einbringen wird, einer erſtklaſſigen 45
großen Erdbeerplantage entnommen, 25 St. 2 50 St.
100 St. 6.50 250 St. 15 500 St. 25 1000 St.

aus Vierlanden zu halben Preiſen. Weltbekannte Ver

J vom fFelnsten das Beste, bis 389 Ltr. 4. 45
J fFeinstor ochtor Weſndränd, 38 Ltr. 4.20

Jam. Rum Vorschniti, ca. 459 Lir. 4.45
Bei BFlaschenweinen, Spiritüosen usw.

verlange man Preisliste!
gr. Speziaigeschant seiner griheutschangs!
lersand unt. Nachnahme in Korbfl. v. IItr an

Korbflaschen werden zum berechneten
Pfand zurückgenommen. 4

Kostproben, 4 Sorten, gratis
J geg. Elnsendg. 50 Pf. P. Porto u. Vernackunge

Von 25 Mark an franko- zusendung
Man schreibe sofort an

Eduarcl SüBküncl
Berlin N 31 Brunnenstraße 42
J lt endant o l. mehr als kFlasche

(Paufwäpischo Pr. dende

von K. Bismarck
Halle a. S., Töpferplan 1

teuer Haulhahres-Kurgus

zeichnen sich aus durch:

Cchngle Straße 25. Ruf 235. (role Sixfictrabe 12

Formenschönneit

Quolitüt

Preiswürcdigkelt

m

Der Gipfelpunkt züchteriſchen Könnens iſt e

mehr zu übertreffen. Derartige zuckerſüßel
Rieſenfrüchte brachte bisher nicht einmal

Beginn 3. Oktober
Buchführung, Stenographie,

chreibmaschine, Korrespondenz usw.S

Urinunterſuchungen
Naturgemäße

S Behandlung aller Krankheiten
Sprechzeit regelmäßig nur

a S montags von 8-18 Uhr.
Raturheilkundiger Hahn, Merſeburg,

Wilhelmſtraße 9.

Koreferechterriſche Priwotfechosle

Geiſtſtraße a1 Klee G. Fernruf 235 28

Beginn des Winterkurſus am 9. Oktober.

von

Wöäölhel en Boer

Anmeldungen werden jetzt erbeten.

h

M ges Ware r Mnsch bequemste

HGCHSTEN GEGENWERT
FR DEN
ANSCHAREO
Wsloheh S r man bis wegen
das Ergeboſs Jer ſmernettonafen Alpenfahrt ſo28 sagen
A. Hirte r. Berlin mit dem einzigen teinehmenden Mer-
cedes Sen2 ZWeinter (8/88 FS) der nachweisttch schon

m s 000 Betriebs Kilometer gelaufen hat beendet diese
schwerste Leistungspräfung ber die höchsten Paese der Alpen i hervorragender
egelmaßighalt und Durchschnitisgeschwindigkelt. Er erhleſt de

60oL0ENE. ALPENFAMRT-BCAKETTE, S
Dis betden teſſel wenden Merceges-Senz Kompressorwegen, R.ſtüeh armes

und Dr. Krailsheſmer, Stuttgart führen
hielten die höchste Auszeichnung den

G. OENEN. AE.RENFAFIRT«BOKAD

Verkaufsstelie:

helm Engel, Mersehurg, Weißenfelser Str. 13 a
Fernsprecher Nr. 1090/1091

irre
e.

h

amtliche Tagesetepnen in. Begtzen und er
r

Aen im Anscharungsprets bieten wir nen m Waren sohon bisner c
Preise für unsere Gebrauchs-Modeſſe denkbar günstig so können Wir jetzt auch för
unsere Spitzen-Modeſſe, unsere weltberühmten Kompreesomvagen, die Preise er-

mäßigen. Neue Fortschritte in der Fabrikation geben uns hierzu die Möglichkeit Sie
erhalten heute unser bewährtes Vierſſter-Mocdel! (18/70/100 zu folgenden Prelsen:

Offener Tourenwagen e 1von RM 16000 an
Hulſfmanlimouslne von R. 18000 an

hingegen ine Ssſten iſt Aus
könften und Frobefahtten lederzeit zu Ihrer Verfogung.



3

Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 1. September 1928.
Nr. 206.

De fünfte
Deutſche Funkausſtellung

Jn Gegenwart von Vertretern der Behörden der
Wirtſchaft, Wiſſenſchaft und Preſſe wurde am Frei
tag die fünfte Große Deutſche Funkausſtellung in
Berlin eröffnet

Die diesfährige Ausſtellung iſt weit über den Um
fang der vorigen hinausgegangen. Von der Funk-
induſtrie iſt nicht nur die ganze Funkhalle belegt,
ſondern auch ein großer Teil der Autohalle, während
der übrige Teil für die Ausſtellung der Behörden,
der Reichs Rundfunkgeſellſchaft und Funkſtunde
verwendet wurde. Ferner zeigt hier die Firma Tele
funken eine ihr gelungene techniſche Löſung des Fern

er r denen e wie z. B. ſprechener Film, Fernkinv u. dagl., erfolgen in dem großenblauen Saal der neuen Altohale e d
Bei der Beſichtigung der IJnduſtrieausſtellung

fällt die zielbewußte weitere Durchbildung aller
Funkgeräke, beſonders aber der Empfänger,
ins Auge Die ſchon vor Jahren eingeſete Ver
ginfachung in der Bedienung der Emp-
fangséinrichtungen hat noch weiter um ſich
gegriffen. Schon vor Jahren begann man mit dem
Bau von Nehanſchlußgeräten, die die Batterien er
etzen ſollten. Es war aber bisher nur in beſchränktem

daße und nur mit Verwendung größerer Mittelmöbglich, außer der Anodenbatterie auch noch die Helß
batkerie überflüſſig zu machen. Es beſtanden Schwierig
keiten, billige und langlebige Gleichrichter ür den
Heizſtrom zu finden und auch die Störgeräuſche, die
hierbei über die Heigung in den Empfang koinmen,
völlig zu beſeitigen. Man iſt in lehter Zeit zwei
Wege gegangen, um die Heizbatterie überflüſſig zu
machen den einen durch Schaffung von Röhren, die
mit Wechſelſtrom geheigt werden können, und den
anderen durch Entwicklung geeigneter Gleichrichter.
Schon in dem vorigen Jahre r man einzelne
Typen ſolcher Wechſelſtromröhren, edoch war damals

an eine allgemeine Einführung noch nicht zu denken.
Dieſes Jahr finden wir zwei Arten don Wechſelſtrom
röhren in allen erforderlichen Thpen ausgeſtellt und
auch ſchon in einer großen Zahl von Empſangs
gpparaten verwendet. Es iſt dies einmal die Kurz
fadenlampe, die direkt durch Wechſelſtrom geheigt
wird, aber nur etwa 1 Volt un benötigt.
Durch den kurzen Heigfaden ſind die Wechſelſtrom
ſtörungen ſtark herabgeſeht. Hierbei iſt allerdings die
Einwirkung des Wechſelſtromes Kuf das Gitter noch
nicht völlig beſeitigt, aber dieſe Röhre kann an vielen
Stellen, z. B. auf der Hochfrequenzſeite und auch in
der letzten Verſtärkeraſkade mit Erfolg verwendet
werden. Für das Audion vder die erſte Nieder
e e muß man dagegen Röhren mit
indirekter eigung nehmen. Bei dieſen Rohren iſt
die Heizung und die Emiſſion im Glühkörper elektriſch
getrennt. Ein Glühkörper erhiht durch Strahlung
oder durch Wärmeleitung über einen elektriſchen
Nichtleiter den die Emiſſionsmaſſe tragenden Körper
Bei Erhitzung durch Strahlung wird über den Heiz
faden ein luftiſolierter Metallzhlinder angebraächt,
der die Emiſſionsmaſſe trägt. Bei Erhitzung durch
Perlen geht der Heizfaden durch einen
er n S M glühend wird. Seierfläche iſt metalliſterte e aufgetragen l etie Netzanſchlußgeräte, die attch bei Wechſelſtromröhren für die Anodenſpeiſung erforderlich a
werden entweder als ſelbſtändiger Apparat hergeſtellt
der mit den Empfängern zuſammengebaut. Während
man im vergangenen Jahr unter den Netzanſchluß

ageräten noch verhältnismäßig viele der gefährlichen
Gleichſtromgeräte fand, ſind dieſe ſetzt faſt völlig
erſchwunden, was zum roßen Teil auf die Auf
lärunasarbeit des Vereins Deutſcher Elekrotechntker
zurückzautfühven iſt. GleichſtromNetzanſchlußeinrich
tungen ſieht man daher nur im Zuſammenbaun mit
Gmpfängern. Aber auch die Wechſelſtrom Netzan
chlußgeräte ſind bei den beſſeren Empfangstypen mit
jeſen zuſammengebaut, und es ſind bei beiden alle

Vorſichtsmaßregeln getrofſfen, um ein Berühren der
e pannüng durch den Rundfunkteilnehmer unmög
ich zu machen. Wir finden hier Konſtruktionen, die

das Netz automatiſch abſchalten, ſobald die Empfänger
kappe abgenommen wird, um an innen gelegene Teile

e zu ee ſchon erwähnt wurde, iſt man neben der
Schaffung der Wechſelſtromröhren auch den zweiten
Weg gegangen geeignete Gleichrichter zu bauen, um
aus dem Wechſelſtromneß den Gleichſtrom für die
Heizung der Röhren zu erlangen. Wir ſinden auf
der Ausſtellung eine Reihe von Metalltrocken-Gleich
richtern, die bis 1 Ampére Heigſtrom geben können
und eine große Lebensdauer beſitzen ſollen. Zur
Unterdrückung der nach der Gleichrichtung noch vor
en Wechſelſtromkomponente hat man billige

rocken-ElektrolytKondenſatoren von außerordentlich
hoher Kapazitat bis zu vielen hundert Mikrofarad
geſchaffen.

Natürlich iſt auch die Akkumulatoreninduſtrie be
müht geweſen, dieſe ihr gefährlich werdende Entwick-
lung durch Entwicklung vorzüglicher Batterien abzu
wenden. Wir r auf der Ausſtellung Batterien,
die ein Mittelding zwiſchen Elektrolykzellen und
Akkumulatoren ſind und billiger und einfacher in
Betrieb als dieſe ſein ſollen. Weiter ſinden wir ein
ache Einrichtungen zum Laden der Batterien, die
ſich auch des Metalltrocken-Gleichrichters bedienen

Die wichtigſten Teile des Empfängers, die Spulen
und Drehkondenſatoren, zeigen zwar keine grundſätz
lichen Neuerungen, aber vorzügliche noch weiter ver
beſſerte Ausführungen. Die Drehkondenſatoren wer
den nicht nur, wie ſchon im vorigen Jahre, mit
gerader Frequenzkurbe geliefert, ſondern wir finden
guch viele logarithmiſche Kondenſatoren, die beim
Andern der Selbſtindukkion des Abſtimmkreiſes ihre
Eichung nicht ändern, ſondern nur die Skala ver
ſchieben.

Ein beſonderer funktechniſcher Schlager iſt die
neue Schirmgitterröhre. Dieſe beſitzt, wie
die alten Anvdenſchutzgitterröhren, ein zweites Gittker
zwiſchen Steuergikter und Anode, das hier aber
käfigärtig um die Anvde herumgreift, um dieſe vor
züglich abzuſchirmen. Dieſes Gitter wird an ein be
ſtimmtes Potential angelegt. Durch dieſe Einrich
tung erhält die Röhre eine außerordentlich große

e h

„Du biſt nicht vecht bei Troſt meinte mein Freund
Hans, dem ich begeiſtert mitteilte, daß meine neueſte
Reportageidee am Nachmittag verwirklicht würde. Mit
Hauptmann Wurl, dem liebenswürdigen Leiter von
der Leipziger FlughafenA.-G., hatte ich die Sache be
ſprochen. „Kommen Sie morgen nachmittag, wenn ge
r wird, hinaus, Herr Dr. Gullmann, der Leiker
r Flugſchule, wird Sie ſchon durchſchaukeln. Ubrigens,

mir könnten Sie Geld Zzuzahlen, wenn ich mitfliegen
ſollte, ich täte es nicht

„Weshalb willſt du unbedingt deinen Hals brechen?“
meinte Hans. „Haſt du gar keine Angſt?“

J wo, bloß neugierig bin ich. Weißt du, vor zehn
Jahren, als ich bei den Seeſliegern war, da ſteckte das
Kunſtfliegen noch beträchtlich in den Kinderſchuhen. Eine
„Spirale“ war ſchon was. Aber beim letzten Kunſtflug
käg iſt mir klar geworden, um wieviel inzwiſchen die
Leiſtungsfähigkeit von Maſchine und Führer doch ge
kiegen iſt. Was der Udet ſo anſtellt herrlich!
Iſo deshalb will ich jetzt mal ſo ein ganzes Kunſtflug

Programm erleben, will wiſſen, wie einem dabei zumute.
iſt; ob man Angſt kriegt; was der Magen dazu ſagt wie
das mit dem Schwindelgefühl ſich verhält; ob es über
haupt nett iſt oder nicht. Man träumt doch zuweilen,
daß man ſlöge; und ich ſtelle mir dieſes Kunſtfliegen
ſo vor, als vb ein Flugtraum verwirklicht würde. Angſt?
Nein. Einmal bin ich vor zehn Jahren als Beobachter
in einer Maſchine geſeſſen, die Un freiwillig abvutſchte.
Da habe ich mit größtem Intereſſe feſtgeſtellt, wie merk
würdig ſchnell und undiſzipliniert die Erde näher kam,
und war geſpannt wie das ausgehen würde. Aber die
Maſchine fing ſich in hundert Meter Höhe glücklicher
weiſe Angſt habe ich dabei nicht gehabt; vielleicht war
die Zeit dazu zu kurz. Um Angſt zu entwickeln, muß man
Zeit haben. ÜUbrigens, Weib und Kind habe ich auch
nicht; alſo was kann paſſieren; wer wird denn weinen?
Niemand!

„Mein Freund, etwas verrückt“, murmelte er, aber
ſo laut, daß ich's hören konnte. Ich aber war am Nach
ntittäg bei wunderſchönem Wetter zur Stelle.

„Alſo Sie wollen mit mir liegen begrüßt mich
der Mann, deſſen Geſchick und Flugzeug ich mich an
vertrauen will. Ja aber vorher möchte ich doch ſo
einiges wiſſen über die Figuren, die Sie ntit nir
machen werden, damit ich nachher oben weiß, was los
iſt. Es iſt immer ein beruhigendes Gefühl, wenn män
für etwas Fremdartiges wenigſtens eiten Namen
weiß. Und die Leſer, denen ich's vielleicht hinterher er
zähle, wiſſen auch nicht, was Looping und Rolling und
Turn iſt.

„Nun, wir werden alles, was es ſo gibt, ausführen
Den „Looping“ kennen ja die meiſten Leute: Die
Maſchine macht in der Flugrichtung eine vollkommene
Drehung, einen Salto. Sie wird nach oben „gezogen“,
„überzogen“, und fällt über die Rückenkage wieder in die
normale Fluügrichtung zurück. Der ſog. „Jmmelmann
turn“ geht folgendermaßen Das Flugzeug wird gezogen
und dann auf einen Flügel geſtellt. Es dreht ſich dann
gewiſſermaßen um dieſen Flügel herum und macht dabei
eine Kehrtwendung von 180 Grad, nach der es normal
weiterfliegt. Eine feine Sache iſt der „Rolling“, zu
deutſch die „Rolle“: Die Maſchine wird auf einen Flügel
geſtellt, ſo daß ſte mit dem Rumpf parallel, mit den
Tragdecks aber ſenkrecht zur Grdoberfläche fliegt. Das
Höhenſteuer wirkt dann natürlich als Seitenſteuer und
Umgekehrt, was vom Führer bei der weiteren Ausfüh
rung beachtet werden muß. Es wird nun in der gleichen
Richtung weitergedreht, daß die Maſchine in Rückenlage
und dann ſenkrecht auf den anderen Flügel und endlich
wieder in die nvrmale Fluglage kommt. Beim gut aus

Von Richard Lehmann, Leipzig.
geführten Rolling darf das Flugzeug nichts an Höhe ver
ſieren, während es um die Längsachſe eine vollkommene
Drehung macht. Beim „Abtrudeln“ fällt die Maſchine
wie ein vom Baum fallendes Blatt kreiſelnd nach unten;
der Motor iſt dabei gedroſſelt, weil ſonſt die Belaſtung
der Tragdecks zu groß würde und die Gefahr des
Brechens veſtünde. Beim „Männchenmachen“ wird die
Maſchine gezogen und, wenn ſie faſt ſenkrecht auf dem
Schwanze ſteht, gedrückt, ſo daß ſie gewiſſermaßen hin
unkerfällt; die Flugbahn iſt dann eine Wellenlinie.
So, das wäre das Wichtigſte; das andere werden Sie
ja jetzt ſelbſt merken. Geben Sie mir Beſcheid, falls
Jhnen ſchlecht wird; dann höre ich ſofort auf!“
Hoffentlich nicht“, dachte ich.)

Der kleine UdetZweiſitzerZweidecker der Baheriſchen
Flügzeugwerke iſt ſchon auf den Startplatz geſchoben.
Hinken ſitzt der Pilot, vorne der Bebbachter. Jch
klettere hinein ein Monteur ſchnallt mich feſt. Um den
Leib herum läuft ein Gürtel, der am Sitz feſtgemacht iſt
über jede Schulter kommt ein Traggurt, deſſen freie
Enden am Gürtel feſtgemacht werden. robeweiſe
ſpanne ich die Muskeln ant Alles feſt. Wenn ich
geradeaus gucke, ſehe ich ein Stückchen Motor, ſpielende
Ventile und einen matten Kreis: den drehenden Pro
peller. Die Klötze werden unter den Rädern weg
genommen; der Motor kommt auf Touren; wir rollen
immer ſchneller; wir fliegen ſchon.
runden, und wir ſind vielleicht vier oder Don ren
Meter hoch. Ganz Leipzig liegt hinten, die Dbrfer ſehen
etwas nach Thüringer Holzſpielzeug aus. Bis jetzt ging's
ganz ruhig zu; viel ruhiger etwa wie in einem guten
Auto. Plötzlich

Es iſt ein bißchen viel, was ich gleich will Aufpaſſen,
wie ſich das Flügzeug und die Erde und ich ſelbſt be
nehmen. Vorläufig habe ich nur wegbekommen, daß die
Mäſchine zunächſt gedrückt wurde. Das wirkte ſich auf
dem von mir bebbachteken Tourenzähler aus, indem dieſer
um zweihundert Touren pro Minute mehr anzeigte.
Sofort darauf wird ſie gezogen; es ſt, als ob ich nach
hinten fiele; faſt ſenkrecht ſtehen wir die Erde iſt weg;
der blaue Himmel über mir und ein merkwürdiges
Fahrſtuhlgefühl in mir. Schon ſauſt die Kiſte wieder
nach unken; ſenkrecht fliegt die Erde unheimlich ſchnell
auf uns zu mein Inneres wetß nicht recht, was los iſt
unwillkürlich habe ich die Augen geſchloſſen und als ich
ſte öffne, fliegen wir wieder geradeagus. Was war das?
Ach ſo, ein Männchen! Schon wieder eins! Diesmal
habe ich aber aufgepaßt. Komiſch. wenn man ſo nach
ünten ſauſt! Mein Körpergefühl kommt langſam durch
einander Schon wieder eins Nein, jetzt kommt
ja was anderes Die Erde war nach vorne ünten weg
geſackkt; mein Magen wandert plötzlich in die linke
Schulter; wir ſtehen auf dem linken Flügel, links iſt die
Erde zu ſehen; wir ſauſen auf ſie zu; inir iſt ſo nach
Miſchüng von Rieſenluftſchaukel, Achterbahn und
Karuſſell, irgend was muß ſich, nach meinen Körper
ſenſativnen, gedreht haben; die Erde hat ſo merkwürdige
Bewegungen ausgeführt es geht ſchon wieder gerade
aus Noöochmal dasſelbe; man gewöhnt ſich eigent
lich raſch daratt, an den Turn Obgleich das ganz
unnötig iſt, habe ich mich unwillkürlich an den Bord
kannten feſtgehalten. Das mit dem Schwerpunktgefühl iſt
zu komiſch; als ob man in einer Rieſenluſtſchankel nach
allen Richtungen int Raum durcheittander gewirbelt
würde Eigentlich habe ich mich jetzt ſchon ein
gewöhnt; was kann ſchon paſſteren? „Achtung! Jetzt
kommt Rolling!“ brüllt Dr. Gullman mir rückwärts zu.

Schon ſtehen wir auf dem rechten Flügel aber ehe
ich die Situation ganz erfaßt habe ſauſenn wir etwas
vörnüber und drehen weiter der Schwerpunkt in mir
hat ſich fühlbar mitgedreht; nanu, ich ſitze ja mit den

Ein paar Platz

Schultern in den Traggurten Rückenflug die Erde
dreht ſich weiter, ehe ich ſie genau anſchauen kann mein
Magen wandert von der Bruſt in vormale Lage gut
dem Umweg über rechte Körperſetke; die verkehrte Welt
dreht ſich ſchon wieder geradeaus. Ich ſinde, daß dieſer
Eindruck bisher der ſtärkſte war. Wir machen das noch
viele Male ich merke, wie ich anfange, unker der Kombt
nation kalt zu ſchwitzen. Aber nicht aus Angſt: der un
trainierte Körper ſtrengt ſich bloß furchtbar an, ſich zu
orientieren; die Muskeln arbeiten mit Vollgas, ohne be
wußte Willensanſtrengung, um auf das Chaos der Reize
ſinngemäß zu reagieren; natürlich nutzlos Es kommt
inir bald ſo vor, als ob der Magen nicht mehr lange mit
machen will; aber ch weiß aus meiner Seefahrtzeit, daß
er durchhält, wenn's auch ſchwer fällt.

J y3Jetzt geht's vorne hoch; der Motor läßt nach dieErde plößlich von hinten wieder da deren Schon
läuft der Motor wieder Touren, wieder hoch. noch drei
Looßings folgen. Sie komnen mir, nach dem Rolling,
eigentlich recht harmlos vor; ſtundenlang könnte ich das
mitmachen. Schon wieder nein, wir bleiben ja
mitten drin ſtecken, ich hänge in den Gurten; etwas Blut
a zum Kopf. Jeht fliegen wir auf dem

üſcke n.

Wohl einige Minuten, ſo kommt es mir wenigſtens
vor, bleiben wir ſo; die Gelegenheit iſt günſtig ſich die

elt von oben und auf den Kopf ſtehend anzuſehen.
Unmittelbar oben iſt die Erde am Horizont Häuſer ver
kehrt Seeſtadt Leipztg; als Untergrund ein blautes
Meer der Himmel, in dem die Abendſonne ſchwimmt.
Wir liegen endlich wieder „richtig

Dann ſchaukelt die Maſchine mal auf dem rechtent,
mal auf dent littken Flügel auch das iſt ſehr fein. Mir
fällt plötzlich ein, daß ich mich doch auf i beobachten
wollte. Faſt lächerlich komntt mir der Gedanke daran
vor da ſurrt der Motbr, da ſind die tanzenden Ventile;
über, unker, neben mir, vorne oder hinten, je nächdem,
die Erde es iſt ein herrliches, ſiegesſicheres Gefühl, ein
Menſch des zwanzigſten Jahrhunderts zu ſein. Es
ja gar nicht wahr, daß die Technik den Menſchen ſeeliſf
berarmen laſſe im Gegenteill

Der Motor läuft langſamer; die Maſchitte ſenkt ſich
vornüber: wir trudeln. Faſt ſenkrecht ſcheint die Grde
auf uns zuzukomnen, ſich im Kreiſe ſauſend uns ent
gegenguſchraltben. Das Trudeln iſt, wider Crwarten, ſo
gut wie gar nicht mit unangenehmen Empfindungen ver
bunden Jch möchte es mal aus tauſend Meker Höhe
mitmachen. Schon Fängt“ der Pilot die Maſ ne wie
der „ab“; im Gleitflug geht's das letzte Stück hinab
eben noch konnte ich auf der Startbahn des Flugplätzes
das groß zur Orientierung angebrachte Wort „Leipzig“
leſen ſeht ſind wir ſchon der Erde zu gahe; wir ſchweben
in eittigen Meter Höhe ein dumpfes Poltern; die Räder
haben den Erdboden berührt; wir rollen noch, ſtehen
ſchon; irgend jemand ſchnallt mich los etwas benommen
bom Trommelfeuer der Eindrücke und Empfindungen,
klettere ich vom Sitz auf die Erde

„Nun, wie hat es Jhnen gefallen?“

Ich ſchüttle dem n dankend die Hand Groß
artig Noch viel beſſer, als ich gedacht habe. Bloß mein
Magen fühlt ſt eht, wo ich wieder ſeſten Boden ge
wonnen habe, reichlich viel ſchlechter als in der Luft. Es
war zuviel auf einmäl. Eine halbe Stunde lang hinter
einander Sturzflüge ohne bung war für ihn eine etwasſtarke Zumutung. Er weiß anſcheinend nicht mehr recht,

wo oben und unten iſt. Jch werde ihn durch einen
Kognak beruhigen. Aber wenn Sie mich morgen wieder
mittehmen würden, ich wäre ſofort nochmal dabet.
Hals und Beinbruch!“

Steilheit und einen kleinen Durchgriff, ſo daß
Spannungsverſtärkungen bis zum 150fachen in einer
Röhre möglich werden. Beſonders wichtig iſt aber
die außerordentliche Verringerung der ſchädlichen
Kapazitäten zwiſchen Steuergitter und Anvode.
Während man bei den alten Röhren auch ſchon ohne
Sockel Kapazitäten von 10 bis 15 Zentkimeter hat,
wird durch dieſe Abſchirmung die Kapazität auf den
zwei bis dreihundertſten Teil herabgeſetzt. Dieſe
Röhren ſind daher auch bei kleinen Wellen ſehr gut
für Hochfrequenzverſtärkung geeignet und geben keine
Rückkopplung und kein Durchſchlagen anderer Sender
über dieſe ſchädliche Kapazikät. Nachdem es ſo ge
lungen iſt, die ſchädliche Kapazität außerordentlich
zu verringern, wird man natürlich vermeiden, dieſe
wieder durch den üblichen Sockel n Aus
dieſem Grunde wird die Anode an beeren Teil der
Röhre herausgeführt. Man kann demnach die
Schirmgitterröhren an dieſer Durchführung ohne
weiteres ſchon äußerlich erkennen.

Die Schaffung vorzüglicher Muſikübertragung
durch den Rundfunk hat die Schallplattentechnik ge
zwungen, ebenfalls neue Wege zu gehen und die elek
kriſch aufgenommenen Platten zu ſchaffen, die mit
Hilfe von Verſtärker und Lautſprecher ebenfalls eine
erſtklaſſige Muſik gewährleiſten. Es war naheliegend,
u verſuchen, die im Empfänger eingebauten Niederfrequengverſtärter und den daran geſchalteten Laut

T

ſprecher auch für die Wiedergabe der Schallplatten
muſik mit zu verwenden. Viele Empfänger beſitzen
daher beſondere Buchſen für den Anſchluß der Schall-
doſe des Schallplattenapparates.

Die Lautſprechertechnik hat alle drei
Arten von Lautſprechern, die elektromagnetiſchen,
elektroſtatiſchen und elektrodynamiſchen, weiter ent
wickelt. Wir finden von allen Arken neue Typen.
Es ſcheint aber, als ob der elektrodynamiſche Laut
ſprecher einen Vorſprung vor den übrigen erzielt hat.
Die Lautſprecher ſind heute wohl geeignet, in großen
Vergnügungsräumen erſtklaſſtge Muſik wiederzugeben,
und wir finden in der Ausſtellung auch noch eine
Reihe ſogenannter Krafſtverſtärker, die in der Lage
ſind, eine größere Zahl von Lautſprechern gleich
zeitig zu ſpeiſen. Die hierzu beſonders entwickelten
Röhren ſind bis zu einer Anodenbelaſtung von
20 Watt und noch mehr entwickelt worden.

Nach Durchſchreiten der Ausſtellung der Funk
induſtrie kommt man in der neuen Autohalle in die
Ausſtellung der Behörden, der ReichsRundfunkgeſellſchaft, Funkſtünde, und in die Vor
führungsräume für Fernſehen, ſprechenden Film,
Fernkino uſw. Von den Behörden hat ſich in dieſem
Jahre

S

dazu einen modernen nachgebildet.

Sende und Empfangseinrichtungen und eine Bild
telegraphieeinrichtung, die zur Ubermittlung von
Fingerabdrücken und Lichtbildern Verwendung finden
ſoll. Die Zentralſtelle für Flugſicherung gibt Über
ſicht über ihr Funknetz und ſtellt verſchiedene Flu
zeuügſender und Peileinrichtungen aus. Die e
Reichspoſt ſtellt in ihren Räumen unter „Funkge
chichtliches“ eine für das Reichspoſtmuſeum Zu
ammengeſtellte Sammlung bon Funkgeräten aus, die

die Entwicklung der Junktechnik zeigt. Jm weiten
Raum wird bildlich eine große Zahl von Rund
funkübertragüngen der leßten Zeit zur An
ſchauung gebracht, und wir ſehen in einfacher Dar
ſtellung wie eine ſolche UÜbertragung techniſch zu
ſtande koinmt. In einem dritten Raum werden die
Urſachen der üblichen Rundfunkſtörungen
gezeigt, und wir ſehen weiter, durch welche techniſchen
Mittel die Stbrüngen herabgedrückt werden können
bis zu welchem Maße dies gelingt. Außerdem hat
die Deutſche Reichspoſt auch Fernſprechapparate des
bekannten Jngenieurs Mihaly ausgeſtellt, die den
Weg welſen, der vielleicht zur Erreichung eines
Rundfunkfernſehens gegangen werden kann. Die
Reichs Rundfunkgeſellſchaft hat eine künſtleriſche
Uberwachungsſtelle für die Aufnahmeräume und eine
große Menge intereſſanten ſtatiſtiſchen Materials
gusgeſtellt. Gemeinſam mit der Funkſtunde hat ſie
den älteſten Aufnahmeraum und zum Unterſchied
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Aus Mitteldentſchland

Großfeuer in einer Ziegelei.
Bernburg. Jn der Graulſchen Ziegelei brach inden Abendſtunden ein Feuer aus, das vom e

e auf das Maſchinenhaus, das Keſſelhaus und
ie Preſſeanlage übergriff. Sämtliche Gebäude

brannten nieder. Eine drohende Gefahr be
ſtand in der mit Sicherheit zu erwartenden Keſſel
exploſion im Keſſelhaus. Dem mutigen Handeln
des Schmiedes Landgraf aus Aderſtedt und des
Maſchinenmeiſters Stein metz iſt es zu verdanken,
daß ſie gögewendet wurde. Beide betraten das
brennende Gebäude, zogen das Feuer unter dem
unter Hochdruck ſtehenden Keſſel und ſtellten den

arf der Heimreiſe nach Dortmund. Sie
den Eilzug, der 20.56 Uhr von Halle a. d. S. hier

r

Zwei davon blieben während der Fahrt nicht im
Eiſenbahnwagen, ſondern begaben ſich auf die Platt
form. Der Gymnaſiaſt Wolfgang Doll, der 16 jäh
S eines Kaufmanns aus Dortmund, der
beſonders vorwitzig war, ſtieg hinter Mehringen die
8 Stufen von der Plattform hinunter und blieb,
während er ſich mit der einen Hand am Wagen feſt
hielt, auf der unterſten Stufe ſtehen. Mit der rechten
Hand und dem rechten Fuß machte er nach auswärts
Bewegungen und wollte ſo ſeinen Kameraden zeigen,

e ver er e ſein Schichal. Aierbei ereilte ihn ſein ickſol. An der Eiſenbahnbrücke am Lindenhof ſchlug er mit dem v

hängenden Bein an die dort befindlichen etwa ein
Meter hohen Eiſenträger, wurde durch die Wucht
vom Trittbrett herunter unter den Zug geſchleudert

e a ch di Faſei anläßlich dieſes traurigen Falles davauf
hingewieſen, daß es verboten iſt, während der Fahrt
Den Wagen zu verlaſſen.
Zwei ſchwere Jungen wieder gefaßt.

Zwei Ausbrecher in der Frohſer Feldmark
feſtgenommen.

Schönebeck. Feldhüter bemerkten in der Frohfer
zwei ute, die ihnen verdächtig vor

amen. Sie benachrichtigten den Landjägerpoſten in
Zwei Beamte machten J im Verein mit

ldhütern auf die Suche. Als die beiden Ver
olgten der Beamten anſichtig wurden, ergriffen ſie
e Flucht. Eine nachgeſandte Kugel verfehlte ihr
ziel. Bei der Verfolgung wollte ſich der eine über

eine Mauer in das Wanckelſche Hafengelände retten,
war aber zu erſchöpft, und konnte ergriffen
werden. Der andere hatte ſich auf das Grundſtück
der Schiffbauerei Weiſe in ohſe geflüchtet und
dort in einer Zementkiſte verſteckt. Auch dieſer
konnte dingfeſt gemacht werden. Bei der Unter
ſuchung ſtellte es ſich heraus, daß man die beiden
berüchtigten Ausbrecher Panſſe und Wäſthoff,
die im Juni d. J. aus dem Amtsgericht Schönebeck
ausbrachen, gefaßt hatte.

Er Bändiger vom Tiger angefallen.
Hildesheim. Jm Zirkus Krone war der Bändiger

Bendix bei der Dreſſur eines neu eingefangenen benga
Iiſchen Königstigers, als er von dieſem an gefallen
wurde. Der DTiger brachte ihm verſchiedene Biß
wunden am rechten Oberarm bei zerriß die
Muskeln, ſo daß Bendix ſchwer verletzt wurde.
Er konnte erſt von anderen Zirkusangeſtellten aus ſeiner
e r Lage befreit werden. Lebensgefahr ſoll für
en Verletzten nicht beſtehen.

Deutſcher Jugendherbergstag.
F Kaſſel. Vom 28. bis 30. September wird der

10. Deutſche Jugendherbergstag ſtattfinden. Am
28. September iſt die Vorſtandsſitzung, am 29. die
Sitzung des Verwaltungsausſchuſſes. Die Haupt
n des Jugendherbergsverbandes wird am

onntag, dem 80. September, 85 Uhr, in der Stadt
Halle beginnen. Die Tagesordnung enthält nicht
weniger als 18 Punkte, von denen die erſten die ge
ſchäftlichen Mitteilungen, Jahres- Kaſſenbericht uſw.
betreffen. Vorträge werden gehalten von Willge-
xoth, Dresden, über Werbeärt und Werbemittel.
Das Korreferat wird Se Schomburg,
Lüneburg, halten. Zum Beſch

Die ſchöne Kalifornierin
Roman von H. Courths-Mahler.

(Nachdruck verboten.
„Jch danke Jhnen. Wenn es mir gelingt, dieſen

jungen Architekken zu engagieren, haben Sie mir
einen großen Dienſt getan.

„Meinem Kameraden vielleicht einen noch größe
ren Miſter Garring. Es würde mich ſehr freuen.“

Wie heißt der junge Mann
„Hans Dernburg.“
Well ich erwarte ihn alſo morgen nachmittag

zwiſchen fünf und ſechs Uhr im Hotel
Damit folgte Dick dem Geſchäftsführer in das

Kontor des Chefs.
Als er eine Stunde ſpäter wieder mit Gladys

zuſammentraf, die inzwiſchen mit Miß Elara Beſor
gungen gemacht hatte, meinte er vergnügt:

„Wenn mich nicht alles täuſcht, ſo iſt der neue
Architekt der Firma Garring Tie. gefunden.“

Gladys ſah intereſſiert zu ihm auf.
„Haſt du einen ausfindig gemacht, Dick
„Noch nicht! Vorläufig habe ich nur Entwürfe

pon ihm geſehen und ſehr viel Gutes über ſeine
großen Fahigteiten gehört. Er wird ſich hoffe ich
morgen bei mir melden laſſen. Du wirſt die Güte
haben, dieſer Unterredung beizuwohnen, und dir ſeine
Arbeiten anſehen, die er ſicher mitbringen wird. Was
ich von ihm geſehen habe, iſt großartig. Jch halte ihn
für den gegebenen Mann kür uns. Nur iſt es fraglich, ob er mit uns nach Kalifornien gehen will.“

„Er muß wollen“, ſagte Gladys energiſch. „Man
muß ihm nur klarmachen, daß ein Engagement bei
der Firma Garring C Cie. nicht von der Hand zu
weiſen iſt.“

Dick lachte
„Jch überlaſſe es deiner Überredungskunſt, ihm

das klarzumachen.“
„Hat er eine Frau?
Nein nur eine Schweſter
Die wird ihn nicht halten.
Vielleicht doch.“
Wir werden ſehen, Dick. Es iſt klar, daß wir

eine tüchtige Kraft haben müſſen. Jſt er das, müſſen
wir ihn verpflichten.

luß ſtehen ferner Bei

Der Kartoffelkrebs
im Eiſenacher Stadtkreis.

Eiſenach An mehreren Stellen des Stadt
kreiſes Eiſenach wurde der Kartoffelkrebs feſtgeſtellt.
Es wurde deshalb die Eiſenacher Flur als verſeucht,
die angreuzende als gefährdet erklärt.

Auf den Grundſtücken, auf denen Kartoffelkrebs
feſtgeſtellt iſt, dürfen darum nur Kart elſorten an
gebaut werden, die als vollkommen kvebsfeſt bezeich
net ſind. Auf den Grundſtücken, auf denen Kartoffel
krebs noch nicht feſtgeſtellt i t, dürfen vom vierten

rühjahr ab, das auf die erſte Krebsfeſtſtellung in
iſenach folgt, auch nur noch als krebsfeſt bezeichnete

Kartoffelſorten angebaut werden. Für den Stadt
kreis Eiſenach beginnt dieſe Friſt mit dem Frühjahr
1928 und endet mit dem Frühjahr 1931.

Die Ausſuhr von Kartoffeln aus den Gemeinden,
in denen Kartoffelkrebs feſtgeſtellt wuürde, iſt ver

Katzenaugen
für die Mühlhäuſer Kommunalpolizei.

Mühlhauſen. Eine ehrstechmiſche Neueruv e Witte in dentder r Kommunalpolizei eingeführt. Die
Koppel ligeibeamten ſollen mit ſogenannten
„Katz en“ verſehen werden kriſtallartig ge
ſchnittene Glasſtücke, die, ohne Eigenlicht zu haben,
beim kleinſten Lichtſtrahl aufleuchken. Die für die
Mühlhäuſer Polizei in Frage kommenden „Katzen-
augen werden aus roten Glas hergeſtellt. Drei
davon werden hinten am Gurt angel vacht, um zu
verhüten, daß e in der Dunkelheit an
gefahren werden. Vor drei Monaten wurde z. B.
ein hieſiger Polizeibeamter nachts von einem Per
ſonenkraſtwagen angefahren und getötet Der Kraft
w ührer gab an, den Beamten, der der Vor
ſchrift entſprechend in der Mitte der Straße ging,
nicht geſehen zu haben. Kürzlich angeſtellte Verſuche
hatten ein außerordentlich günſtiges Ergebnis. Die
Einrichtung iſt in Holland patentiert. Mühlhauſen
iſt die r en Stadt, die dieſe Neuerung ein
ührt. verlautet, ſollen auch die Verkehrs
childer mit dieſer Einrichtung verſehen werden.

Nutzloſe Ausgrabungen.
Eiſenberg. Die erfolgreichen Ausgrabungen

von Hügelgräbern auf den Höhen bei Eßdorf und
Seifartsdorf haben den Anreiz gegeben, den Vogel

bei den Ziegenböcken auf das Vorkommen von
ügelgräbern nachzugraben. Der Hügel wurde

e Es war jedoch eine vergebliche
Arbeit, da irgendeine Spur von Grabſtätten aus
alter Zeit nicht entdeckt werden konnte.

Ein Goethe Denkmal in Bad Berka.
Bad Berka. Jn Bad Berka a. d. Jlm, wo

Goethe oft Erholung geſucht und gefunden hak, wurde
zur Feier ſeines Geburtstages ein Goethe Denkmal,
das am Kurbrunnen Aufſtellung gefunden hat, ent

üllt. Bildhauer Profeſſor Brütt, Berlin, der ſich
ehr oft in Berka auſhält, hat zu dieſen Zweck eine

armorb üſte geſtiftet, die den Dichter in ſeinen
ſpäteren Jahren darſtellt. Profeſſor Brütt wurde
Aus Anlaß der Einweihung zum Ehrenbürger
der Stadt ernannt.

Zu gut gemeint.
Neundorf. Halten Sie Schritt mit der Zeit.

Das iſt das Gebot der Stunde Aber man hüte ſich
bei dieſem Lauf davor, ins Stolpern zu kommen.
Sonſt könnte es Allzueiligen ſo gehen wie dem Mann
aus Neundorf. Dieſer Mann war ein ſehr tüchtiger
Mann. Er verſtand ſeine Zeit, und außerdem hatte
er ſeine Frau ſo lieb, daß er ihr nach Möglichkeit
jede Arbeit erleichterte. Bitte, wo findet man heute
noch ſolchen Mann Es begab ſich nun eines Tages,
daß dieſer n Ehemann auf einen Rutſch nach
Magdeburg kam. Er kam nicht auf Abwege in der
Großſtadt. Aber auf dem Breiten Wege im An
geſicht der herrlich dekorierten Schaufenſter hopfte
ihm das Geld in der Taſche. Er hatte einige
Zechinen in der Brieftaſche, und die galt es an den
Mann zu bringen. Der Neundorfer handelte d. h.
er erhandelte einen elektriſchen Staubſauger. Woraus
man erſieht, wie ſehr der brave Mann an die Be
quemlichkeit ſeiner Frau dachte. Der Erfolg dieſes
Kaufes war verblüffend. Aber anders, als ihn der
Mann aus Neundorf ſich dachte. Er trat ſchon nach
einigen Tagen in Erſcheinung, als die Poſt der Frau
den Staubſauger ins Haus brachte. Die Frau war
wie elektriſierk von dieſer elektriſchen Überraſchung.
Die Freude war weniger groß. Jm Gegenteil. Sie

Hans Dernburg bekam am nächſten Morgen mit
der Poſt einen Brief folgenden Jnhalts:

„Lieber Dernburg!
Der Sohn und Prokuriſt von Garring Cie.

in San Fränzisko intereſſiert ſich lebhaft für Jhre
Arbeiten und ſcheint große Luſt zu haben, Sie zu
engagieren. Wenn Sie nicht abgeneigt ſind, nach
Kalifornien auszuwandern, ſo melden Sie ſich
bitte e im EdenHotel zwiſchen fünf und

ſechs Uhr ei Miſter Garring aus San Fran
zisko. Es iſt ratſam, wenn Sie möglichſt viel von
Jhren Entwürfen und Skizzen mitnehmen, um ſie
ihm vorzulegen. Miſter Garring hat ſich alle in
unſerem Beſitz befindlichen Entwürfe van Jhnen
angeſehen und iſt ſtark intereſſiert. Viel Glück auf
den Weg!

Jhr alter Kriegskamerad Mehnert.“
Als Hans den Brief geleſen hatte, atmete er tief

auf und ſah zu Roſe-Marie hinüber, die mit ihm am
Frühſtückstiſch faß.

„Roſe-Marie, würdeſt du mit mir auswandern
nach Kalifornien fragte er unvermittelt.

n i de n„Wie kommſt du auf dieſe Frage, HansEr reichte ihr den Brief- de
„Lies, bitte
Sie las den Brief durch, ließ ihn dann ſinken und

ſah den Bruder mit großen Augen an.
„Das iſt allerdings ein ſeltenes Anerbieten. Vielleicht iſt es das Glück das auf dich wartet. Du mußt

dich jedenfalls bei Miſter Garring vorſtellen.“
Hans atmete abermals tief auf.
„Und wenn er mich würde engagieren wollen
wenn mir wirklich dieſes Glück blühen ſollte

würdeſt du dann mit mir nach Kalifornien gehen?“
Sie ſtrich ſich das Haar aus der Stirn.
Sofort überallhin! Aber bedenke nur, was

heute eine Reiſe nach Kalifornien koſtet, Hans
ein Vermögen. Wo ſollen wir das hernehmen? Für
n würde es vielleicht die Firma bezahlen aber

r mich?Er faßte ihre Hand.
„Jch würde die Stellung nur unter der Bedingung

annehmen, daß du mich begleiten darfſt. Jn Dollar
gerechnet iſt das gar nicht ſo ſchlimm, man müßte
mir wenigſtens das Reiſegeld für dich vorſchießen.

Meter Tiefe.

enn of dich gehe ich nicht fort nene e nene
S J S S

tippte ihren Mann mit der bewußten Bewegung vor
die Stirne und ſagte dann ein Wort, das wir ſcham
haft verſchweigen wollen. Und dann ſprach ſie den
ſchickſalsſchweren Satz: „Mein Mann, der (ſtehe
oben) kauft ein elektviſches Ding und ſcheint noch
immer nicht gemerkt zu haben, daß wir nur Gas
licht in unſerer Wohnung haben Die Frau hat
recht. Mit Gas läßt ſich auch beim beſten Willen
kein Staubſauger in Gang bringen.

Ein Sanitätsauto vom Zug erfaßt.
Gotha. Das Gothaer Sanitätsauto durchfuhr auf

der Rückfahrt von Straußfurt nach Gotha einen Bahn
übergang, deſſen Schranke nicht geſchloſſen
war. Das Santtätsauto wurde von dem in dieſem
Augenblick daherbrauſenden Güterzug erfaßt, zur Seite
geſchleudert und erheblich beſchädigt. Der Autoführer
und zwei Sanitäter blieben unverletzt.

Wegen ſchlechten Pflaſters verklagt.
Chemnitz. Eine Angelegenheit. die auch in

Thüringen für Automobiliſten und für manche Ge
meinde von Intereſſe ſein dürfte, berichtet män aus
Frohburg in Sachſen: Jn Automobiliſtenkreiſen iſt
die Stadt Frohburg ſeit langem wegen ihres
ſchlechten Straßenpflaſters berüchtigt, das
als das ſchlechteſte Pflaſter r Sachſens angeſehen
wird und eine ſtändige efahr für Kraft

c hh-— WFür
a neFertigkleidung

nur das Fachgeschäft turiner

Noden- unel Spor aus
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Kraftwagen
müſſen auf der Fahrt nach Leipzig ſtändig Frohburg
paſſieren, ſind aber auf eine einzige Durchfahrts
ſtraße angewieſen, da der Rat der Stadt beſſere
Verbindung für Kraftfahrzeuge geſperrt hat. Nach
dem kürzlich ein Chemnitzer Kraftwagenführer trotz
langſamſten Tempos infolge der unhaltbaren
Straßenverhältniſſe in Frohburg ſchwere Be

e e en an

wagen darſtellt. Die Chemnitzer

ſeinem Wagen erlitten hat,
at die Chemniher Verkehrswacht jetzt beſchloſſen,

die Stadt Frohburg auf dem Klageweg für den
entſtandenen Schaden verantwortlich zu machen.
Man darf auf den Ausgang dieſes Prozeſſes ge
ſpannt ſein.

Hämon Gas
Zwei Brunnenbauer durch giſtige Gaſe

getötet.
Dresden. Am Taßberg hat ſich in den

zeitigen Vormittagsſtunden ein bedauerlicher Un
glücksfall ereignet. Dort werden auf dem Neubau-
gelände des Heizwerkes, das bekanntlich auch das
Krankenhaus Johannſtadt mit verſorgen ſoll, Aus
ſchachtungsarbeiten vorgenommen. Auf dieſem Ge
lände, und zwar im Hauſe Tatzberg 49, wird gegen
wärtig in 48 Meter Tieſe ein Brunnen ge
bohrt. Jn der Tiefe bildeten ſich auf noch unge
klärte Weiſe ſogenannte Brunnengaſe. Ein in
dem Brunnen beſchäftigter Brunnenbauer wurde von
dieſen Gaſen betä ubt. Ein zweiter, der ſeinen ver
unglückten Kollegen aus der Tiefe bergen wiollte,
wurde gleichfalls ohnmächtig. Man rief die
Feuerwehr, die mit acht Rettungsmannſchaften und
den nötigen Apparaten ſofort eintraf. Die Fener-
wehrleute mußten Gasmasken anlegen, um in den
Brunnen ungefährdet vordringen und die Arbeiter
heraufholen zu können. Sie unternahmen nachdem
ſie die Verunglückten aus dem Schacht herausgeholt
hatten, 90 Minuten lang Wiederbelebungsverſuche
und brachten, als dieſe erſolglos blieben, die beiden
Verunglückten nach dem nahen Krankenhaus Johann
ſtadt, wo ſie trotz wiederholter Wiederbelebungs
verſuche der Arzte bald nach ihrer Einlieferung
ſt arben.

Die Firma Borrmann unternahm ſeit einigen
Tagen an der Unglücksſtelle Bohrungen zur Boden
unterſuchung. Die Bohrgrube

Anſcheinend haben ſich nun doch wäh

Sie faltete die Hände zuſammen und blickte ernſt
vor ſich hin.

„Hans wenn ich dir eine Laſt würde, wenn
dein Glück daran ſcheitern ſollte, daß du nicht ohne
mich gehen willſt

„Haſt du mich allein nen als ich in Not war,
als ich aus dem Felde zurü kam 2“

Sie ſeufzte.
„Das war etwas anderes, Hans.“
„Nein, es war dasſelbe, meine kleine törichte

Schweſter! Mache nicht ſo traurige Augen ſonſt
biſt du doch immer die Tapfere, Unverzagte. Warten
wir ab, was bei dieſem Beſuch herauskommt.“

„Jedenfalls gehſt du hin
„Gewiß und vielleicht komme ich mit einem

glänzenden Dollarengagement heim. Wo wohnt doch
dieſer Miſter Garring?“

Roſe- Marie ſah in dem Briefe nach.
„Jm Eden-Hotel.“
Hans ſtutzte. Darauf hatte er beim Leſen des

Schreibens gar nicht geachtet. Jm EdenHotel? Das
war doch dasſelbe Hotel, in dem ſeine ſchöne Un
bekannte abgeſtiegen war. Jmmer wieder war er
in den vergangenen Wochen daran vorübergegangen
und hatte ſehnſüchtig nach dem Fenſter emporgeſchaut,
an dem er ſie damals exrblickt hatte. Aber nie hatte
er ſie wiedergeſehen. Sicher war ſie längſt wieder
abgereiſt, und er würde ihr ſicher niemals wieder
begegnen.

Kurz entſchloſſen ſagte er dann:
„Alſo ich gehe jedenfalls heute nachmittag zuMiſter Garring und v was er mir zu ſagen et
Dann griff er nach der Zeitung, die neben ihm

lag, um den Jnſeratenteil zu überfliegen, wie er das
jeden Morgen tat. Dabei ſtieß er auf eine auffallend
große Anzeige, die folgendermaßen lautete:

„Junger, tüchtiger und ſtrebſamer Architekt,
ideenreich und ſtilſicher, für Kalifornien geſucht.
Reflektiert wird nur auf erſte Kraft. Kenntnis
der engliſchen Sprache und tadelloſe Umgangs-
formen unerläßlich, da ſelbiger mit vornehmer
Kundſchaft verhandeln muß. Hohes Gehalt und
Dauerſtellung werden zugeſichert. Offerten an
Miſter Garring, Berlin, Eden-Hotel.“

Erregt ſchob Hans das Blatt ſeiner Schweſter
hin, indem er die betreffende Stelle mit dem Finger
bezeichnete

befand ſich in 428

reud der Nacht in der Grube giftige Gaſe geſammelt,
die den beiden verhängnisvoll wurden. Die Ver
unglückten, ein jungverheivateter und ein noch
junger Mann, werden von ihrer Firma als ſehr
tüchtige Fachleute gerühmt.

Beim überholen verunglückt.
Ein Toter und mehrere Verletzte bei

einem Autounfall.
F. Löbau. Ein furchtbares Autounglück ereignete

ſich auf der Staatsſtraße Bautzen-Löbau bei dem Dorfe
Eiſerode. Beim Überholen eines kleinen Opelwagens
geriet ein mit vier Perſonen bveſetzter ſchwerer Kraft
wagen ins Schleundern. Beim Anprall an einen Chauſſee
baum wurde die Karoſſerie des Wagens zerriſſen, die
Räder wurden umhergeſtreut und teilweiſe zertrümmert.
Alle vier Perſonen wurden herausgeſchleudert.
Dem Kaufmann Fiedler aus Bautzen wurde der linke
Fuß abgeriſſen, außerdem erlitt er einen Bruch des Rück
grates. Wenige Stunden nach Einlieferung in das
Krankenhaus Löbau iſt er geſtorben. Die Braut
des Verſtorbenen, ein junges Mädchen aus Bautzen, ſo
wie der Kraftwagenführer kamen mit leichteren Ver
letzungen davon. Der vierte Jnſaſſe, ein Direktor der
KaffeeHagGeſellſchaft, wurde bereits wieder aus dem
Krankenhaus Löban entlaſſen.

Rundfunk
Sonntag, 2. September.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

8.s0 Uhr. Hrge d verſMüller.) 9.00 Morgenfeier. Mitwirkende Elly Opitz

Se n e Fioln e Solobratſ SSigfri rg-Elera Friedbert Sammler. 11.00 Uhr: Kbertragung aus Ham
ügerg. treifs durch Hamburger Muſeen.

konzert aus Scha iC. Wrauer 12.30 Uhr Dir. Paul Voß Das Ergebnis der

dec Schmiedel. n hen n des Altenburger Mando
inenorcheſters. eitung: ar hau. Sehe Felix Linte, Berlin „Auts der Geſchichte mit und
ohne Draht.“ 19.00 Uhr Wilhelm Hſtwald. Zu ſeinem 75. Gebürtstage.) „Sliernhaus und Heimat Aus der Selbſtbiographie
und Lebenslinten. Vortrag: Hans ZeiſeGött.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
8.55-13.00 Uhr: Uberkragung von Berlin. 8.55 Uhr Aber

tragung des Stundenglockenſpiels der Potsdamer Garniſonkirche
9100 Uhr Morgenfeier. Wege zur inneren Freude. „Die Natur
der Spiegel Gottes.“ Anſchl. Abertragung des Glockengeläuts

Uhr e es Reichs

4.00 Uhr: Ubertragung von Hamburg. Funkheinzelmann Groß
ſtadtmärchen. 15.00 i8.30 Uhr: Uberkragung von Berlin.
15.o0 Uhr. Kurzſchrift. Prof. Dr. Amſel
Weſtermann. 15.30 Uhr: Die Viertelſtunde für den Land

l d Bau von Fiſchteichen.) 17.90 Uhr: Ubertragung tu en Unterhaltungsmuſik des Berliner

Monkag, 3. September.
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr: Baumwollpreiſe. 10.95 Ahr- Wetterdienſt, Ver
kehrsfunk. 10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms. 10.
Uhr Preſſedienſt. 11.45 Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt.
(Seutſch und Eſperanto.) 13.00 Uhr Schallplattenkonzert. 12.50
Uhr Funkwerbenachrichten. 12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen. 13.05
Uhr Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. 13.15
Uhr Preſſe und Börſenbericht. 13.25 Uhr Funkwerbenach-
richten. 14.30 Uhr: Ubertragung von Dresden. Konzert. 15.30Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten, Magde
bürger Zucker, Berliner Del-Notiz, Butter, Deviſen, Metalle und
Schrokt. 16.00 Uhr: Konzert des Rundfunkorcheſters. LeitungHilmar Weber. In der Pauſe (17.15 Uhr) Funkwerbenachrichten.
1755 Uhr Letzie Notierungen. 18.30 Uhr: Ubertragung von
Königswuſterhauſen. 19.00 Uhr Dr. zgänge mit einem Naturforſcher.“ 19.50 Uhr Reg.- Baumeiſter
Richter: „N e e Straßenbau.“ 20.90 Uhr Wetterdienſt.20.05 Uhr: Fakwer nachrichken. 20.15 Uhr Ural-KoſakenChor.
21.15 Uhr Beliebte Qunertüren. SymphonieOrcheſter: Wilhelm
unt. 22130 21.00 Uhr Ubertragung von Dresden. Nacht
muſik.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
10.15 Uhr: Ubertragung von Berlin. Sportdienſt. 11.00Uhr: Ubertragung von Genf. Uberkragung der Eröffnungs

Anſprache des Präſidenten J. Procopé (Finnland) von der
Völkerbunds tagung Die franzöſiſche Anſprache wird durch Mr.
Vernon Bartlett ins Engliſche anſchließend übertragen. 12.00
Ahr: Engliſch für Schüler. Stud. Rat Friebel, Lektor Mann.)
12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen. 13.30 Uhr- Übertragung von
Berlin. Sportdienſt. 14.50 Uhr Kinderſtunde. Märchen und
Geſchichten: Johanna Spyri: „Heidi“, Kap. III. Auf der Weide
(Gertrud van Eyſeren). 15.00 Uhr Ellt Heeſe: „Handfrau und

reſſe 15.35 Uhr Wetter und Börſendienſt 16.00 Uhr: Eng
Uſch. (Kulturkundlich-literariſche Stunde.) (Stud.-Rat Friebel,
Lektor Mann 16.80 Uhr Herbert Lichtenthal. „Das Orcheſter
und ſeine Jnſtrumente. 17.90 Uhr: Ubertragung von Berlin.
Unterhaltungsmuſik. 18.00 Uhr Dr. Mederow Gerhart Haupt
manns „Till Eukenſpiegel“. Proben aus dem Werk mit ver
bindende Text. 18.30 Uhr: Engliſch für Anfänger. (Stud. Rat
Friebel, Lekkor Mann.) 18.55 Ahr- Prof. Dr. Dahmen: „Kälber
krankheiten. und ihre Vorbeugung 19.20 Uhr: Dir Dr.
Scholz: „Techniſche Neuerungen am Perſonen und Laſtkraftwagen.“ 20.30 Uhr: Ubertragung von Warſchau. Konzert.
ſchließend: Uberkragung von Berlin Sportdienſt.

W g re e„Das klingt verlockend, Hans, und wie für dich ge
ſchaffen“, meinte RoſeMarie, als ſie geleſen hatte.

„Aber ich vin keine erſte Kraft“, wandte er ein.
Jhre Augen leuchteten ſtolz.
Du hatteſt nur noch keine Gelegenheit, es zu

zeigen Hans. Nimm nur möglichſt viele deiner
Skizzen und Entwürſe mit. Das Jnſerat hat Miſter
Garring e ſchon aufgegeben, ehe er mit Mehnert
geſprochen hatte.“

„Aber nun werden ſich eine Menge Bewerber
melden.“

„Sicher aber wenige, die es mit dir aufnehmen
können. Ach, Hans, wie würde ich mich freuen, wenn
du einen zuſagenden Wirkungskreis finden würdeſt,
der deinem Können entſpricht.“

Er ſtreckte plötzlich die Arme aus.
„Ach, Roſe Marie bauen dürfen, alles das ver

wirklichen was in mir lebt und nach Geſtältung
drängt herrlich müßte das ſein! Jch wage nicht
daran zu glauben, daß meine Wünſche ſich erfüllen
könnten.“

Er ließ die Arme ſinken und ſah ſie forſchend an.
„Und du würdeſt leichten Herzens mit mir gehen,

RoſeMarie?“
„Uberallhin, Hans! Und ich weiß nicht, wie ich

es nennen ſoll, was in mir iſt, ſeit dieſer Brief kam
es iſt wie ein Ahnen in meiner Seele, als müſſe

jetzt das Glück zu uns kommen. Denke dir, ich habe
in vergangener Nacht von fruchtbeladenen Obſt
bäumen gekräumt. Die Früchte daran erſchienen mir
märchenhaft ſchön und groß vielleicht waren es
kaliforniſche Obſtbäume.“

Da es noch nicht ganz fünf Uhr war, als Hans
in die Nähe des Eden- Hotels kam, ging er noch eine
Weile auf und ab. Und da fuhr ein Auto an ihm
vorüber Der Herzſchlag ſtockte ihm in deſſen
Fond ſeine ſchöne Unbekannte neben der alten Dame
ſaß, die neulich ſchon in ihrer Begleitung geweſen
war. Sie ſah ihn nicht, und im nächſten Augen
blick war das Auto ſchon an ihm vorüber und hielt
gleich darauf vor dem Portal des EdenHotels. Hans
Dernburg atmete tief auf. Die ſchöne Fremde wohnte
alſo noch immer dort. Wie ſeltſam, daß ihn ſein Weg
heute dahin führen ſollte. Ob er ihn noch einmal

e a eLangſam ſchritt er noch einige Male vor dem
Hotel auf und ab. Sein Blick flog immer wieder

W. Rammner: „Spagzier-
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Aus aller
Eine Dynamitfabrik in die Luft

geflogen.
Bisher s Tote und 20 Verletzte.

Eine furchtbare Exploſionskataſtrophe
ereignete ſich geſtern in der franzöſiſchen Dynamit
fabrik Ablon bei Honfleur an der unteren Seine.
Die geſamten Fabrikanlagen, beſtehend aus zwei
großen Werksſchuppen mit ſieben Kaſematten, flogen
kurz vor der Mittagspauſe in die Luft. Durch die
Gewalt der Exploſion wurden ſämtliche
Fenſterſcheiben der Häuſer von Ablon zer
trümmert. Die Bevölkerung der Ortſchaft
ſtrömte ſofort nach der Unglücksſtätte, um die erſte
Hilfe zu leiſten. Unter den Trümmern der Fabrik
konnten bisher 8 Tote und 20 Verletzte ge
borgen werden. Die Geſamtzahl der Opfer ſteht noch
nicht feſt. Die Urſache der Kataſtrophe iſt wahr
ſcheinlich auf einen Unfall im Maſchinenranm zurück
zuführen. Die Fabrik gehört der Nobel-Dynamit-
Geſellſchaft und beſchäftigt etwa 50 Arbeiter.

Brand eines Alkohollagers.
Das Alkohollager der American Solvents and

Chemical Corporation in New Orleans iſt
niedergebrannt. Während des Feuers erfolgten
häufige Exploſionen. Brand hat dasLagerhaus völlig zerſtört. Auch das Haupt
gebäude der Fabrikanlage wurde beſchädigt. Die
Urſache des Feuers, durch das für eine Million
Dollar Werte vernichtet wurden, iſt unbekannt.

Zwei amerikaniſche Piloten verbrannt.
Der Direktor des Curtis-Flugplatzes, Mazel

Merrill, und der Leiter des Buffalo-Lufthafens,
Edwin Ronne, die mit einem Flugzenug von
Buffalo nach Neu york aufgeſtiegen waren, wurden
an einem bewaldeten Berge in Pennſylvania, neun
Meilen weſtlich von Port Jervis (Neuyork) tot
aufgefunden. Die beiden Piloten waren in
ihrem Flugzeng, mit dem ſie abgeſtürzt waren, ver
brannt. Anſcheinend hat die Maſchine bereits Feuer
gefangen, als ſie ſich noch über dem Wald befand.

Anwetter Hochwaſſer
Nach den bei der bayeriſchen Landesſtelle für

Gewäſſerkunde eingelaufenen Meldungen iſt infolge
der ſtärkeren Regenfälle in den letzten Tagen im
e und Alpenvorland, insbeſondere im All
gän, bei zahlreichen Flüſſen Hochwaſſer einge
kreten, das ſehr raſch ſteigt. Hochwaſſergeſahr beſteht
auch für die bayeriſche Don au, und zwar wie bei
den anderen Flüſſen für den Oberlauf.

Jn Graubünden ſind wolkenbruchartige
Regenfälle niedergegangen. Der Rhein zwiſchen
Chur und Bodenſee zeigt meilen weite Über
chwemmungen. Felder und Straßen ſtehen

metertief unter Waſſer. Die Feuerwehr arbeitet un
n rochen. Die Züge können die Bahndämme

nur langſam befahren.

Aus verſchiedenen Gegenden Jtaliens werden
Wirbelſtürme und Gewitter gemeldet. Jn
Cremong wurde die Ernte durch Sturm und Hagel

ſchlag ſchwer beſchädigt. Viele Bäume würden vom
Sturm entwurzelt und viele Häuſer abgedeckt. Auch
in Florenz ging wiederum ein ſchweres Gewitter
nieder und die Temperatur ging ein wenig zurück.

Schweres Touriſtenunglück im
Wilden Kaiſer.

Nach Blättermeldungen wurden vorgeſtern nach

mittag auf dem Jubiläumsſteg im Wilden
Kaiſer während eines Unwetters der Poſtdirektor
Schnell aus München und deſſen 13 jähriger Sohn,
ſowie die 56 jährige Bürgermeiſtersfran Jägel aus
Haag bei Waſſerburg durch Steinſchlag und eine
niedergehende Mure getötet. Die Frau des Poſt

direktors wurde ſchwer verletzt in das Kuf
ſteiner Krankenhaus gebracht.

Wie ſtehl's mik Amundſen?
Seit der Rückkehr der geretteten Mitglieder der

Nobile- Expedition iſt es verhältnismäßig ſtill ge
worden über die weiteren Vorgänge im Eismeer.
Und doch iſt die „Citta di Milano“ wieder nach Spitz
bergen zurückgekehrt und auch der in aller Welt mit
Recht ſo berühmt gewordene ruſſiſche Eisbrecher
„Kraſſin“ hat von Stavanger aus nicht die Heim
reiſe angetreten ſondern kehrt zurück in die Gebiete
des ewigen Eiſes. Der Grund dafür, daß man die
Suche nach den bisher noch immer verſchollenen Mit
gliedern der „Jtalia“ Expedition und ihren Rettern
noch nicht aufgegeben hat, iſt der, daß man in den
Kreiſen der nordiſchen Polarforſcher und Gelehrten
noch immer glaubt, daß eine, wenn auch geringe Hoff
nung beſteht, daß Am undſen oder einige andere
doch noch am Leben ſein könnten. Dieſe Hoffnungen
ſind für die Sachkenner durchaus nicht nur vage Ver
muütungen, ſondern die Möglichkeit, auch für längere
Zeit in den ſogenannten „Eiswüſten“ der Arktis das
Leben friſten zu können, beſteht durchaus, da ja ein
micht geringer Reichtum an Tieren gegeben iſt. Hinzu
kommt noch, daß man guch verſuchen möchte, das
eine oder das andere Rätſel, das Nobile zu löſen
noch immer aufgibt, aus dem Dunkel der Ungewiß
heit herauszurücken. Nicht zuletzt ſpielt der Ge
danke eine gewiſſe Rolle dabei, daß man die Leiche
Malmgrens vielleicht doch noch finden könnte.

Nach den ſchweren Beſchädigungen, die der Eis
brecher „Kraſſin“ durch ſeine eingigartige Fahrt durch
das Polareis ſich zugezogen hatte, war es notwendig
geworden, einen Hafen zur Reparatur anzulaufen,
was allerdings nicht hinderte, daß der Eisbrecher
noch einem deutſchen Touriſtendampfer unterwegs
Rettung aus höchſter Gefahr brachte. Von dem
Kampf, den ein Schiff gegen die Eismaſſen zu leiſten
hat, kann man ſich, wenn man es ſelbſt nicht erlebt
at, nur eine echt ungenaue Vorſtellung machen.

it 10000 PS. iſt das verhältnismäßig kleine Schiff
gusgerüſtet und oft war es nur möglich unter Ein
ſetzung aller Kraft, Zentimeter für Zentimeter im
Laufe von vielen Stunden durch das Eis vorzu
dringen. Jm langen Polarwinter bildet ſich jenſeits

des Wirkungsbereiches des Golfſtromes eine zu
ſammenhängende Eisſchicht, die oft bis an die 10
Meter unter die Meeresoberfläche hinabreicht und
nur etwa mit einem Meter darüber hinausragt. Jin
Laufe des Sommers ſchmilzt das Eis ab, die Fugen
zwiſchen den Eisſchollen löſen ſich und dieſe trennen
ſich allmählich voneinander. Oft haben dieſe Blöcke
nur eine ſchmale Baſis, die durch das Abtauen im
Waſſer noch immer ſchmaler wird, und ſo kippen ſie
um und verändern vftmals ihre Lage

Man behauptet, daß die Überreſte Malmgrens
deshalb nicht gefunden werden konnten, weil die
Eisſcholle, auf der er zurückgelaſſen wurde, in dieſer
Weiſe gekentert ſein ſoll. Wahrſcheinlich iſt es jedoch,
daß die Gruppe Malmgren ſich ebenſo wie Nobile
mit ſeinen Leuten auf einer verhältnismäßig breiten
Platte von nur geringer Höhe befunden hat. So
nimmt man alſo an, daß die ſchwimmende Eisſcholle
mit Malmaren ſich gehalten hat.

Im Laufe des Auguſt iſt nun die Auflöſung des
Eiſes am meiſten fortgeſchritten und in dieſer Zeit
können daher auch die Schiffe am weiteſten Und
leichteſten in das Polargebiet eindringen. Daher
will man die Zeit, die ſich in dieſem Jahre noch

bietet, ausnutzen, und wenn irgend möglich, noch
etwas von den im Polareis Verſchollenen zu ſinden,
da nur noch kurze Zeit bis zum Eintritt des Polar
winters zur Verfügung ſteht und man mit ihm alle
Hoffnungen auf einen Erfolg des Suchens aufgeben
muß, wozu man ſich noch immer nicht entſchließen
kann. Ob nun allerdings den fortgeſetzten Be
mühungen noch irgendwelche Erfolge beſchieden ſein
mögen, iſt vorläufig noch abzuwarten, doch ſehr groß
iſt die Wahrſcheinlichkeit nicht, zumal auch gerade in
dieſer Zeit die Polarnebel in immer ſtärkerem Maße
gauftreten. Hinzu kommt noch, daß man ſichere An
haltspunkte über das Gebiet, auf das man die Nach
forſchungen in erſter Linie zu konzentrieren hätte,
nicht hat, da ſichere Angaben über den Verbleib
Amuündſens oder des Reſtes der „Jtalia Mann
ſchaft nicht vorliegen.

Der rettende Geldſchrankknacker.
Jn vielen amerikaniſchen Polizeihaupt

guartieren befindet ſich ein Sicherheits
d eine in welchem vor allem die Papiere der

olizeidetektive auſbewahrt werden. Dieſe Schränke
pflegen beſonders kompliziert zu ſein, damit Un
befugte ſie nicht aufbrechen können, was nicht ſelten
von Angeklagten oder deren Komplicen verſucht wird,
n belaſtende Dokumente für ſie im Schrank ſind.
uch der Schrank im Polizeiquartier von

Atlantik Cith iſt nur bei Kenntnis ganz be
ſtimmter Zahlenkombinationen zu öffnen. Unglück
licherweiſe hatte nun der dienſtführende Polizei

Landwirte, Gartenbesitzer
und Hausfrauen
finden in der alle I4 Tage erscheinenden
illustrierten landwirtschaftlichen Beilage
„Garten, Land und Heerde des
Merseburger Korrespondent eine Fülle
werlvoller Anregungen. Die Beilage ist
allen Bhezleſtern zum unentbehrlichen
Ratgeber in landwirtschaftlichen und
häuslichen Dingen geworden.

hauptmann die Tabelle mit dieſer Zahlenkombi-
nation, die nur in einem Exemplar exiſtiert, im
Schrank ljegenlaſſen, bevor er ihn zuklappte. Am
nächſten Morgen würde dieſes papierne „Seſam
öffne dich“ vergeblich geſucht und die allgemeine
e war groß. Denn der Schrank enthielt
u. a. Beweismaterial für die am gleichen Morgen
vor dem Polizeigericht zur Verhandlung kommenden
Fälle. Um an die Akten zu kommen, ſchien nichts
anderes übrig zu bleiben, als mit einem Schweiß-
appaxat den Schrank gewaltſam zu öffnen, was
jedoch ſehr zeitraubend geweſen wäre. Die Polizei
rübelte noch, ſo wird berichtet, fieberhaft über das
roblem nach, als ſich ein armſelig gekleideter

Mann einfand und um Unterkunft bat. Der Mann,
der anfangs in der allgemeinen Aufregung un
begchtet blieb, erbot ſich, als er die Situation über
ſah, den Schrank binnen kurzer Zeit zu öffnen; er
erklärte, daß er früher „in dieſem Geſchaäſt“ gearbeitet
und den Ruf beſonderer Tüchtigkeit genoſſen habe.
Ich war einer der Fürſten meines Gewerbes“ er
klärte er. Ohne weiteres ließ man den ſeltſamen
Gaſt an den Schrank. Kaum 5 Minuten hantierte
er an dem Zahleneinſteller herum, wobei er denerwartungsvoll herumſtehenden Beamten erzählte,
daß er 10 Jahre im Züchthaus geſeſſen habe und es
jetzt vorziehe, das riskante Gewerbe zu meiden;
dann kam ein gleichmütiges: „So, jehßt wird es
gehen, drehen Sie nür den Knopf herum!“ Einer
der Detektive griff an den Hebel und die ſchwereTür öffnete ſich tatſächlich.

Natürlich war der Geldſchrankknacker, der der
Polizei einen ſo großen Dienſt geleiſtet hatte, der
Held des Tages. Er wurde neu eingekleidet, erhielt
ein gutes Eſſen vorgeſetzt und mußte den inzwiſchen
herbeigeholten Reportern ſeinen „Lebenslauf“ er
zählen Die Polizeibehörde kat noch ein übriges,
üm ſich ihm dankbar zu erweiſen, und beſorgte ihm
eine feſte Tätigkeit Jett ſchiebt er am Strande von
Atlantik Eith für 5 Dollar pro Tag ſeinen Rollſtuhl.
Mindeſtens das Dreifache verdient er jedoch neben
her durch Trinkgelder, denn jeder möchte gern von
ihm gefahren werden und ſich mit dem Geldſchrank
knacker unterhalten. Beſondere Freundſchaft ſoll er,
wie berichtet wird, mit dem Direktor einer Geld
rn en geſchloſſen haben, der ſeine Exahrungen gern ſeinem Werk dienſtbar machen will.
Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen, daß der Geldſchrank
knacker alſo noch einmal techniſcher Beirat dieſer Geld
ſchrankfabrik wird.

DTunnels mit Türen.
Wer ſchon einmal eine Fahrt mit der Bernin a

bahn gemgcht hat, wird ſich erinnern, daß kurz
hinter der Station St. Moritz dieſe Bahn durch einen
700. Meter langen Tunnel fährt. Ganz in
Nähe hat ſich der aus dem St. Moritzer See
fließende Jnn ſein Bett in einer tiefen Schlucht ge
graben. Dieſer Tunnel iſt ſeit Jahren ein Schmer

nskind der Berninabahnverwaltung. Denn dort
errſcht das ganze Jahr eine Temperatur unter

dem Gefrierpunkte. Alles Waſſer verwandelt
ſich ſofort zu Eis und richtet bedeutenden Schaden
an der Bahnanlage an. Aber nicht nur Unterbau
und Oberleitung unterliegen dem ſchädlichen Einfluß
dieſer Eisbildung, ſondern auch die Bügel der elek
triſchen Lokomotiven wurden angegriffen

e verſuchte man durch eine dauernd ein
geſehte Arbeiterkolonne das Eis entfernen zu laſſen.

er die Krankheitsziffer dieſer Kolonne ſtieg
durch die außerdem gerade in dieſem Tunnel ſehri auftretende Jugiaſt in einem ſo erſchreckendew
Maße, daß man dieſe Löſung fallen laſſen mußte.
Nun hat die Berninabahn dieſes Problem ſehr ge
r gelöſt, indem ſie in eigener Werkſtätte große

o re bauen ließ. Dieſe verſchließen nun dauernd
den Tunnel, ſo daß jetzt die Temperatur nie mehr
unter 0 Grad ſinkt und ſo die Eisbildung voll
kommen vermieden wird. Nähert ſich ein 2 dieſem
Tunnel, ſo öffnen ſich automatiſch durch S

Bügel der Lokomotive die Tore und ſchließen ſich
wieder, ſobald der Zug den Tunnel verlaſſen hat.
Dieſe einfache Löſung hat ſo guten e
daß jetzt noch drei weitere Tunnels der Berninabahn
mit ſolchen Toren ausgerüſtet werden. Andere
e Bahnen wollen dieſe Methode auch ein

ühren. eDie Fallgeſchwindigkeit des Menſchen.

Die S a Kriegsmarine hat inWright Field bei Dähton im Staate Ohio eine
Reihe von Verſuchen angeſtellt, um die End ge
en en Nennn, eines frei aus der Luft herab
allenden ne es zu ermitteln. Dadurch ſollte
einerſeits eine ſchon länger erörterte Streitfrage ge
klärt und a die Anforderun
werden, die beim Abſprung eines nſchen in
einem Fallſchirm an letzteren geſtellt wird. Die
Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen ſind jetzt von dem
beim Marineminiſterium der Vereinigten Staaten
eingerichteten Luftſchiffahrtsamt veröffentlicht worden.

Die Fallverſuche wurden in der Nacht mit einer
Puppe vorgenommen, an der eine Fackel befeſtigt
war, und der Fall wurde durch einen photographiſchen
Apparat aufgenommen, deſſen Verſchluß ſich durch
eine Vorrichtung in ſehr kurzen Zwiſchenräumen von
ſelbſt öffnete und ſchloß. Dabei e ſich, daß die
Endgeſchwindigkeit eines fallenden Menſchen zwiſchen
160 und 190 Kilometer in der Stunde beträgt. Sie
verringert ſich e wenn der Körper ſich in der
Luft überſchlägt. Dieſe Höchſtgeſchwindigkeit ſcheint
erſt nach etwa 500 Meter erreicht zu werden. Das
Ergebnis hat durch die geringe Fallgeſchwindigkeit
allgemein überraſcht.

Das e e Luftſchiffahrtsamt zieht daraus
die Folgerung, daß ein Menſch, der aus einem Flug
zeug e gut daran tun wird, ſich er ſt einen
Augenblick fallen zu laſſen, ehe er den Fall
ſchirm, aufſpannt. Auch die in den letzten
Jahren bei Schauſtellungen im Abſpringen von
ſchirmen oft gezeigte Kunſt, den Fallſchirm erſt
500 oder mehr Meter zu öffnen, bedeute demgemä
für den Abſpringenden, wenn er nur einen guten
Fallſchirm benußt, nicht die geringſte Gefahr.

Die Sängerin mit der Fiſchgräte im Halſe.
Die amerikaniſche Koloraturſängerin L. Flo-

ren z von der Oper in St. Louis hatte in ihrem
Sommexraufenthalte Cortina-Ampezzo eine Fiſch
gräte verſchluckt, dieſe blieb ihr im Halſe ſtecken.
Die dortigen Arzte ſchickten die Dame ſofort an
Unib Prof. Dr. Herzog, den Vorſtand der Klinik
für Halskrankheiten in Jnnsbruck, der Spezialijſt
auch für Entfernung von Fremdkörpern aus dem
Halſe iſt.
Falle beſonders verantwortungsvoll, ohne Verletzung
der Stimmbänder die Gräte zu entfernen. Mit
Unterſtützung dreier Arzte gelang der Eingriff voll
kommen. Der Arzt hofft, die Sängerin werde an
ihrer Stimme keinen Schaden leiden.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. Hanuns Thormann für Politik und
Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton und Unter
haltung; Franz Gom m für Lokales und Mitteldeutſchland
Ohto Georgi für Sport und A 7us aller Welt a uKeh litz für Anzeigen- und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

Ernſendungen nur an die len nicht an PerſonenRückporto iſt beizufügen; n unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Geri
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

ließung
eines Kontaktes in der Oberleitung durch den

feſtgeſtellt

Die Aufgabe des Arztes war in dieſem

tsſtand für beide Teile Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten.

Koaseſt Herttſche Kraſtſahrzenge Wielln Eegel, Merſeburg
Wesßesefelſer Gtraſße, Telephon 1090

nach der Uhr am Turme der Kaiſer-Wilhelm-Gedächt
niskirche. Endlich ſchlug ſie die fünfte Stunde.

Er on das Veſtibül des Hotels und ſuchend
flog ſeit Blick umher. Aber ſeine ſchöne Unbekannte
war nirgends zu ſehen. Er wandte ſich an den
Portier, um ſich bei Miſter Garring aus San Fran
zisko melden zu laſſen, der ihn erwarte. Der Portier
winkte einen Boy herbei und gab ihm den Auftrag,
den Herrn nach Nummer acht zu führen.

Hans Dernburg hatte das dunkle Empfinden, als
müſſe ſich in der kommenden Stunde ſein Schickſal
entſcheiden, als ſtehe er vor einem Wendepunkt ſeines
Lebens. Erx holte noch einmal tief Atem, als ihn der
Boy anmeldete und dann eintreten ließ.

Dick Garring muſterte ihn mit ſeinem ſcharfen,
n Blick, unter dem Hans Dernburg unwill-
kürlich zuſammenzuckte, denn er erkannte in dem
Amerikaner ſofort den Begleiter ſeitter ſchönen Un
bekannten wieder. Aber erx faßte ſich raſch, während
Dick Garring eine einladende Bewegung machte

„Bitte, treten Sie näher. Sie ſind Miſter Dern
burg, nicht wahr frage er

Hans verneigte ſich.
„So iſt es. Jch habe die Ehre, mit Miſter

Garring zu ſprechen nicht wahr Ich erhielt heute
morgen einen Biief von eigem ehe naligen Kriegs
kameraden, in dem er mir mitterlte, daß Sie mich
heute um dieſe 3e empfangen würden

„All right! Bitte nehinen Sie Platz!“
Sie ſetzten ſich ein ander gegenüber an den runden

Mitteltiſch des Salons. Dann fuhr Dick fort
„Jch habe einige ſehr ſchöne ind origtnelle Skizeen

und Entwürfe von Fhnen geſehen und hörte, daß Sie
eine Stellung als Architekt ſuchen. Die Firma
Garrxing Cie. ſuchte eine tüchtige Kraft, und ich bin
beaufträgt, eine ſolche zu engagieren Ohne Um
ſchweife alſo Sie haben Jhre Arbeiten mitgebracht

wollen Sie mir dieſelben zeigen Jch möchte
mehr von Jhnen ſehen.“

Hans verneigte ſich, öffnete ſeine Mappe und legte
ein Blatt nach dem anderen vor Dick Garring hin.

Dick Garrings Geſichtsausdruck wurde immer
lebendiger, immer intereſſierter, während er, ohne ein
Wort zu ſprechen, Blatt für Blatt mit ſcharfen
Blicken prüfte und wieder hinlegte.

Als er das letzte Blatt angeſehen hatte, lehnte er
ſich befriedigt zurück.

„Sie haben ein ſehr großes Talent, Miſter Dern
burg, und würden für uns wohl der paſſende Mann
ſein aber, ſagen Sie mir vor allen Dingen, ob
Sie Jhre deutſche Heimat aufgeben und nach Kali
fornien überſiedeln würden

Hans Dernburg atmete auf, und eine leiſe Hoff
nung erwachte in ihm.

„Gewiß, Miſter Garring, ich würde das tun, denn
meine deutſche Heimat bietet mir auf Jahre hinaus
kaum eine Möglichkeit, meine Kräfte zu regen und
mein Können zu betätigen. Deshalb würde ich ohne
Zaudern eine Stellung im Auslande annehmen, vor
ausgeſetzt, daß mir wirklich ein zuſagendes Arbeits
feld geboten wird.“

„Daran ſoll es nicht fehlen, Miſter Dernburg.
Sie würden bei uns vor große und ſchöne Aufgaben
geſtellt werden. Garring Cie. iſt die größte und
leiſtungsfähigſte Baufirma in ganz Kalifornien; wir
hauen alles, was verlangt wird, vom kleinſten Wohn.
haus bis an größten Geſchäftshaus, von der Villa

Dann darxf ich wohl meine Begleitevin
rufen laſſen, die in dieſer Angelegenheit auch mitzu
reden hat. Wir wollen alles Weitere in ihrer Gegen
wart beſprechen.“

Hans ſchlug das Herz wie ein Hammer in der
r als Dick klingelte und dem eintretenden Boy
zurief:

„Miß, Foreſt möchte die Güte haben, herüberzu
kommen!“

Als Hans hörte, daß es eine Miß war, die Miſter
Garring rufen ließ wurde er doppelt geſpannt, ob
er nun die junge Dame oder die ältere Begleiterin
derſelben ſehen würde.Nur wenige Augenblicke, dann öffnete ſich die
ein und auf der Schwelle erſchien ſeine ſchöne Un

ekannte.
Sie trat ganz unbefangen ins Zimmer, zuckte

aber doch für einen Moment zuſammen, als ſie ſich
Hans Dernburg gegenüberſah, der ſich erhoben hatte
und ihr eine Verbeugung machte. Aber ſchon im
nächſten Augenblick hatte ſie ſich wieder vollkommen
in der Gewalt.

„Du geſtatteſt, Darling Herr Architekt Dern
burg, der mir, wie du weißt, geſtern empfohlen

wurde Miß Foreſt, ſeit dem kürzlich erfolgten
Tode ihres Vaters Mitinhaberin der Firma.“

Hans Dernburg verneigte d nochmals, mühſam
ſeine Faſſung behauptend. „Darling“ hatte Miſter
Garring die junge Dame genannt. Das n nür
eine Erklärung zu: ſie war ſicher die Braut Miſter
Garrings.

Gladys hatte in ihrer Erregung nicht auf den
Namen des jungen Architekten gehört; mit einem
Lächeln neigte ſie das Haupt.

„Jch freue mich, Sie kennenzulernen, mein Herr.
Miſter Garring hat mix viel Gutes von Jhrem
Können erzählt

Jn Hans Dernburgs Augen lag ein rätſelhafter
Ausdruck, den ſie ſich nicht erklären konnte.

„Jhr Herr Verlöbter hat meine Leiſtungen wohl
e ſagte er leiſe.

adhs ſtutzte. Und dann huſchte ein Lächeln wie
Sonnenſchein über ihr Geſicht. Sie ſah zu Dick
hinüber, der ſie anlachte.

„Siehſt du, Dick, hier in Deutſchland werden wir
ſtets für Verlobte Sder gar für Mann und Frau ge
halten“, ſagte ſie und fuhr, zu Hans Dernburg gewendet, mit ſchelmiſchein Ausdruck fort: Miſter
Garring iſt nicht mein Verlobter, ſondern ein lieber
Jugendfreund, und jetzt arbeiten wir im Geſchäft viel
miteinander, vollends, da ich ſeit meines Vaters Tod
Mitinhaberin der e bin. Aber wir vertragen
uns noch immer ſehr gut, und ich bin noch immer,
wie in unſeren Kindertagen, ſein „Darling' oder „Old
Fellow wie es gerade paßt.“

Dick wunderte ſich ein wenig, daß Gladys eine ſo
ausführliche Erklärung gab. Aber ſie wußte, warum
ſie es tat, und ſah auch das ſtrahlende Aufleuchten in
Hans Dernburgs Augen.

Er verneigte ſich dankend.
„Jch bitte um Verzeihung wegen meines Jrrtums,

Miß Foreſt.“
Sie nickte ihm lächelnd zu.
„Jch ſehe, Sie haben Zeichnungen mitgebracht,

darf ich ſie ſehen
„Bitte ſehr.“
Gladys ließ ſich an dem Tiſch nieder, um ſich die

Zeichnungen anzuſehen. Hans Dernburg aber ſaß
dabei und ließ ſeine Augen nicht von Gladhs Geſicht.
Er hatte dabei das traumhaſte Empfinden, als ſei
das, was er jetzt erlebte, gar nicht Wirklichkeit.
Gleichzeitig war er ſich aber deſſen bewußt, daß in

e Stunde die Würfel über ſein ferneres Schickſal
telen.

Trotzdem auch Gladys im Jnnerſten durch das
unerwartete Zuſammentreffen n war, betrachtete
e doch die Arbeiten mit voller ſachlicher Objektivität.

nd ſie mußte ſich dabei ſagen, daß es unbedingt ein
guter Griff ſein würde, wenn es ihr und Dick gelang,
dieſen jungen, genialen Architekten zu verpflichten.
Wie war doch ſein Name

Sie ſah auf die Skizzen herab, die ſein Signum
trugen, konnte aber den Namen nicht genau erkennen.
Fragen wollte ſie indes auch nicht, um nicht einge
ſtehen zu müſſen, daß ſie bei der Vorſtellung nicht
darauf geachtet hatte.

Aber endlich fiel ihr eine Skizze in die Hand, auf
der ganz deutlich ſein Name zu leſen war: Hans
Dernburg.

Eine Weile blickte ſie ſinnend auf das Signum,
und plötzlich zuckte es in ihr wie ein Erinnern.
Dernburg? o hieß doch die Firma, bei der ihr
Vater damals angeſtellt geweſen war Dernburg
K Sohn, Großhandlung für Möbelſtoffe ſie er
innerte ſich gang genau. Eine zitternde Erregung
befiel ſie. War di
ihr ſaß, der ihr junges Herz höher ſchlagen machte,
der Sohn jenes Mannes, an dem ihr Vater ſo ſchwer
gefehlt hatte

„Das wird Gott nicht wollen“, ſagte ſie angſtvollzu S ſelbſt. ſante t of
Langſam, einem inneren Drange folgend, richteteſich Sia auf und ſah Hans Dernburg mit ren

Augen an.
„Jch hatte bei der Vorſtellung Jhren Namen nicht

recht verſtanden Sie heißen Hans Dernburg, wie
ich auf dieſer Skizze ſehe2“

„So iſt es, Miß Foreſt“, erwiderte Hans, ſich
verneigend.

Sie faßte ſich ein Herz.
„Mir iſt doch, als n es hier in Berlin eine

Engroshandlung für Möbelſtoffe geben, die Jhren
Namen trägt fragte ſie, ihrer Stimme Feſtigkeit
gebens.

„Sie meinen die Firma Dernburg Sohn, Miß
Foreſt?“

„Ja, Dernburg Sohn.“
(Fortſetzung folgt.

eſer Hans Dernburg, der hier vor

m



Stammkiſch, wo ſaft und e r t

Plagen der Menſchheit.

Sonnabend, 1. September 1928

Früher Herbſt?
Schon wieder Stoppelfelder,
Schon wieder gelbe Wälder,
Wie ſchnell der Sommer ſchied.
Vorbei gehuſcht, geflogen,
Grad wie ein Spiel von Wogen
Und wie ein kurzes Lied.

Grad wie ein Lied vom Lieben,
Das Sturm uns zugetrieben
Und Sturm verweht, geraubt,
Da es uns kaum umfangen
Und wir mit frohem Bangen
Jhm kaum vertranut, geglaubt.

Bald wechſelt Glut der Roſen
Mit ſtillen Herbſtzeitloſen,
Die Nacht wird wieder kalt.
Wir wandern und marſchieren,
Gewinnen und verlieren
Und werden müd' und alt.

Braach.

Fügung
Von Elſa Maria Bud.

Hugo Hintzmann hatte nicht lange überlegt, obgebe er beſſer iſt, als er e
reund an der Ecke verabſchiedete. Der hatte immer
eit, lebte ſein Daſein mit lauter Randbemerkungen

dahin, und ſolch eine war auch die zwi r Witten
bergplatz und Romaniſchem Café aufgeſtellte Behaup
tung, im Zuſtande des Geſtorbenſeins hätte man die
weit größeren e e vorwärts zu kommen, wie
lebend, wenn man noch dazu an das fiebrige Geſchwüreiner Weltſtadt gebunden ſei.

Hugo Hintzmann ließ die Reden hinfallen, wo alle
Reden enden ins ſchnelle Vergeſſen. Er handelte
mit Bindfaden en gros, und mit dieſer Ware war
ihm, wie er zu ſagen pflegte, der Nerv der Wirtſchaft
in die Hand gegeben.Der Bindſaten zeigte als ſolcher in en durch
aus kräftigen Händen an, ob die Wirtſchaft blühte,
e oder zurückging. S Wirtſchaftslageingte Rückgang der Kaufkraft, alſo weniger Pakeke,
die gepackt wurden, alſo weniger Bindfaden und
umgekehrt. Wenn die Geſchäfte auch verſuchten,
Käufer an Stricken heranzuziehen, ſo wurden dieſe
Taue doch aus anderem Stoff als Hanf gedreht.
Muſik, Sonderausſtellungen, Jazz ja, ja, aber
er mußte auf ſolche Mittel verzichten.

Eine Bindfadenausſtellung lockt keinen Hund, und
wenn ſelbſt entzückende Mädchen Probepakete packen
würden, wer ſähe auf anderes als auf die Hände

Außerdem würde ſeine Frau Martha Ein
wendungen machen. Hintzmann ging zu ſeinem

en mit öligſchwerem echten Bier die Stimmunen An ſorgen dachte er hier noch vie
weniger. Doch der Tod kommt auch an Stammtiſche.
Dies erfuhren e Freunde, als Hintmann ſeinPit As nicht mehr auf den Tiſch ſchmetterte, ſondern
ſacht fallen ließ.

Frau Martha Hintzmann, kinderlos, grollte mit
dem Geſchick eine Weile, und zog ſich hinter Trauer
krepp zurück. Dem Bier ſagte ſie unerbittliche Feind

aft zu; ſie trank es nicht „Brauereiaktien ver
kaufte ſie. Freundinnen führten ſie einem Kreiſe zu,
in dem Geiſterſitzungen abgehalten wurden; dort
ſollte es ihr möglich ſein, ihren Hugo ne
und ihm alles das zu ſagen, was ſein melles Ende
ſie verhindert hatte, in warnende, erziehliche Worte
zu bringen. Erziehung war ihre große Leidenſchaft,
die ſo ganz ins Leere verpuffte. Sie erzog die Ver
käuferinnen in den Läden, die Paſſagiere in der
Straßenbahn, die Kellner, Dienſtmädchen, Boten,
Briefträger, Portiers.

chweins

nierhaltunhäuslichen Herd

Dementſprechend war die Zahl ihrer Freunde
ering.I Hugo war auch alle n e verloren
eweſen, wie ſein Ende erwies Nun war es ſchwer,
ich nur ſelber n zu können, daß man recht n
atte. Die Seancen der Geiſter bei verdunkeltem
gum, einem Kreiſe e an Hand e

Menſchen, meiſt weiblichen Geſchlechts, ihre geheim
nisvolle, bis zur Schwüle geſteigerte Stimmung
waren für Frau Martha das richtige Lebenselixier.
Der Gegenſatz brachte zum Bewußtſein, wie lebendig
man war. Von Schauern ſüßen Gruſelns überhuſcht,
e man Geiſterworte, die alle eine ſanft prieſter
iche Tönung aufwieſen, als wenn das Jenſeits ſeine

Scharen auf Predigerſchule ſchickte. Wenige Worte,
gehaucht mehr denn geſprochen aber man ſah einen
ahlen Geſtältſchein, grünlich phosphoreſzierend, und
ah oder ahnte ein Geiſterantlitz. Nachher weinten

die e küßten ſich, en einander, daßder Selige unverändert auf ſie zugeſchwebt ſei, kein
Zweifel käme daran hin. Und ſpäter gingen ſie noch
in eine Konditorei.

Frau e hatte einige Sorgen außerdem
aus behaglichem Wohlleben heraus, mußte ſie Hugos
„Nerven der Wirtſchaft“ in die Hand nehmen und i
üm deren Funktion kümmern. Da ſah ſie, daß au
ſolche Nerven ihre Launen hatten. Je mehr es da
mit haperte, um ſo ſtärkere Nerven bekam ſie
Migräne, früher die unmittelbare Folge von Hugos
nächtlichem Ausbleiben, verſchwand ganz. Und als
das Geſchäft wieder ein bißchen in Gang kam, wurde
ſie ſogar rieſenhaft geſund.

Sie würde wohl aus Zeitgründen die Zitierung
unterlaſſen haben, die ihren Mann anrief, wären nicht
die Freundinnen geweſen, die ſie nicht enttäuſchen
wollte So geſchah es denn eines Abends in ſchweiß
treibender Sitzung.

Früher, als er noch lebte, ja, da konnte ſie lange
rufen, ehe er kam. Jetzt, nach dem Tode, erſchien
er ſchnell und ſchwebend. Sie ſagte ſuchen
„Hugo, biſt du mit mir zufrieden Und er klopfte
„Ja“ zur Antwort. Dann kamen Geſchäftsfragen.

ann ein geflüſtertes: Soll ich immer alleine Worauf die Antwort energiſch „Nein“
autete.Wie Nachbarin, die zu allen Dingen ſagte, daß ſie

„ſüß“ ſeien ſie war etwas zuckerkrank bekam in
dieſem aufregenden Moment das Schlucken und riß
ſich aus dem Kreiſe und Zimmer los. Dadurch ent
ſchwand der empfindliche Geiſt. Erregung machte ſichder Störerin gegenüber in Worten Luft die dieſe

ausnahmsweiſe wicht „ſüß“ finden konnte.
Wenige Sitzungen ſpäter gehörte ein neuer Herr

in geſetztem Alker und unterſetzter Figur dem geiſter
zitierenden Kreiſe an. Er ſaß neben Martha ernt
mann ſein behagliche Tatze hielt die ihre ruhevoll

et floß von Hand zu Hand; je länger,
je herzhafter.

Die Sitzung wollte an jenem Abend nicht klappen.
Die Geiſter waren mißtrauiſch oder abgeſchreckt. Das
männliche Medium erklärte, die Geiſter ſeien da, aber
ſie wollten nicht reden, ſie fühlten etwas Störendes.

Frau Martha meinte nachher, daß Selige wohl
von ganz anderen Empfindungen regiert wären; ſie
n ſtundenlang ſo in ſtärkſter Sammlung ſitzen
önnen. Jhr Nachbar geſtand, daß nach ſeiner Auffaſſung der ſchönſte Tod nichts gegen ein ſelbſt miſe
rables Leben ſei. Und dann erbot er ſich, die ſtatt
liche Witib nach Hauſe zu geleiten; hatte nur noch
eine kürze, von Schulterklopfen und Gelächter be
gleitete Unterredung mit dem Veranſtalter der

eance:
Vor dem Haustor erwies ſich, daß der Mann mit

den ſhmpathiſchen Händen ein Auto beſaß, e
Führer kordial beinahe auch mit Schulterklopfen

die e n Tür für ſeinen Herrn aufriß.
Degebrodt, ſo hieß der Begleiter Frau Marthas,
ſuchte nun während der Fahrt ein neutrales Geſpräch,
wozu ihm der eigene Wagen trefflich diente.

Was das koſte! Was ſolch ein Wagen an Be
triebsſtoff, Reparaturen Chauffeurgehalt verſchlänge!
Als vb man ſich einen Walfiſch ſtakt eines Autos an
geſchafft habe. Nicht gutzumachen!

Er weinte beinahe Frau Martha wollte ſchon
nach der gediegenen Lederkaſche greifen und ihm eine

Sind Sie eiferſüchtig?
Was iſt Eiferſucht?

Unterſuchungen eines leider ewig aktuellen Themas.
Die Eiferſucht iſt eine der häufigſten

Glücklich zu nennen, wer
ihre Qualen nie erduldet hat. „Eiferſucht iſt eine
Lidenſchaft, die mit Eifer ſucht, was Leiden e
Dieſer Ausſpruch wird dem witzigen Saphir zu
geſchrieben. Was der Ausſpruch beſagt, iſt aber
durchaus kein Witz.

Haben Sie noch keine Menſchen geſehen, die ein
zärtlicher Blick, ein freundliches ort, an eine
andere oder an einen anderen gerichtet, förmlich zur
Verzweiflung brachte?

Kürzlich ſah ich eine junge, ganz junge Frau mitihrem Gatten bei dem Hochzeitsfeſte ihres Bruders
erzählt ein Mitarbeiter des Heftes „Frau und
Mutter“. Es wurde getanzt. Das Frauchen durfte
nicht tanzen. Tanzen war ihr überhaupt ein Greuel.
Jhr Mann tanzte flott, und zwar immer mit der
ſelben Dame einem ſehr ſchönen, jungen Mäd-
chen. Jch beobachtete die junge Frau. Jch ihre
beſchwörenden, dann die enttäuſchten, ſchließlich ver
zweifelten Blicke, die nicht imſtande waren, den Tanz
rauſch zu bannen. Der Mann fühlte den Blick gar
nicht. Jeder ſeeliſche Kontakt ſchien unterbrochen.
Mit einem wehen Ausruf ſank die Frau zuſammen.
Man brachte ſie aus dem Zimmer, der Mann merkte
noch immer nichts, bis er gerufen wurde. In einem
Weinkrampf löſte ſich die Spannung. War ihre
Eiferſucht begründet

Jedenfalls war ſie jäh erwacht. Sie kann durch
roße Liebe entſtehen, kann aber auch ihr Ende behenen ſie kann Rachegedanken auslöſen und ſich bald

egen den Gegenſtand der Eiferſucht, wie auch gegendes ſie erregende Weſen richten. Es iſt weniger von
Belang, ob man von Natur aus zur Eiferſucht neigtoder aus einer beſtimmten ürſache eiferſüchtig wird

aber warum wird man es?
Verſuchen wir es einmal, in Geſellſchaft über

Eiferſucht zu diskutieren. Die einen werden be
haupten, ſie entſtehe aus übergroßer Liebe, die
anderen werden nachweiſen wollen, ſie ſei un
gehörig und eine gerechte Strafe für Eitelkeit und
Mißtrauen. Das Sonderbarſte dabei iſt, daß beide
recht haben.

Es gibt Frauen, deren Männer keine andere
hübſch nennen dürfen, nicht einmal im Bilde, nicht
einmal Bühnen- oder Filmgrößen aus der Ferne
Dieſe Berühmtheiten, würden den Mann wahrſchein
lich, würden ſie ihn kennen, nicht einmal beachten

J aber in ihren Augen iſt er unwiderſtehlich und ſie
lebt in ſteter Angſt ihn zu verlieren.

Auch gibt es Männer, die feden verdäcch
tigen, daß er ihren Frauen nachſtelle. Sehen Sie
ihre Frauen im harmloſeſten Geſpräche mit einem
Bekannten, ſo mütmaßen ſie irgendwelche geheime
Verabredungen und ſind ganz aus dem
Häuschen.

Manche Herren der Schöpfung kokettieren aus
Gewohnheit ohne jede weitere Abſicht. mit allen
Frauen, aber wenn ihre eigene Frau ſich in einer
per n nur lebhafter umſieht, raſen ſie ſchon
vor Eifer ſucht.

Was iſt alſo die
Urſache der Eiferſucht,

ſei ſie berechtigt oder grundlos
Pſhchologen behaupten, die begründete Eiferſucht

ſei normal, die grundloſe abnormal. Jeder, der die
Eiferſucht kennt, kennt auch ihre Qualen. Manche
raſen, andere glauben vor Weh zu erſticken, die Pulſe
fliegen, ſie haben Halluzinationen, fühlen ſich tot
unglücklich. Dieſe Art von Eiferſucht iſt ſchon
krankhaft. Sie martert den Menſchen, der zwar
ſeine Eiferſucht leugnet, ſchlechte Laune vorſchütt
und vorgibt, gar nicht eiferſüchtig zu ſein dabei
leidet er wie der heilige Laurentius am Roſt.

Der normale Menſch leidet nicht ruhig, wenn ihn
die Eiferſucht packt. Er ſucht Ablenkung durch an
ſtrengende Tätigkeit und bemüht ſich, über ſeinen
Zuſtand hinwegzukommen. Oft vermindert das ſeineEiferſucht Ein ernſter Menſch wird durch eine auf
richtige Ausſprache das Problem zu löſen verſuchen.
Mann oder Weib, die heimliche Liebeswege gehen,
e in der Regel feige und werden dieſem ernſten

dort nicht ſtandhalten.
Jeder Mann ünd. jede Frau, die ohne Grund

eiferſüchtig ſind, ſind hyſteriſch oder zumindeſt
hochgradig nervös

Die Eiferſucht iſt in ſolchen Fällen ein faſt un
heilbares Leiden. Und wenn man ſich noch ſoviel
Vernunftgründe zurechtlegt, rebellieren die erregten
Nerven doch unaufhörlich

Der Mann der von Eiferſucht frei zu ſein vor
gibt, iſt es entweder aus unbegrenztem Vertrauen zu
ſeiner Frau oder aus Gleichgültigkeit. Aber
zwiſchen völliger Gleichgültigkeit und unbegrenztem
Vertrauen ſind unendlich viel Möglichkeiten gegeben
für alle Arten dieſer böſen Eigenſchaft.

Jch bin nicht eiferſüchtig veranlagt, aber wenn
mein Liebſtes einer anderen Perſon den Hof machen
ſollte ich würde als normaler Menſch weder
Szenen machen, noch Rache brüten nein, mit
kurzen, möglichſt ſcherzhaften Worten und Jnslicht
rücken der eigenen Perſönlichkeit eine Fortſetzung

kleine Dre in die Hand drücken. Aber er
fand nun eine en zu heiteren Dingen.

Er kam eines Nachmittags auch zufällig am Hintz
mannſchen Engrosgeſchäft vorbei, wurde in die ſtatt
lichen rräume geleitet, und erfuhr eine Be
lehrung über die Bindfädenverknüpfungen, die über
Deutſchland Schweden, die Schweiz und weiterhinmittels des Hintzmannſchen Geſchäfts beſtanden.

rau Hintzmann zeigte dazu eine neueſte Reklame
arte ihre Jdee: der Globus, von ſolidem Bind-
fadennetz ümſpannt, deſſen Schlinge am Turmknauf
des Geſchäftshauſes Hintzmann befeſtigt war. Dege-
brodt war enkzückt, wollte nur wiſſen, ob denn dieſes
rieſige Haus ihr Eigentum ſei. Als ſie verneinte,
wiegte er den Kopf. dte ſich aber, und meinte mit
ganz zartem Schulterklopfen, daß n Geſchäft doch
einen Mann brauche; tatkräftig, umſichtig, mit Jdeen
begabt wenn möglich, auch ein Auto dabei

Frau Martha wollte das bedenken. Sie lachte,
und ſah beinahe dreißigjährig aus, von Heiterkeit
über die Trauer hinweggelenkt.

Von Geiſtern und ihrer Bemühung ums Jrdiſche
wurde nicht geſprochen. Auch künftighin nicht, denn
e daß es paſſender ſei, die Toten ruhen
zu laſſen.

So kam es, daß der ſpiritiſtiſche Kreis um zwei
Teilnehmer ärmer wurde intzmann, der Selige,
bekam eine Granitplatte aufs Grab gelegt; FrauMartha dachte an die Notwendigkeit, hier nicht par
am zu ſein, wo es Aonen galt. Als ſie mit Dege-
rodt zur ſtandesamtlichen Anmeldung eines ge

planten Ehebundes ſchritt, ſagte ſie im Wagen
flüſternd an ſeinem Ohr, daß Hugo es ſelber ſo zu
wollen ſcheine, ſo wenigſtens nähme ſie die Fügung
auf, daß ſie in einer Geiſterſizung ihn gefunden

Auch als ſie ſpäterhin die Widmung eines Geh
pelzes an den Leiter der ſpiritiſtiſchen Abende erfuhr,
weil eine re zur Unzeit präſentiert wurde
blieb ſie bei ihrem zufriedenmachenden Glauben

Krauſe „jeht ins Jebirje“
Eine heitere Modeſtudie.

Von Karl Ettlinger, München
Hab ich neulich im Kino elacht! Es war aber

auch zu komiſch „Harald Lloyd jeht mit BuſterKeaton ins Jebirjel Schon wie die zwei angezogen
waren, direkk zum Kugelnl Mir hat der Bauch weh
etan, und wenn ich nicht rechtzeitig weggeguckt hätte,
ätte man aus meinen Lachtränen einen neuen baye

riſchen See mitten im Kino anlegen können. Aber
nein, was red' ich denn Es war ja gar nicht im
Kino, ſondern am Tegernſee, die beiden Komiker
hießen nicht Lloyd und Keaton, ſondern Herr Müller
aus Chemnitz und Herr Krauſe aus Berlin, und ihre
Koſtüme waren durchaus ernſt gemeint. Irgendein
Konfektionsgeſchäft im hohen Norden hatte dem
biederen Paar eingeredet, dieſes unmögliche Maſch
kera-Koſtüm ſei die „boariſche Tracht und nun ſpa
ierten Müller und Krauſe in dieſer Bekluftung auf
er n Seepromenade und dachten: „Die

Bayern ſind doch ein höfliches WVolk, wer uns be
gegnet, lacht uns an Die Fiſch im See wackelten
mit den Schwänzchen: So a giſpaßige Saiſon ham
ma lang nimma ghabt!“ Die einhelmiſche Jugend
n beim Auftauchen Müllers und Krauſes

on von ferne: „Achtung, die zwog. Spinneten
emma!“ Ja, eine findige Penſionsmutter brachte

es ſogar fertig, für ihre Balkonzimmer „mit Aus
ſicht auf Herren Müller und Krauſe zwei Mark
mehr zu verlangen

Es ſcheinen bei einem Teile der norddeutſchen
Konfektion en irrige Anſichten über die bayeriſche
Tracht zu herrſchen, vielleicht ſind ihre Zuſchneider
aus Verſehen ſtatt nach Bayern unter die Fidſchi
Jnſulaner geraten, und deshalb will ich einige Richt
linien für die Anfertigung baheriſcher Trachten zum
beſten geben.

Da iſt zunächſt die kurze Hoſe Kürzer wie ein
Damenrock braucht ſie nicht zu ſein, denn ſonſt ſieht
man ſie nicht. Man trägt ſie aus Hirſchleder oder
aus Gamsleder (die Gams iſt dasſelbe Tier wie die
Denen aber weil's jenſeits des Mains ſowenig
Gemſen gibt, kann man die Hoſe auch aus Samt

Was würden Sie tun, wenn
Sie ein Mädchen von heute wären

Eine engliſche Damenzeitſchrift hatte an
ihre m änn lichen Leſer die Frage richtet
„Was würden Sie tun, wenn Sie ein
junges Mädchen wären

Darauf hat der e e ne BeverleyNichols ſich in ſolgender ſarkaſtiſcher Weiſe
geäußert:

„Was ich tun würde, meine Damen In erſter
Linie würde ich mal ordentlich mein Geſicht
waſchen. Ganz gewöhnlich waſchen mit wirklichem
Waſſer und wirklicher Seiſe. Jch weiß, daß man
mich dann auf der Straße anſtaunen würde wie ein
Wundertier. Jch höre ſchon die Ausrufe: „Nein, hat
man je ſo etwas geſehen Da läuft eine junge Frau
auf der Straße mit nichts auf ihren Lippen und
wicht s auf ihrer Naſe und nichts unter ihren
Augen. Nein, daß ſie ſich nicht ſchämt, ſo herum
zulaufen!“

Wie unglaublich es auch klingen mag: ich würdemich nicht nen ich würde, allen entſetzten Aus
rufen zum Trotz, ruhig weiter meines Weges gehen.

Dann würde ich mir, meine ſehr verehrten jungen
Mädchen und Frauen, eine gutgehende Uhr
kaufen und ſie regelmäßig aufziehen und richtig
e Nun ja, das iſt ehwas umſtändlich, aber
edenken Sie einmal, welch ungeheuren Eindruck esmacht, wenn Sie zu einer ereerengs wirklich

u n erſcheinen. Wenn Sie zum Eſſen nicht zu
pät kommen wenn Sie nicht auf dem Gang warten
müſſen, bis der erſte Teil des Symphoniekonzerts zu
Ende iſt, und wenn Sie die wütenden Blicke der
Theaterbeſucher nicht zu ſehen brauchen, die ſich nach
bereits begonnener Vorſtellung wieder von ihren
Plätzen erheben müſſen, um Sie vorbeizulaſſen.

Wenn ich eine moderne junge Frau wäre, würden
alle meine Freundinnen wütend auf mich ſein. Denn
tatſächlich ich würde in einem Reſtaurant
dinieren, wo keine e ſpielt. Ja-wohl, ich weiß, es iſt ſchrecklich, ſo eſſen zu müſſen,
ohne den ohrenbetäubenden Lärm der Schlaginſtru
mente, aber ich würde es dennoch tun.

Das alles iſt aber noch nichts gegen das, wasich dann noch tun würde. Denn, ſchen Sie, meine
jungen Damen, wenn einer meiner liebſten Wünſche
auf eine Heirat hinausliefe, und eine glückliche Hei-
vat, dann würde ich mich etwas um das Haus
weſen kümmern, würde meine Naſe in ein
Kochbuch ſtecken und mal ſelber ein paar Stunden
in der Küche ſein. Jch weiß, das iſt langweilig undzeityaubend, und i kann dann weniger oft das
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verfertigen. Am beſten iſt's, wenn man einen alten
e nimmt und zieht ihm weidmänniſch die
aut ab. Die Quaſten ſchneidet man vorher ab,

an baumeln ſie zwiſchen den Beinen! Die en
ſache bei dieſer Plüſchhoſe iſt, daß ſie eine tadelloſe
Bügelfalte hat guf die Bügelfalte legen die Ge
birgsmädchen den allergrößten Wert und ein Jäger
bug ohne tipptoppe Bügelfalte würde beſtimmt amKammerfenſter n „herztauſigen Dirndls“ ver
geblich ſingen: „Komm in den Park von a e
Er kann auch ſingen: „Wer hat denn den Käſe zum

gerollt“, oder irgendein anderes bayeriſches
Volkslied. Das iſt dem Holzſcheit, das er auf den
Kopf kriegt, ganz gleichgültig.

Aber ich habe ja die Hoſe verloren (aus dem Ge
ſichtskreis), alſo kehren wir wieder zu ihr zurück.
Sehr ſchön macht ſich auf dieſer Plüſchhoſe eine
Stickevei, je mehr man drauſſtickt, um ſo echter wird
ſie! Sehr beliebt ſind Roſenmuſter, Orchideen,
Kaktuſſe, halt ſo Pflanzen aus der bayeriſchen Ge
birgswelt! Damit keine n e n er ent
ſtehen: der Enzian iſt blau und nach dem zehnten
Glas Enzian iſt es gewöhnlich auch der Hoſenbeſitzer.
Eine ſolche urbayeriſche Plüſchhoſe iſt ein koſtbares
Stück und daher ängſtlich vor Flecken zu hüten! Es
h Lederhoſen, die ſind ſo dreckig, als hätte ſie ſchon
er Urgroßvater getragen, die ſind natürlich unecht.

Eine echte Trachtenhoſe gehört jeden zweiten Tag
gewaſchen und gebügelt.

Zum Befeſtigen der Hoſe bediene man ſich eines
echten Hoſenträgers, deſſen Verwendung ſehr ein
fach iſt: man knöpfe das, was hinten hin gehört,
vorne hin und umgekehrt. So macht es der Buga
Gottlieb Schulze, der Bug Juſtav Lehmann, der Bug
Baulchen Käſebier, und es ſteht ihnen ausgezeichnet.
Die Strippen des Hoſenträgers ſind durch ein Leder
ſtück verbunden, und da kann man wieder was drauf
ſticken. Am beſten einen kernbayeriſchen Spruch,
etwa: „Holladiöh Kikeriki“, oder „Bin i net a knorke
feſcher Bua?“, halt ſo was vecht Tiefes aus der
bayeriſchen Volksſeele! „Mir lauſt der Affe“ eignet

nicht ſo gut als Jnſchrift, es iſt zu ſpezifiſchüdlandiſch
Jetzt kommen die Beine an die Reihe, welche man

mit ſogenannten Wadlſtrümpfen umgibt. Die Wadl
t nicht zu verwechſeln mit dem Waldl! Der Waldl
iſt ein vierbeiniger Hund und beißt, wenn man ihn
guslacht, die Wadl wird noch r ausgelacht, aber
ſie beißt nie. Wadlſtrümpfe ſtellt ſich die einheimiſche
Bevölkerung her, indem ſie von einem n
oder Seidenſtrumpf ben und unten ein Stück ab
ſchneidet. Wenn er am. Bein nicht feſthält, kann
man ihn mit Gummi ankleben! Das Knie bleibt
auf dieſe Weiſe unbekleidet, worüber ſich die Schnaken
freuen. Fühlt man ſich geſchnakt, ſo ſchreie man:
„Zu Hilfe, eine Kreuzokter hat mir jebiſſenl“, und
gebe ſich auf dieſe Weiſe als Einheimiſcher zu er
ennen. 8

e Schlangenbiß hilft ein kräftiger Schnaps,
mir hilft er auch ohne Schlange.)

An den Füßen trage man Haferlſchuhe, oder, r
dieſe mit hohen Abſätzen nicht vorrätig, bunte Lack
ſchühe. Auch Schühchen aus oberbayeriſchem Kro-
kodilleder ſind zum Wadlſtrumpf ſehr apark. an
nehme man auch gen agelte Schuhe init, für den Fall
daß man einmal Omnſbus fährt J

Wenig Schwierigkeiten bereitet die Joppe, auf
bayeriſch. Cutaway Jeder hat doch einen alten
Smoking zu Hauſe oder einen ausgedienten Gehrock,
ein paar Hirſchhornknöpfe aus echtem Zelluloiddraufgenäht, darunter ein ſteiſes Hemd, Stehkragen,Röllchen, und der Loisl iſt ehe Als Krawatte
binde man ein buntes Taſchentuch um, es gibt da
e buntgedruckte, mit dem Königsſee, viel
leicht iſt es auch der Wannſee, man kann's nicht
recht erkennen, weil es ſolche Berge, wie ſie in den
See gedruckt ſind, höchſtens in Kamerun gibt
Manches Mal ſteht auf dem Tüachl der treuherzige
boahriſche Spruch: „Souvenir an Berchtesgaden.“
Das ſind dann die echt handgewebten Fabrikpreis
woaß i net.

Auf den Kopf gehört ein Hüatl, auf Wege
Deckel und an den Hut ein Gamsbart. Man
Sommerfriſchler tragen einen ſo großen Gamsbart
auf dem Hükl, daß man denkt, es iſt dem Andreas

Schönheitsinſtitut aufſuchen, aber vielleicht dankt es
mir einmal mein Mann, wenn ich imſtande bin,
ihm eine gemütliche Häuslichkeit zu bereiten. Und
ſchließlich etwas Unglaubliches: ich würde ab und
zu einen Abend zu Hauſe bleiben und ein
gutes Buch leſen

Das alles würde Beverley Nichols tun, wenn er
ein modernes junges Mädchen wäre. Wenigſtens be
hauptet er das.

Gewöhn dir ab
Beim Schuheinkauf zu ſagen, wo dich der

Schuh drüſckkt. Das weiß der Verkäufer immer
beſſer. Jn ein paar Tagen hätteſt du den Schu
gut ausgetreten, und beim Geh'n „verliert ſich das

Morgens in der Zeitung nachzuſehen, ob dir die
geſtrige Premiere gefallen hat oder nicht.

Die Hoffnung, Sonntags bei einem elektriſchen
Ausflug auf der Hin und Rückfahrt einen Sie
Platz zu finden.

Am Balkon zu ſitzen, wenn unten ein Laſt
auto mit Anhänger vorüberrattert.

Dir vom hundertſten ruſſiſchen Revolutionsfilm,
der angeblich alle bisherigen übertrifft, imponieren
zu laſſen.

Den Morgen ch af, wenn Kobi Dalles
zwiebel um 3 Uhr früh ſein Motorrad antritt, es
eine halbe Stunde donnern läßt, und dann mit ſeiner
Braut abfährt.
An das neuentdeckte Hagrwaſſer „Papillen
freude“ zu glauben nach deſſen vierwöchentlichem
Gebrauch ſogar auf der Platte eines Kachelofens
Haare ſprießen.

Jmmer wieder in der Ziehungsliſte nachzuſehenob du gewonnen haſt. Merk dir eng r
Hauptftreffer macht immer ein anderer!
Während des Zwiſchenakts, im Theaterfoyer, bei

ginem Schinkenbröt und Glas Bier, anläßlich der
e des 2745. Kriminalreißers „Der letzte
Ba e nachzudenken: „Wer iſt der

örder?
Jn der Elektriſchen den hübſchen jungen Damen

auf den Rockſaum zu gucken; er wird da
durch doch nicht länger.

Deine Frau zu fragen, warum ſie bei jedem
Schuhgeſchäft ſtehenbleibt.

t n zu laſſen, was eigentlich in China
os iſt?

Zu erſchrecken, wenn du, beim Leſen der
flauen Börſenkurſe auf der Straße, neben dir plöhlich flöten hörſt „So allein, ſchöner junger Deren

Jeden Tag älter zu werden



Hofer ſeiner. Das wirkt unecht und deshalb ſtecke
man lieber eine Pfauenfeder hinauf. Auch echte
Spielhahnfedern ſind ſehr beliebt und gar nicht

er zu kriegen. Jeder Gockelhahn hat ein paar
im Schwanz ſtecken. Die kann man als ſelbſt
a u angeben! Ja, ja wenn das Suppen
uhn balzt

So, das wär das Wichtigſte, was man zu beachten
hat, will man in der Sommerfriſche als urechter
Bua wirken. Hält man ſich auf der Hinreiſe ein
paar Tage in München auf, dann ſchnalle man noch
einen Ruckſack mit vorjähriger Unterwäſche auf den
Rücken, nehme einen Alpenſtab in die Rechte und
gehe in dieſem Aufzug beherzt und ſelbſtzufrieden ins
Prinzregenten Theater. Man wird Freude erregen

Vom Handkuß
und vom anderen Kuß.

Wann küßt man einer Dame die Hand? Jetzt,
da die Geſellſchaftsſaiſpn beginnt, kommen viele un
erfahrene junge Leute in große Verlegenheit, weil ſie
r wiſſen, ob und wann ſie einer Dame die Hand
küſſen ſollen. Uber den Kuß der Liebe kann man
e nicht ſprechen, da er individuell iſt. Über
das Küſſen aber dürfte eine Abhandlung für viele
Menſchen von Jntereſſe ſein. Jn unſerer Zeit, da
die Menſchen des Alltags von der Kunſt des Films
beeinflußt ſind, meinen manche, daß die Sitte des
Handkuſſes eine neue Mode iſt. Und doch iſt der
Handkuß ſehr alt und immer allgemein verbreitet
geweſen. Jm Heidentum brachten die Götzendiener

zuerſt den Kuß der Liebe gegeben und ſind dann
aus dem Himmel herabgeſtiegen Die Chineſen
kennen den Kuß überhaupt nicht. Sie reiben ein
ander die Spißen ihrer Naſen, wenn ſie ihre Zu
ins ausdrücken wollen, die Polen, die Kaukaſier
küſſen ihre Eltern nur auf den Armel, als Aus
druck des größten Reſpekts. Die Ruſſen küſſen in
der Butterwoche, ohne Anſehen der Perſon und des
Standes, richtiger müßte es heißen: ſie küßten
denn heute gibt es ja nur noch einen Stand, und der
hat für die Küſſe der Tradition nicht zuviel übrig
Aber einſt, da küßte der General das uralte
Mütterchen, und die ſchöne Diva, von der ſich kein
Menſch einer Gunſt rühmen konnte, küßte den alten
Straßenfeger, wenn er ihr gerade am Oſtertage be
gegneke. Konnte zur Zeit Ludwigs X. in Frank
reich eine Verlobte beweiſen, daß ihr Verlobtker ſie
vor der Hochzeit geküßt hatte, ſo war ſie durch den
Beweis des Kuſſes berechtigt, die Hälfte ſeines Nach
laſſes zu erben, falls er vor der Hochzeit ſtarb, oder
aber er mußte ſie entſprechend entſchädigen, wenn
er die Verlobung aufhob.

Briefe an ein Wohnungsamt
Eine Blütenleſe.

Wohnungsamt einer bekannten Stadt ge
richket und dem „Querſchnitt“ (Auguſtheft)

zZurx Verfügung geſtellt worden.
Dieſes Zimmer war doch nur eine Notunter-

kunft, was doch zum Schlafen, Kochen und Wohnen

Dieſe Briefe ſind tatſächlich an das

T Umſchlägen verwendet. Es

kommen die Familienmitglieder hilfeflehend zur
Hausſrau. Man iſt überzeugt, daß ſie, die ſtets Rat
weiß, auch hier Hilfe ſchaffen wird. Die umſichtige
Frau und Mutter wird troß aller Zuverſicht, die ſie
dem Geſchick gegenüber hat, auf Unfälle, auf e
eintretende rankheiten vorbereitet ſein. Dur
einige Hausmtttel, die für geringe Summen zu haben
ſind, kann man, bis im Ernſtfalle der Arzt gerufen
wird, erſte Hilfe e Es am beſten wenn
man dieſe Hausmittel in einem beſonderen Schränk
chen aufbewahrt, das man als Hausapotheke bezeich
nen kann. Wenn ſie getrennt von anderen Dingen
gufbewahrt ſind, findet man ſie im Notfalle ſofort.
Es empfiehlt ſich, die einzelnen Mittel mit h
und deutlichen Aufſchriften zu verſehen, ebenſo ſoll
deutlich vermerkt ſein, zu welchem Zweck ſie dienen
werden.

Baldrian wirkt beruhigend bei Krämpfen und
Koliken ſowie gegen nervöſe Ervregungszuſtände.
e Baldrian iſt ein Mittel gegen Schlaf
oſigkeit.

Kamillentee iſt ein Beruhigungsmittel bei Magen-
krämpfen oder anderen heftigen Schmerzen.

Flieder- und Pſefferminztee haben die gleiche

Wirkung. S JKölniſches Waſſer iſt ein Gegenmittel bei plötz
lichen Schwächezuſtänden.

Ather, der in einem ne v mit Glaspropfen
gufbewahrt werden muß, hilft bei Ohnmachten.

Leinſamen und e wird zu warmen
ilft gegen innere

Schmerzen.

e n Se

in reichlicher Menge vornehmen. Man hat die
Traubenkur ſogar gegen Katarrhe undTuberkuloſe mit Erfolg angewandt. Jhre Wir
kung iſt dem Traubenzucker und den in den Trauben
enthaltenden Salzen zuzuſchreiben. Die moderne

hgiene ſieht in dem Saft der Traube ein vorzüg
liches Blutauffriſchungsmittel. Der ausgepreßke
Saft wird Kindern und alten Leuten als Medizin
verordnet.

Die tägliche Nahrung muß ſich bis zu einem ge
wiſſen Grade ändern, wenn man ſich an eine Trau
benkur begibt. Feinde der Weintraube in der Zu
ſammenſeßung der Nahrungsaufnahme ſind Speck,
Bohnen, Erbſen und ſogar Kartoffeln. Das fette
Fleiſch iſt ebenſo wie der Genuß des Alkohols aus
zuſchalten.

Die Kur beginnt am Morgen. Die Wirkſamkeit
wird erhöht, wenn man die Trauben auf nüchternen
Magen zu ſich nimmt. Schon nach kurzer Zeit laſſen
Magenverſtimmungen und Verdauungsbeſchwerden
nach. Zwiſchen der Aufnahme der Früchte und des
Frühſtücks muß eine Pauſe liegen, die durch Be
wegung, Spazierengehen oder einen Gang an die
Berufsſtätte ausgefüllt iſt. Die Furcht, daß man ſich
einer Unterernährungsſünde ſchuldig macht, iſt über
flüſſig, denn die Trauben enthalten durch ihren
Zucker und durch die Salze, die für die Ernährung
wichtigen Stoffe Das Frühſtücksbrot, das alsdann
an die Reihe kommt, darf nicht zu gut belegt ſein.
Vor dem Mittagsmahl genießt man die zweite
Traube, die dritte Traube en das Eſſen, wäh
rend man kurz vor dem Schlafengehen die letzteDoppelkohlenſaures Natron gegen Sodbrennenihren Götzen köſtliche Geſchenke dar. Die Armen hin e er iſt. Als ſteuerzahlender Bürger un e ne Traube am Tage zu ſich nimint. Schlaf wirdgegen küßten ihnen nur die Hand, und meinten, auch teht mir nach der Verfaſſung Licht, Sonne und ein S i eruhiger, feſter Die Nerven reagieren weniger auf

damit eine große Gabe auf dem Altar des Gottes gemütliches Familienleben zu. Eiſenchloridwatte gegen Blutungen bei Ver Gerauſche und Lichteffekte. Kopſſchmerzen undniedergelegt zu haben. Ferdinand Cortes ſah die was den Kindern anbetrifft, ſo ſind dies drei letzungen. e San elgenht laſſen nach.
Sitte des Handküſſens unter den Menſchen un erſten Crwachſene innge Damen im Alter von 17 bis übermanganſaires Calt zum Gurgeln bei plöbe In der Wirkſamfeit beſteht wiſchen den
n e e c viele der vornehmen Bewohner den unteren denen e eenter en eterlenng r dung ſaſch blauen und den hellen Trauben kein
ich dadurch begrüßten, daß ſie die Hand erſt auf die ſtehe D. wo aſſerſtoffſuperoxyd ſin einer dunklen Flaſche e e tErde legten, dann an r hen dine bleibt bier Stte, Noral und Anſtand e e ekommen ausgereift und ſüß iſt. Bei manchen Men

ſchen ſtellt ſich zuerſt Magenſäure und Sodbrennen
ein, ein Übel, das den Genuß und die Wirkung der
Weintraube ſchinälert. Jn einem ſolchen Falle zieht

das Kind kann in dem Plättdunſt nicht ge
deihen. Möge nun das Wohnungsamt entſcheiden
mir iſt jetzt die Sache gleich, entweder die Stadt
bezahlt unſere Wohnung oder Wohnungsamt kriegſt

entzündung. Ein Eßloöffel auf ein Glas Waſſer.
Rizinusöl zum Abführen. Bei hartnäckiger Ver

ſtopfung ein Eßlöffel voll.

auf den anderen, den ſie grüßen wollten, zugingen,
um jetzt ſeine Hand zum Munde zu führen. Der
Handkuß galt immer als ein Zeichen der Ehrfurcht.
Homer erzählt, daß der hochbejahrte Prigamus dem
Achill die Hand küßte, als er Hektors Leiche von
ihm erbat. Bei den Römern war es Sitte, daß die
Tribunen, die Konſuln, den Untergebenen die Hand
zum Kuſſe entgegenſtreckten; an dem ſpaniſchen Hofe
iſt der Handkuß z. B, heute noch unerläßlich
und die meiſten Briefe der modernen Spanier
ſchließen mit der Verſicherung des Handkuſſes, einer
Formel, die ſo gang und gäbe iſt, daß ſie ſogär nur
in den Abkürzungsbuchſtaben geſchrieben wird und
ſo auch allgemein verſtändlich iſt. Heute gibt
man im Leben den Handkuß nur der
Dame, und zwar nuw im geſchloſſenen
Raume. Einer Dame die Hand auf der
Straße zu küſſen, iſt eine grobe Ver
letzung der Form, ebenſo darf man nur die
Hand der verheirateten Frau küſſen, während
das junge Mädchen den Handkuß nur von dem
Verlobten bekommt. Niemand küßt man den
Handſchuh, und eine Dame, die einem Herrn
die Hand im Handſchuh reicht, drückt ſchon dadurch
gus, daß ſie die Hand nicht geküßt haben will.
Jn früheren Zeiten ſtand in Frankreich und in
anderen Ländern eine Freiheitsſtrafe darauf, wenn
ein Mann ſich erdreiſtete, einer Dame die Hand, die
Wange oder den Arm zu küſſen. Je nach den Ver
hältniſſen der Geküßten wurde die Strafe bemeſſen,
eine Perſon niederen Standes durfte man ohne allzu
viele Gefahren küſſen, während eine Dame der hohen
Geſellſchaft ſogar ſchweren Kerker gegen den Kühnen
beantragen durfte. Ein e von Speyher unter
der Regierung des Kaiſers Rudolf mußte das Land
verlaſſen und unſtet und flüchtig werden, durfte nie

wieder ein Amt vekommen, weil er es gewagt hatte,
der Kaiſerin Agnes, die ſehr jung und ſchön war,
in Begeiſterung über ihr edles Herz, einen Kuß
zu geben.

Der Kuß auf die Wange iſt ein ſtummes
eichen der Freundſchaft, der Auszeichnung, und in
rüheren Tagen bekam der Kandidat bei der Er

teilung der Doktorwürde von dem Profeſſor als

Kind.
en dann kommt das tägliche Kochen im Ofen
inzu.

ſpeiſen, ſchlafen, arbeiten, Kundſchaft empfangen und
anzuprobieren. Unter den Verhältniſſen habe ich

dem Herzen ſchwer genug zu kämpfen habe.

ſtädtiſchen Wohnungsamte am eigenen Leibe erfährt,
dann vergißt man wirklich die Anſtändigkeit. Mit
Anſtändigkeit habe ich nichts erreicht, ſechs Jahre
bin ich verheiratet.

ich Unterzeichneter möchte Jhnen durch dieſes
Schreiben unſeres tkrauriges und unſittliches Woh
nungsverhältnis mitteilen. Alle Monate lebt man
in Angſt, vor Furcht einer er Geburt entgegen
zuſehen, was doch ausgeſchloſſen iſt.

liſte eingetragen worden. Mein Leben iſt mir zum
Laſter geworden.

meine Schwiegereltern bilden noch heute eine
neunköpfige Familie.

es handelt ſich um die Herbeiſchaffung einer
Wohnung, in der es mir möglich iſt, mit meiner
Familie ein Sittliches Leben zu führen.

Familie Müller doch möglichſt in Kurzer Zeit ander
weitig Wohnung zuzuweiſen, da ich mir doch wieder

großer Schaden verurſacht eich habe zwei Söhne, die in einem Raume
ne wo kein Fenſter noch ein Lichtſtrahl
rein fällt.

zweitens bin ich ſprachlos, daß Leute heute
heiraten und am anderen Tage eine vollſtändige
Wohnung beziehen und haben noch keine Kinder alſo
über dieſe Sachen iſt man eben ſprachlos. Wo bleibt
da das ſittliche Moral, wo ſoviel davon geredet wird

Hausmittel, die man immer zur Hand

Außerdem bin ich verpflichtet, in dieſem Zu

zu leiden, beſonders des Nachts, wo ich ſchon mit

denn wenn man die Zuſtände auf dem

bin ſchon das dritte Jahr in der Wohnungs

wenn ich bitten darf, doch umgehend der

verheiraten möchte, was mir von 1. Oktober ab ein

Ferner muß man ſtets einen Kliſtierapparat,
einige aufgerollte Binden, keimfreie Watte, Billroth
Battiſt und ein ſauberes wollenes Tuch bei der Hand
haben. Bei gewiſſen ſchmerzhaften Krankheits-
zuſtänden, wie B. bei Wadenkraimpf, verſagen zu
weilen die Mittel die man gewöhnlich anwendet,
Einreibungen mit Alkohol oder Senfſpiritus; es
helfen dagegen ne (Prießnit), die auch bei
plötzlich auftretenden Erkältungen oft angebracht ſind.
Dieſe Hausmittel ſind aber natürlich nur Hilfsmittel
bei vorübergehend auftretendem Ubelbefinden. Sie
erleichtern dem Kranken die Schmerzen, und die Un
annehmlichkeiten, die ſein Zuſtand mit ſich bringt,
bis der Arzt erſcheint. Die erfahrene e e
wird am beſten wiſſen, ob die Exkrankung die Hilfe
des Arztes verlangt, oder ob ſie ſelbſt mit ihren
Hausmitkteln lindernd und heilend eingreifen kann.
Die Hausmittel haben ſich ſchon oft in der Hand der
Kundigen bewährt. Wichtig aber iſt, daß man ſie
ſtets in vorkommenden Fällen zur Verfügung hat
und daß ſie auf ihrem Etikett ihren Zweck auf
geſchrieben tragen.

Traubenkuren
Schalen und Kerne nicht miteſſen!

Von Robert Felgens.
Vorzügliche, heilkräftige und vorbeugende Säfte

enthält die Weintraube. Die herrliche Frucht beſitzt
nicht nur den Vorzug des Wohlgeſchmackes, ſie hat
daneben Wirkungen, die für die Geſundheit des
Menſchen ſehr wichtig ſind. Die Traube, die uns
einen äſthetiſchen Anblick gewährt, war der Liebling
der Götter und der Menſchen von jeher. Sie hat
ſelbſt in der modernen Zeit nichts von ihrer Be
lebtheit eingebüßt! Sie iſt nahrhaft, bekömmlich
und ſättigend. Eine Traube nach Tiſch er
ſeßt vorzüglich jede Nachſpeiſe, vollendet
das Mahl und iſt der beſte Abſchluß, weil ſie der
Verdauung behilflich iſt.

man am beſten den Arzt zu Rate, es kann ſein, daß
ein Uberſchuß an Magenſäure eine Unterbrechung
der Traubenkur notwendig macht, daß andererſeits
eine Zuhilfenahme von Natron das Brennen auf
ſöſt. Der Durſt, der ſich bei und nach dem Genuß
der Weintrauben einſtellk, wird behoben, wenn man
zu den Trauben ein Stückchen trocknes Brot ißt, ein
Mittel, das man empfehlen kann, ſobald man beim
Eſſen des Obſtes Durſtgefühl bekommt.

Geſellſchaftslügen.
Ach, beſuchen Sie mich doch recht bald! Jch

würde mich ſo freuen!
Entſchuldigen Sie, bitte, mein Zuſpätkommen, der

Chauffeur hatte ſich vollſtändig verfahren!
So ein entzückendes Kind habe ich noch nie

geſehen!
Leider ſind die Herrſchaften nicht zu Hauſe!

Wie bedauere ich, daß Sie mich nicht angetroffen
haben hätten Sie ſich doch angemeldet!

Wie gelungen, eben wollte ich bei Jhnen anrufen!
r ſehen Sie aber ſo gut aus wie ſchon lange

nicht!Auf mein Wort: Sie ſind die einzige Frau, die ich
wahrhaft liebe!

Nein, danke, ich habe wirklich keinen Appetit!

Ach, das macht gar nichts. Flecken auf Tiſch
tüchern gehen ja wieder bei der Wäſche heraus!

Nein, dieſes Glück! Wie ich mich freue, daß ſich
Jhre Tochter verlobt hat! Jſabella.

Wiſſen Sie das?
Zur Zeit Karls V. gab es in Augsburg

mehr Gold- und Silberſchmiede als Ver
treter des Nahrungsmittelgewerbes (Metzger, Bäcker,
Spezereihändler uſw.Eine Traubenkur gegen

Beendigung der Zeremonie einen
Der Kuß der Liebe, mitten auf den Mund,

ſoll von Diang „erfunden“ worden ſein; denn be
kanntlich ſtieg ſie eigens vom Himmel herab, um dem
ſchlummernden Endhmion einen Kuß zu geben.
Jhrem Vorbilde e zahlloſe Menſchen gefolgt, nur
daß die Reihenfolge etwas anders war. Sie haben

Rheumatismus, Jschias und Neuvalgie bewährt ſich
in faſt allen Fällen, Schalen und Kerne dürfen nicht
mitgegeſſen werden. Je nach Möglichkeit wird man
I bis 128 Pfund Trauben pro Tag zu ſich nehmen,
wenn es ſich darum handelt, eine, heilwirkende Kur
zu machen. Bei Vermeidung der nahrhaften, fetten
und blaähenden Speiſen ſoll man Körperbewegung

baben ſoll.
Von Ada Kaufmann.

Voll Optimismus und in Zuverſicht glaubt man,daß im Getriebe des Alltages ehe eſehenes
nicht eintreten wird. Geſchieht ein Unfall, meldet
ſich eine plötzliche Krankheitserſcheinung, dann

Der trockenſte Juli. Der Juli dieſes
Jahres war in München der trockenſte ſeit 80 Jahren.
Es wurden im geſamten Monat nur 27 Millimeter
Niederſchlag gemeldet. Selbſt der trockene
Sommer 1911 brachte im Juli noch 32 Milli
meter Niederſchläge.
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im vergangenen Jähre,
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das Leungwerk“
Großes Straßenradrennen über 56 Kilometer. Werbeverſammlung am

Sonnabend. Saalſportfeſt am Sonntag
Man glaubte faſt, die vor wenigen Monaten ſo
S aufeinanderfolgenden Straßenradrennen in
Merſeburg und Umgebung würden eine längere
Unterbrechung erfahren. Da iſt es erfreulicherweiſe
der Bezirk Mücheln im BDR. unter der dgiel
bewußten Führung ſeines Vorſitzenden Spiegel,
Leung, der endlich offenſiv wird und mit einer Ver
anſtaltung aufwartet, die alle ſeine Vorgänger weit
in den Schatten ſtellen wird.

Nachdem am Sonnabend im Röſſener „Ge
e e eine Werbeverſammlung ſtattindet, in der u. a. Gaupreſſewart Fran z, Leipzig,
einen Werbevortrag halten wird, ſteigt am Sonntag
morgen.

das Straßenrennen „Rund um das Leunawerk“,
das alljährlich ſeine Wiederholung finden ſoll. Es
führt über eine Strecke von 56 Kilometer und geht
vom Start in Leung (morgens 8.30 Uhr) über
Weißenfels Lützen Abzweig Markranſtädt Dürren-
berg Merſeburg zum Ziel in Nen-Röſſen bſchaftshaus“), wo der Sieger etwa um 10.15 hr
eintreffen wird.

Das Rennen hat weitgehendſte Unterſtützung
ten der Geſchäftswelt gefunden. U. a. hat auch
er Verlag des „Merſeburger Korreéſpon-

den t“ einen Ehrenpreis geſtiftet. Uber 80 Fahrer
werden den Kampf aufnehmen, deren Leitung in den
Händen des Leipziger Völkerſchlachtgaues liegt, der
für glatte Abwicklung der Veranſtaltung Sorge
kragen wird. Unter den Gemeldeten, unter denen
wir vor allem Leipziger Fahrer finden, ragen ganz
gusgezeichnete Könner, wie die Leipziger Digmank
fahrer Erhard Lohoff, Erich Meher, Ada
mek, ferner der Hallenſer Stendel, der Leip
ziger Walter und Funke, Meuſelwitz, hervor.
Für das Ende dürften in allererſter Linie die Ge
nannten in Frage kommen, obgleich bei der Kürze
der Strecke Überraſchungen durchaus im Bereiche
der Möglichkeit ſtehen. Auch die Merſebürger
Farben werden ſtark vertreten ſein.

Die Siegerverkündung findet im Anſchluß an
an das Rennen im „Geſellſchaftshaus“ ſtatt, während
die Preisverteilung im Rahmen eines Saal
Meere v in Leung im Gaſthaus Eißner
„Heiterer Blick“) vor ſich geht.

Hun Heichen der

Es bleibt nur zu wünſchen daß der geſamten
Veranſtaltung, der wir beſten Erfolg wünſchen, amSonntag günſtiges Wetter beſchieden ſein möge. Die
große Mohſportge meinde Merſeburgs und ſeiner Um

en wird für einen würdigen Rahmen des
nnens ſorgen.

Merſeburg (Neumarkte-Obere Burgſtr Schul

e e n ehe Straße) wird vormittagsgegen 2410 Uhr durchfahren werden.

Die Startliſter
Ausſchneiden!

1. Walter Raäbe, Halle, 2. Kurt Wippert, Halle, 3. Kurt
Kautzner, Halle, 4. Karl Stendel, Halle, 5. Hans Wilsdorf,
Lützen, 6. Kurt r Böhlitz-Ehrenberg, 7. Paul Möbius,Sverelchſtadt, Alfred König, Leipgig, 9. Max Werner
Leipzig, 10. Fritz Kriegler, Leipzig.

I. Rudolf Miller, Leipzig, 12. Kurt e
143. Erich Meyer, i Alfred Platzeck,15. Fritz Gehrmann, Eilenburg, 16. Paul Scharnack, Eilenburg
17. Ernſt Vogelgeſang, Eilenburg, 18. Paul Zſchöttge, Eilen
burg 19. Wolfgang Schimpf, Halle, 20. Fritz Funke, Meuſelwitz.

21. Martin Löſer, Spora, 22. Thilo Georg Spora, B. Paul
Kober, Teutſchenthal, 24. Artur Behrens, Teutſchenthak,
25. Hermann Rudolf, Teutſchenthal, 26. Erich Koch, Teutſchen
thäl, 27. Okto Arndk, Teütſchenthal, 28. Kurt Richter, Leipzig,
29. Kurt Adametk, Leipzig, 30. Artur Richter, Leipzig.

31. Rudi Winkler Leipzig, 82. Erich Schirmer, Leipzig,
33. Fritz Partzſch, Leipzig, 34. Bernhard Senger, Halle,
35. v mann Pröphete, Halle 36. Rudolf Prophete, e
37., Werner Horn, Halle, 38. Kurt Kbhler, Eisleben, 39. WillyKöhler, Eisleben 49. Karl Worch, Eisleben.

41. Rudolf Ebeling, Eisleben 42. Anton Luſt, Eisleben,

Leipzig

Leipzig; Eilenburg

43. Erhard Lohoff, Leipzig Hellnuth Finkbeiner, Leipzig
Süd, 45 Süd, Kurt Steinfelder,Paul Stkein, Leipzig
Neuinark, 47. Brecht, Neumark, 48. Planert, Neumark, 19. ArturSpiegel, Lung, 50. Gerhard Weiſer, Leipzig.

51. Paul Lindau, Leipzig, 2. Max Schweizer, Leipzig53. e h Walter, Leipzig, 54. Rudolf Janeitzig, Leipzig
55. Werner Peisker, Leipzig, 56. Arkur Zißmann, Naumburg
57. Erich Otks, Naumburg, 58. Hörſt Kohl, Regis-Breitingen,
59. Kurt Müllsr, Regis-Breitingen, 60. Otto Schenk, Merſeburg.

61. H. Elſter, Leipzig, 62. ul rn Reipiſch, 63. Artur
Ranneberg, Reipiſch, 64. Paul Keil, Reipiſch, 65. Paul Oswald,
Merſeburg, 66. ermann Walter, Merſeburg, 67. Martin
Schulze Groß -Corbekha, 68. Alfred Schneider, Groß Corbetha,
69. Walter Schulge, Groß Corbetha, 70. Hans Hoffmann, Groß

71. G. Fauſt, Leipzig, 72. O. Grindek, Leipzig, 73. Herold,
Leipgig, 74. Voist, Leipsig, 75. Hans Stänge, Lüten, 76 Richard
Templiner, Lützen 77. Erhard Mäartin, Merſebürg, 78. Alfred
Hermann, Wallendorf, 79. Rudolf Moſer, Weißenſels, 80. Alfred
Birnbaum, Leipzig.

9
0

Die Liga im Kampfe mit den unteren Klaſſen. Jn Merſeburg 2 Spiele Sportberein 99 gegen SC.
Cröllwitz und Preußen gegen Favorit (1). Neumturk empfängt Lettin. Jn Kayna ſpielt Paſſendorf.

Merſeburg, 1. Sept.
Der 2. September gehört in erſter Linie den

preteWregn Erſtmalig beteiligt ſich die Liga auf
reiter Front; van ihren zehn Verkretern blieben nur

drei ſpielfrei. Boruſſia, Sportfreunde und der Vſ D.
Merſeburg zogen bei der Ausloſung ein Freilos und
kommen kampflos in die nächſte Runde. Die Ver
bandsſpiele der 1., 1 und 2. Klaſſe fallen aus.

Die neuen Ppokalſpiele verteilen ſich auf die Orte
Halle 4, Merſeburg 2 Neumark Ammendorf 1
und Kahna 1. Vornan en natürlich diefenigen
Begegnungen, in denen Ligamannſchaften kämpfen.
Es ſind dies:

Sportv. 99 Merſeburg Sportkl. Cröllwitz; Warker
gegen Sportbrüder; Preußen Merſeburg Favorit;
Halle 96 Amsdorf; Sportv. 98 PSV. Halle
Eintracht Nietleben; Ammendorf Zöſchen.

Bis auf die Paarung Preußen Favorit ſind dieerſtklaſſigen Vereine h als ziemlich ſichere Favo
riten anzuſprechen. Das Treffen Preußen erſe
burg Favorit halten wir für eine durchaus offene

ache. Wir denken an den großen Pokalkampf
unſerer Preußen gegen die halliſchen Sportfreunde

i bei dem die Ligiſten um einHaar dem großen Spiel der Schwarz- Weißen unter
legen wären, wenn nicht zu guter Leßt das Glück ſich
auf ihre Seite geſtellt hätte. e

Alles in allem eine Runde mit ziemlich ſicherem
Ausblick auf das vovausſichtliche Ergebnis, aber doch
nicht abſolut frei von Uberraſchungsmöglichkeiten.

Die beiden übrigen Spiele
Neumark Lettin, Kahna- Paſſendorf

werden jedenfalls auch die beiden Mannſchaften als
Sieger ergeben, die in ihrer Klaſſe ſchon bedeutende
Spihenleiſtungen vollbracht haben. Betrachten wir
die Mannſchaften der ſich in Neumark gegenüber
tretenden Gegner

Spielv. Neumark Spielv. Lettin,
ſo kommen wir ohne weiteres zu der Feſtſtellung,
daß die junge, erſt 1924 gegründete Lettiner Spiel
vereinigung, ſo gut ſie ſich bisher in der zweiten
Klaſſe geſchlagen hat und trotz ihres vorangegangenen
Pokalſteges über Rothenburg, gegen eine ſo ſtarke
Einheit, wie ſie Neumaärk ſeit langem darſtellt, kaum
viel zu beſtellen haben wird. Und doch darf dieſe
Kampfmannſchaft nicht unterſchätzt werden.

Ahnlich liegen die Verhältniſſe in Kahna, wo ſich
die jetzigen Klaſſenbrüder

Kayng und Paſſendorf
gegenüberſtehen. Auch Kayna rechnet mit den Pokal
ſpielen, heute mehr denn je. Denn hier bietet ſich
den ſchwergeprüften Grubenleuten eine Großchance,
allen Gegnern und Neidern zu beweiſen, daß man
nicht im entfernteſten daran denkt, dem Fatalismus
in die Arme zu treiben, ſondern daß man trotz allem
ungebrochenen Mutes an den Wiederaufbau des ein
geſtürzten Hauſes herangeht. Alſo muß zunächſt die
Klippe Paſſendorf ſicher umſchifft werden.

Seitens der Merſeburger
gegnet man dem

Pokalkampf Preußen Favorit.
dem einzigen bedeutungsvollen Spiel am Orte, mit
dem weitgehendſten Jntereſſe. Liegt doch gerade bei
dieſer Paarung ein beſonderer Reiz darin, daß ihr

Sportanhänger be

m

Ausgang intereſſante Rügſchlüſſe guf das Stärke
verhältnis der 1. zur Ib-Klaſſe zuläßt. ſollte
u. E. der Unterſchied beſtimmt nicht ſein. aß es
gerade die Favorit-Elf iſt, die vor kurzem dem VfL.
mit 48 und dann gar den t
2 1 die Punkte wegkaperte, alſo beide erſten Punkt
M knäpp gewann, erhöht natürlicherweiſe den

es. Und iſt zugleich der Anlaß für die Hallenſer,

Morgen, 16 Uhr, auf dem Preußenplatz

Pokalſpiel

Preußen Favorik
um ja gegen den „nur BKlaſſtgen“ das mühſam
erlangte Renommee nicht einzubüßen, ihre ſtärkſte Elf
nach hier zu ſchicken. Es ſollen Pielen: Schiemann,
Kunze, Henze; Wilhelm, Probſt, Fienhold; Hoff
mann, Günther, Vorkauf, Albrecht, Schköter. Das
iſt faſt die gleiche Mannſchaft, die ſo erfolgreich dem
gen VfL. gegen bertrat. Werden da die Preußen
eſtehen können Es iſt ja gerade von ihnen ſatt

ſam bekannt, daß ſie in großen Spielen ſtets zu
überragender Jorm aufliefen, und ob es
mörgen ünbedingt die halliſchen Ligiſten ſein
müſſen, die den Sieger en dafür möchten
wir auch diesmal nicht die Hand ins Feuer legen,
Preußen bringt (mit Ausnahme des verletzten Tor
warts) ſeine beſte Elf heraus. Sie ſteht; Glaß;
Bock, Albrecht; Demann, Kunth, Heſſelbarth; Wege
Rutſch, Weiſe Thon, Thieme. Dieſe Mannſchaft
e dokumentieren können, daß der Klaſſenunter
chied zwiſchen den Preußen der IP-Klaſſe und den

IaFavoriten kaum ſichtbar iſt.
Als Unparteiiſcher fungiert Keindor f (96).

Pokalſpiel 99 Cröllwitz.
Der rührige ECröllwitzer Verein aus dem Norden

unſerer Nachbarſtadt zählt den jüngſten des
Haues und ſpielt in der 2a Klaſſe eine dominierende
Rolle. Die Elf beſitzt eine ſtabtle Hintermannſchaſt
und einen ſchnellen Sturm, die natürlich mit Feuer
eifer bemüht ſein werden, gegen den Ligägegner recht
ehrenvoll abzuſchneiden. Unter normalen Um-
ſtänden ſollte an einem Sieg der er kaum zu
zweifeln ſein. Unſere 99 er werden aber, um vor
Überraſchüngen ſicher zu ſein, das Spiel in ſtärkſter
Beſetzung beſtreiten.

Schkeuditz gegen Reideburg.
Eine Vorausſage für dieſes Geſellſchaftsſpiel in

Schkeuditz iſt ſchwer. Denn beide Mannſchaften
zeichnen ſich durch große Unbeſtändigketk aus de ſie
bald in großer Form, bald in kläglichem Verſagen
ſteht. Gs ſcheint jedoch, daß ſich die Schkeuditzer all
mählich wieder zur beſſeren Form gefunden haben
man kann ihnen daher auf eigenem Platze und vor
heimiſchem Publikum, die größeren Chancen ein
kaumen. VfB. Schkeudih U. Marathon Röſſen II.

Zöſchen Ammendorf

öſchens Elf ſpielt in Ammendorf gegen die Ligades Wert gut 1910. Man wird geſpannt ſein, ne

die Zweitklaſſtgen ſich gegen den Liganeuling halten
werden. Zöſchen II Röſſen III; Zöſchen Junioren gegen
Neumark Junioren (beide in Zöſchen).

Turnerhandballmeiſter, TV. Chemnitz-Gablenz, ge

halliſchen 9ern mit

Sonnabend, den 1. September 1928.

Beunga J Lauchſtädt I.
Der Pokalſteger von r e empfängt inVfB. Lauchſtadt zum Verbandsſpiel einen alten

Rivalen. Jn der vorigen Serie e die Beunger
ſogar einen Punkt in Lauchſtädt laſſen.

e

VſL. Reſerve Eintracht Reſerve.
Obwohl der Kampf der erſten Mannſchaften der

beiden Vereine abgeſetzt iſt, findet auf dem VſV.
Platz das Spiel der Reſerven als zählender Punkt
kampf ſtatt. Eintracht machte dem Reſervemeiſter
im Vorjahre ſchwer zu ſchaffen; es wird auch dies
mal ein hartes Ringen geben.

99 Reſere weilt in Ammendorf
und ſyllte gegen die Reſerve des Liganeulings keinen
allzu ſchweren Stand haben. Wir rechnen, wenn die
99 er ohne Erſatz ſpielen, mit einem ſicheren Siege

TDuSpV. Jahn Merſeburg.
Jahn I Naundorf I.

TusSpV. Jahn kann am morgigen Sonntag wieder
drei Mannſchaften ins Feld führen. Alle drei Spiele
inden auf ſeinem Platze ſtakt, und zwar im Geſell
chaftsſpiel: 142 Uhr Jahn Jugend Naundorf

Jugend I 1528 Uhr Jahn T Naundorf I. Jm
erienſpiel hat Jahn II die II. Mannſchaft aus

Lettin als Gaſt. Spielbeginn 17 Uhr. Alle drei
Mannſchaften haben alſo gleichwertige Gegner vor ſich.

018 verlor unſer ATV. im Vorſpiel in Gotha!
Das ſagt alles! Iſt vor allem ein Beweis des ganz
herborragenden Könnens der Gothaer Meiſter
élf, die zu den beſten deutſchen Handball-
mann ſchaften gehört. Dem jehigen Deutſchen

e

Sonntag, den 2. September, 16 Uhr

S. Gotha A.Mitteldeutſcher Meiſter MeKl.
auf dem Spielplatz (Leunaer Straße).

läng es anläßlich der Kölner Meiſterſchaften erſt in
der lehten Minute, den PSV. durch einen 16- Meter
wurf zu bezwingen. J Können ſoll die Gothaer
Polizeielf der gleichen von Halle, unſeren „Ro ten
Teufeln“, kaum nachſtehen. Jhr Gaſtſpiel wird
alſo der morgige Höhepunkt für Merſeblrg werden.

Eine hervorragende Stütze hat der PSV. in
ſeinem Torwart, der zu den Beſten ſeines Jaches
gehört. Der Jnnenſturm, beſonders der Mittel
türmer, iſt wegen ſeiner Schußgewalt gefürchtet.
lendend iſt die Zuſammenarbeit der geſamten

Mannſchaft, die unſeren Merſehurgern viel Lern
arbeit geben wird. Auch unſeren Merſeburger Hand-
ballern aus dem Sporklerlager ſei der Beſuch dieſes
Kampfes dringend empfohlen. Er wird ſich lohnen.

Leider miß ATV. mit Erſatz r ſeinen guten
Halbrechten Knothe ſplelen. Sonſt ſteht die
ſtärkſte ATV.Elf.

Die Mannſchaften ſtehen:
PSV. Gotha: Franke; Schnabel, Kemnitz; Alba,

Waitat, Gimm; Rödiger, Neupert, Frank, Weller,
Heldens.

ATV. Mexſeburg: Kihing; O. Schadly, Zacharias;
H. Schadly, Ehrodt. W. Lüßkendorf; R. Lßkendorſ,Schwarze, Heinz Bielig, Mehler.

Ein Sieg für die Merſeburgex Farben dürſtekaum im Bereich der Mallg tet ſtehen. Mag e

Kampf aber ausfallen, wie er will. die Spieltüch

Handball DS8B. 4
99 oder V.

Auf dem 9er Platz ſteigt morgen als Verbands
ſpiel das Spiel VſL.- 99, das auch diesmal wieder
großem Intereſſe begegnen dürfte. Rein gefühlsmäßig
geben wir den 99ern auf eigenem Platze die etwas
größeren Chancen
PSV. Merſeburg empfängt Ammendorf
und ſollte in der Lage ſein, einen e Sieg zu er
ringen. Aber die Merſeburger Poliziſten ſind in ihrer
Form ſtark zurückgegangen. Sollte es eine Uber
raſchung gebend

Preußen I Zſcherben I.
Austragungsort dieſes Punktſpieles iſt Zſcher

ben. Vas kann für die Merſeburger verhängnis
voll werden. Denn daß die 3 er eiwaskönnen, haben die Schwarz- Weißen in den bisherigen

G e mit Zſcherben erfahren jedesmal blieben dieſe Sieger. Und auch die hieſige VfL.-
Handballelf mußte am vergangenen Sonntag gleichälls e gufdrehen, um dem zähen Gen er
chließlich doch die Punkte zu entführen

VfB. Lauchſtädt 1- Kayna T.
In den lehten beiden Pokalturnieren in Lauch

ſtädt und Neumark blieb der VſB. mit 113 und
53 beidemal erfolgreich. en haben die
Gelbhoſen ihre Mannſchaft weſentlich verſtärkt Der
Ausgang des Spieles iſt offen. VfB,. Jugendgegen Be Merſeburg Jugend

Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Meiſters
in Merſeburg

PSV. Gothas Rückſpiel gegen ATV. ein Söhepunkt für Merſeburg?
tigkeit des ATV. wächſt mit dem Können des
GegnersAn die Handballer unſeres Bezirks aber ergeht
die Aufforderung dieſen Kampf, fur deſſen Zuſtande
kommen dem ALV. Dank geſagt werden mitß, zu
beſuchen Er findet nachmittags 16 Uhr auf dem
ATV. Platz am Schellplatz ſtatt und wird von
Guderléei, Halle, geleitet

KTVB. Halle (Meiſterklaſſe) B. 1911
Möckerling (Meiſterklaſſe).

Das Vorſpiel in Möckerling gewann KTV. mit 5 3.
Heute haben beide Mannſchaften eine beſſere Form er
a KTV. ſchlug in Köhnern eine Magdeburger
Melſterelf mit nicht weniger als 10.0, aber auch Mö h
litg ſcheint die Spielpäliſe gut überſtanden zu habent,
was die letzten Ergebniſſe beweiſen. Es ſcheint alſo in
ſpantnender Kampf zu werden, in dem der KTV. wohl
als knapper Sieger hervorgehen müßte. Möckerling U
gegen 1885 Merſeburg J. Hier könnten die ehemaligen
Rothſteiner zu ihrem Meer Siege kommen. Möcker
ling Knabett- MTV. Merſeburg.

ATV. Kötſchau I M V. Lauchſtädt I.
Obige Mannſchaften ſtehen ſich t dem Turnplatz

in Kötſchau in einen Kranzſpiel gegenüber
Bisher konnten ſtets die rot weißen Lauchſtädter den
Sieger ſtellen. Es ſollte en güch diesmal gelingen,
trohdem der Gaſtgeber die Vorteile des eigenen
Platzes hat. Lauchſtädt Jugend Kbtſchau Jugend
(Kranzſpiel).
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C Hausthali

Die Aufſtiegſpiele im Fauſtball,
über die wir in unſerer Donnerstag Nummer ausfilhr
lich berichteten, finden bekanntlich auf dem Platze dev
Tüurneriſchen Vereinigung ſtatt. Drei Merſe
burger Mannſchaften ſind daran beteiligt und ſollten
unſere Farben ehrenvoll vertreten, wie wir dies auch
vom TuSpV. 1885 im Trommelbäallſpiel erwarten

Der Vormittag iſt den Vorſpielen gewidmet, während
die Entſcheidungen am Nachmittag ſfallen, an dew
auch allgémeitie Freiübungen ſtattfinden.

Wassersport

Waſſerballturnier des SSV. 23
Merſeburg 23 im Kampf gegen den

Harzgaumeiſter.
Der e SSV. 23 hat für ſeine Sonntags

kämpfe ein Programm zuſammengeſtellt, das in erſter
Linie den ſportlichen Wert des Schwimmens berlick
ſichtigt. Das beſondere Intereſſe kongentriert ſich
naturgemäß auf die neuerliche Begegnung der Merſe
burger Mannſchaft mit der Sieben des diesjährigen

Sonntag, 14 Uhr, im ParkbadR im in in in nun
Harzgaumeiſters. Der Schwimmklub Aſchersleben
wird ſeine ſtärkſte Vertretütng zur Stelle haben und be
kundet ſchon dadurch den unbedingten Willen, auch dies
mal den Kampf für ſich zu entſcheiden Auf jeden Fall
wird dieſe Entſcheidung ſehr knapp ausfallen, denn auch
Merſeburg ſtützt ſich auf eine ausgeglichene und vor
gllen Dingen in ihren Leiſtungen beſtandige Mannſchaft.
Für das zweite Spiel ſitid als Gegner der Dür ren
berger SV. und eine Mannſchaft von Halle 02
vorgeſehen.

Bei den Rahmenwettkämpfen werden zum erſten
Male auch Merſeburger Schulen an den Start
gehen. Es iſt begrüßensſvert, daß gerade die Jugend
für den Schwimmſport mobiliſtert wird. Leider hat u. a.
die Realſchule auf eine Beteiligung verzichtet. Die Ver
anſtaltung iſt als Abſchluß der Sommer hwimmzeit ge
dacht und bedeutet zweifellos auch gleichzeitig ihren
Höhepunkt.

e

Lewlndi Nacht.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß
und Handball.

(erbindliche Mitteilungen.)
Spieländerungen für den 2. September 1928. Pokalſpiel

Nr. 34 leitet Krüger (Reldeburg); Nr. 95 leitet Weſtermaännre ehe Hecht (00). Handballſpie Kr, 30
Hin h (Röſſen); Nr. 40 Paetz (PSV.); Nr. A. Blum

eichsbahn)
etrifft 9. September 1928. Spiel Nr. 154 neutral (Antra

ſteller Fausrit); Nr. 155 neutral (Antragſteller Wacker); No. 1

e e ihre Peld akttblgende Vereine n ihre Meldung de ven Schiedsrichte bis heute noch nicht We n e lehtmalig
aufgefordert, ihre Meldungen (auch See umgehend dem

iebsrichterausſchuß zuzuſenden. chkbeſolgung dieſer Be
kanntmaächung zieht Sträfe nach ſich Handballſchiedsrichter
meldungen fehlen noch von Eintracht Kayna, 99 Merſeburg
Röſſen, Schkeitditz. Vollſtändige Melbungen fehlen noch von
Böllberg, Cröllwiß, Favorit, VfR. Reichsbahn, HRE., Alsleben,
Ammendorf, Bennſtedt, Eisdovf, SV, Landsberg, PSV. Merſe
bürg, El Mücheln, Nietleben Osmünde, Stedten, SportluſtSoutſchenthal, Wegwitz, Zappendorf, Zörbig, Zöſchen, Zſcherben,

Oberröblingen. Fußballſchtedsrichktermeldung fehlt Blaus Weiß.
Jm übrigen verweiſen wir auf unſere Bekanntmachung

vom 17. Auguſt 1988. Hohl. Bäaer.Pflicht ſpiele für Hut den 9. September.
u

JunidrenNr. 58, Ia-Kl., 9 Uhrt Eintracht T Sportfreunde I; Nr. 59,
Uhr 96 198 T Nr. 60, Kl. 16 Uhr Meuſchau I Zöſchen I
Nr. 61, 9 Uhr Neumark T Braunsdorf Nr. I.10 Uhr Poſt Sp. Landsberg 1 (6); Nr. 65, J. Kl. 10 Uhr
Wansleben I90 II Sp. Teutſchenthal Nr. 66, 3. Kl. II Uhr:
Schiepzig 1596 II (98); Nr. 678, 9. Kl., 10 Uhr: Eisdorf I
Spl. Teutſchenthal J (Zſcherben) d

Jugen dNr. 48, 1aKl., 9 Uhr 98 Zbrbig I. (Ammendorf); Nr. 69JäKl., 9 Uhr. i J Haenerr Nr. 71Ia Kl. 10.80 Uhr Eintracht Ammendorf 1 Wacker); Kr. 72,
10 Uhr Querfurt Beuna 1 (Reumark); Nr. 74, 2. Kl.

Uhr. 93 Ia Rothenburg T (Feichsbahn); Nr ?75, Kl. 1156
Uhr: 96 rer L KReideburg); Nr. 76, 2. Kl.(GBoruſſia) Nr. TWa, Kl. 10 r



reichhaltiges

r e

Seite 12.

S

Merſeburger Korreſpondent.

n

Sonnabend, den 1. September 1928. Nr. 206.
Wansleben T (Eröllwih); Nr. 8 2. g, 10 Uhr Oberrbbl.
Cröllwitz J (Bhf. Teutſchenthal).

Handball.

Junioren:
Nr. 85, J1a-Kl., 10 Uhr: 98 T-96 I; Nr. 86, Ia-Kl., U Uhr:

PSV. I Nr. Neumark T
90, 2. Kl. 10.30 Uhr BlauWeiß II--PoſtNr. 9, 2. rKl. 9 Uhr: PSV. II-96 (BlauWeiß).

Jugend
Nr. 93, Ja- Kl. 10 Uhr: PSV. I 96 I (BlauWeiß); Nr. 924,

b Kl. 10 Uhr: Lauchſtädt I Kayna I (99); Nr. 95, 2. Kl.
10 Uhr. Bar Kochba 1—98 II (PSV.); Nr. 96, 2. Kl. II Uhr:
Oberröbl. PSV. III (98); Nr. 97, 2. Kl., U Uhr: PSV. IIReichsbahn I (Boruſſia).

Knaben:
Nr. 98, Ila-Kl., 12 e 98 I--Poſt I (Reichsbahn); Nr. 100,

la-Kl., 20 Uhr: BlauWeiß I96 I (PSV.); Nr. I01, 2. Kl.10 Uhr Zſcherben I 98 II (PSV.).

Zu den Spielen Nr. 58, 59, 60, 61, 85, 86, 88 und 89 werden
h e ter noch vom Gauſchiedsrichterausſchuß veröffent

e können nur in dringendſten Fällen Berückſichtigung finden.zu F Abſ. 5 der Satzungen. Gemäß S 413, 6 wird ver
ordnet: Ein Junior, der durch ſeine eins leitung dem
Jugendbetrieb entnommen und in der 1. Mannſchaft ſeines
Vereins verwendet wird, iſt dem Gaujugendausſchuß zu

et e wer die eSperrzei ugendli er zutagetretende irrige Sſfaſungen ſeitens der Vereine geben Ver

anlaſſung zu dem Hinweis, daß die Sperrbeſtimmungen bei
Vereinswechſel auch auf Jugendliche und Knaben zur An
wendung kommen. Die Sperre beträgt einen Monat ab Austritt
aus dem alten Verein, ſofern es ſich um Spielen in der Jugend
Knabenmannſchaften und Mannſchaften der unteren Klaſſen)
andelt, dagegen drei Monate für etwaige Spielteilnahme an
ußballſpielen der Klaſſe 1 und 1b.

Außerdem tritt eine Sperre für alle Verbandsſpiele bis zum
Ablauf der Spielzeit ein, ſofern der Betreffende an Verbands
ſpielen der gleichen Spielzeit bei ſeinem früheren Verein
teilgenommen hat. Böttger. Jänicke

teiſterſchaſſshämnpfe

des Nordoſtlhüringer Gaues
Kämpfe im Volksturnen und Ringen. 35 Vereine vertreten. Aus

tragungsort: Weißenfels.
Merſeburg 1. Sept.

Am Sonnabend und Sonntag gelangen auf demSportplatz Radrennbahn in Weißenfels die
diesjährigen e im Volksturnen und
Ringen des Nordoſtthüringer Turngaues im
III. Kreis (Thüringen) zur Austragung. Erfreu
licherweiſe iſt ein Saueeen, Meldergebnis zu ver
zeichnen. Von 35 Gauvereinen ſind 804 Meldungen
für Einzelwettbewerbe, 47 für Mehrkämpſe, 99 Ju
gendturner für Dreikampf und 82 Staffelmann
ſchaften abgegeben; außerdem 7 Meldungen im
athletiſchen und Freiringen. Von Merſeburg ſind
außer dem ATV. und 1885 alle Vereine vertreten.

Das Programm der Veranſtaltung iſt ein ſehr
Bereits am Spätnachmittag des

Sonnabends treten die Zehnkämpfer an, um
100-Meter-Lauf, 400-Meter-Lauf, Kugelſtoßen, Hoch
und Weitſprung zu erledigen.
Am Sonntag vormittag beginnen die eigent

lichen Kämpfe. Reges Leben und Treiben wird ſich
auf der geſamten Sportplatzanlage mit ſeinen Neben
plätzen entwickeln. Von mittags 14.00 Uhr an
werden die ehe de e m ämpfe und die
en ſowie die erſtmalig zum Austrag kom
menden ingwettkämpfe die Zuſchauer in
Spannung halten. Den Schluß des Tages bildet
die gegen 1674 Uhr ſtattfindende Siegerehrung.

Die Wettbewerbe.
ehnka: 3, Sechska 20,100 Meter 6, 200 Mete 95 et 16 e

1500 Meter 9, 5000 Meter 16, 110 Meter Hürden 2, Hochſprung 7,
Stabhochſprung Kugelſt n 4, Steinſtoßen 2,

Turner-Unterſtufe: 100 Meter 28, prung Weitſprung 25, Kugelſtoßen 20, Stern d a
Türnerinnen: Vierkampf 25 100 Meter I12, Hochſprung 6,

Weitſprung 7, Ku. er 4, Schlagballweitwerfen 5.
100-Meter-Staffel für Turner: Sonderklaſſe: 1861Weißenfels, KTV. Ile, Schkeuditz; Klaſſe Giebichen

ſtein, Ammendorf; laſſe B- ia Weißenfels, Turneriſche Vereinigung Merſeburg, Weißenfelse ſe O: TV. Laucha, ATV. Horburg, Turnerſchaft Wans-
eben.

4)100-Meter-Staffel für Turnerinnen: Klaſſe A- KTV.Halle MTV. Merſeburg; Klaſſe B: 1861 Seentets I und II.
Meter Staffel. für Jugendturner- Klaſſen

Giebichenſtein V. Halle, Hall. TuSpV. Ammendorf, TuSpV.r Schkeuditz; Klaſſe 8: Laucha, Frieſen Naumburg,
1861 Weißenfels TV. 1861 Weißenfels Klaſſe 0: Germania
Se ing- ſüler-TV. a. d. Oberrealſchule Weißenfels, Kötzſchen

u na.10 RNunde (200 Meter) Staffel für Turner: Klaſſe T1861 Weißenfels, KTV. ge Klaſſe II- nene Se
burg, TV. 1861 Weißenfels.

Da die Wettkämpfer in Leiſtungsklaſſen
für die verſchiedenen Einzelwettbewerbe eingeteilt
worden ſind, ſo läßt ſich ſehr ſchwer eine genaue
Vorausſage für die Sieger in den einzelnen Ubungen

die Schule

er Mit neuen Gauhöchſtleiſtungen iſt aber zu
rechnen.

Die Vorbereitungen ſind von der Gauleitung und
den Weißenfelſer Turnvereinen bis ins kleinſte
hinein gut durchgeführt. Eine reibungsloſe Durch
ührüng iſt gewährleiſtet. Möge nun auch der

ettergott zu dem Gelingen dieſer großzügigen Ver
anſtaltung ſein Beſtes beitragen.

Reichsjugendwettkämpfe in Frankleben
am Dienstag, dem 4. September.

Wie ſchon in den letzten Jahren, ſo finden auch
in dieſem Jahre die Reichsjugendwettkämpfe für die
Schulen des unteren Geiſeltales in Frank
leben ſtatt. Die Vorbereitungen dazu hat wieder

in Frankleben übernommen. Gegen
12.30 Uhr treten 280 Knaben und Mädchen an der
Schule zum Umzug an, von wo es um 13 Uhr mit
Muſik nach dem Sportplatz Siebeck geht. Hier finden
um 13.30 Uhr die allgemeinen Freiübungen ſtatt.
Hieran ſchließt ſich der Dreikampf im Schnellauf,
Weitſprung und Ballweitwerfen an.

Stufe I, du 1914/15.1. Knaben 100 Meter: Pflicht 18 Sek Sek. 1 Punkt;
Weitſprung: Pflicht 2,50 Meter 10 Zentimeter I P.; Ball
weitwerfen: Pflicht 30 Meter, 1,50 Meter 1 P.Madchen: 75 Meter Pflicht 15 Sek s Sek. S 1 Punkt
Weitſprung: Pflicht 2 Meter, 10 gentimeter I. P.; Ballweit
werfen: Pflicht 10 Meter, 1,50 Meter S 1 P.

Stufe JII, Jahrgang 1916 und ſpäter
Knaben 75 Meter: Pflicht 15 Sek.. e Sek. 1 Punkt;

Weitſprung: Pflicht 2,20 Meter 10 Zentimeter 1 P.; Ballweitwerfen: Pflicht 20 Meter, 1,50 Meter 1 P.
2. Mädchen 75 Meter: Pflicht 16 Sek., e Sek. 1 Punkt

Weitſprung: Pflicht 1,80 Meter, 10 Zentkmeter 1 P.; Ball
weitwerfen: Pflicht 5 Meter, 1,50 Meter P.

b 16 bis 17 Uhr ſind Mannſchaftskämpfe im
Schnellauf, Kugelſtoßen und Tauziehen; 17.30 bis
18 Uhr Sondervorführungen und um 18.15 Uhr
findet die er re ſtatt. Jn der Zeitvon 14 bis 18 Uhr wird die Kapelle Haack auf dem
Sportplatz konzertieren.

Vereinsnaehrienten

Turn und Sportverein Neu-Röſſen. Wir machen hiermit
nochmals auf die am Sonntag, dem 2. September, ſtattfindenden
Gauümeiſterſchaften in Weißenfels aufmerkſam. Abfahrt der
Wettkämpfer und Kampfrichter ab Leung 25 Ahr. Trefſpunkt
6 Uhr Torplatz. An der 65 fährtigen Jubelfeter des Durn
vereins Nietleben beteiligt ſich unſer Verein mit der Fahne
Unſere Mitglieder werden gebeten, ſich zahlreich zu beteiligen.
Abfahrt ab Bahnhof Röſſen 9.58 Uhr. Der Durn raſt.

Männer-Turnverein. Abfahrt nach Weißenfels zu den Gau
meiſterſchaften im Volksturnen am Sonntag, dem 2. Sep
tember 1928, vorm. 6.38 Uhr. (Beginn der Wettkämpfe 8 Uhr.)

Her Vereinsturnwart.Verbandskegler! Heute, Sonnabend, den 1. September,
abends 8 Uhp, Vollver ſammlung im Keglerheim. Er
ſcheinen jedes Keglers iſt Pflicht. Der Vorſtand.

Drei Leichtathletit Ereigniſſe

Länderkämpfe Deutſchland Frankreich in Berlin und Deutſchland Schweiz
in Frankfurt a. M. Mitteldeutſche Zehnkampfmeiſterſchaft.

Merſeburg, 1. Sept. 1928.
Viel mehr als zur Amſterdamer Olympigde

brachten ſich unſere deutſchen Leichtathleten bei allen
Sportfeſten, die Amſterdam folgten, zur Geltung.
Noch mehr aber wird der 2. September, der einen
Zwei-Fronten- Kampf Deutſchlands bringt,
ein Maßſtab für den gegenwärtigen Stand der deut
ſchen Leichtathleten ſein. Jm Grunewald-
ſtadion zu Berlin findet an dieſem Tage
der Leichtathletikkampf Deutſchland gegen Frankreich

Die deutſche Mannſchaft zeigt die ſtärkſte Be
etzung

Jntereſſant iſt die Aufſtellung von Dr. Peltzer
über 800 Meter, die auf Grund der Formverbeſſerung
des Weltrekordmannes erfolgt iſt, der mit Engelhard
auf Sera Martin und Keller trifft. Auch drei mittel
deutſche Athleten, Büchner, Storz und Wege
ner, werden mitwirken.

Es bedarf keiner beſonderen Erwähnung, daß
Frankreich ſeine Mannſchaft ebenſo gewiſſenhaft auf
geſtellt hat, ſo daß die Begegnung in Berlin beſtimmt
einen ſportlichen Höhepunkt erreichen wird.

t

Etwas leichter dürfte das
Treffen Deutſchland Schweiz in Frankfurt a. M.
ausfallen, obgleich auch die Schweiz keineswegs unter
ſchätzt werden darf. Mit der Aufſtellung der deut
ſchen Mannſchaft kann man auch hier zufrieden ſein.
Erfreulicherweiſe ſtellt auch hier unſer VMBV. drei
Teilnehmer, Huhn, Seraidaris und Tarno
grocki.

Nachſtehend nun die Aufſtellung der beiden
deutſchen Mannſchaften:

Deutſchland Frankreich. Deutſchland Schweiz.
100 m Corts, Jonath Geerling, Eldracher200 m Houben, Hörnig Eldracher, Salz400 m Büchner, Storz Krebs, Neumann
800 m Peltzer, Engelhard Müller, Tarnogrockt1500 m Krauſe, Böcher Schilgen, Sujatta5000 m Boltze, Kohn elber, Ki110 m Hürden: Schulg, Steinhardt Sroßbach, elſcher
Kugel: Kuülzer, Schröder irſchfeld, Sergidaris
Diskus: Hoffmeiſter, Paulus raidaris,, SchauffeleSpeer: Molles, Schlokat Günther, Schnackerts
Hochſprung: Koepke, Ladewig Roſenthal, Huhn
Weitſprung: Köchermann, Meier Dobermann, MölleStabhoch: Lehniger, Wegener Klatt, Werkmeiſter
4100 m Corts, Houben Eldracher, GeerlingJonath, Körnig Salz, Metzger

Büchner, Engelhard Gortz, Krebs, Meiſel
4400 m: Schmidt Storz Neumann

c

Dieſer deutſche ZweiFrontenKampf wird im Jn
und Ausland größtem Jntereſſe begegnen Es wird
freudigſte Begeiſterung auslöſen, wenn er mit einem
zweifachen deutſchen Siege enden würde.
Voller Hoffnung ſind wir!

t

Wie wir hören, iſt der Start Dr. Peltzers leider un
möglich. Sein Erſatzmann war bis zur Stunde nicht
bekannt.

Für uns Mitteldeutſche harrt noch ein drittes Er
eignis der Erledigung: n

Die Mitteldeutſche Zehnkampfmeiſterſchaft,
die in Chemnitz ausgetragen wird. Das Melde
ergebnis iſt zufriedenſtellend ausgefallen. Die Kämpfe
beginnen bereits am Sonnabend

1925 wurde Weinhold Meiſter. Jhm folgte 1926
mit einer neuen Höchſtleiſtung der Hallenſer Wege

Wenn r Se

Handelskammer zu Halle
Auf die Wahl Bekanntmachung vom

11. Auguſt 1928 ſind im II. Wahlbezirk
Stadt und re Merſeburg, Weißen
ſels und Zeitz) folgende Wahlvorſchläge ein
gegangen

1. für die Erſatzwahlen in der Wahlgruppe
Jnduſtrie, Bergbau und Großhandel für
2 ausgeſchiedene Mitglieder:

Wahl zur Induſtrie und
Von der Firma Omnibusverkehr Emil

Banſe in Halle (Saale), Kellnerſtraße 1—-3,
iſt die Einrichtung einer Schnell Kraftfahrlinie
von Halle (Stadtmitte) nach NeuRöſſen ohne
Zwiſchenſtation beantragt.

Die Linie ſoll der Perſonen und Reiſe
gepäckbeförderung dienen.

Die Notwendigkeit einer Schnellverbin
dung wird damit begründet, daß die beſtehende
viermalige Triebwagenverbindung der Reichs
bahn nicht genügt, daß ferner die Fahrzeit
der Ueberlandbahn von 1 Stunde zwiſchen

Freie Gewerkſchaft der Handlungsgehilfen
und Büroangeſtellten

Ortsgruppe Merſeburg.
Am 1. 9. 1928 eröffnen wir unſere Ge

ſchäftsſtelle in Merſebürg, Seffnerſtraße 4,

I Treppe. JSprechſtunden:
Regelmäßig Mittwochs 17.30-20 Uhr

Freitags 13 19
Wir bitten unſere Mitglieder, ſich in allen

einſchlägigen Jragen an dieſe Geſchäftsſtelle

Herren n. Dame

wir franko an jedermann

Spree enwürden wir Sie sichber da-
von überzeugen, dass Sie

durch von uns bezogene

unbedingt Vorteile haben.
Verlangen Sie sofort Muster, welche

Lehmann 40ssny, Spremhergi. l 67
oltestes Tuchversandhaus mit oſgenerfabrikation.

ner. Die Austragung 1927 in Döbeln war ein Miß
erfolg in mehrfacher Beziehung Wegener, Halle,
wurde hier ebenfalls wieder Erſter Sein Klub
kamerad Schrader wurde Dritter hinter Weinhold.
Jn dieſem Jahre wird die neue Werkungs-
tabelle in Funktion treten. Bedauerlich iſt, daß
unſere Waffe, Wegener, Halle, durch ſeine Mit
wirkung beim Länderkampf gegen Frankreich, an der
Verteidigung ſeiner Zehnkampfmeiſterſchaft verhindert
iſt. Jmmerhin wird der teilnehmende Schrader
für eine würdige Vertretung unſeres Saalegaues
ſorgen. Wer Meiſter werden wird (Weinhold, Dres
den, Schrader Halle, oder Pflugbeil, Leipzig, oder
ein anderer „Stern“), iſt eine ſehr offene Frage

C Schaech

Schachaufgabe.

Von A. Ebllermann.
(Eingeſandt vom Schachklub Merſeburg.)

Schwarz.

a b e
r r 7

r

4
c

77 c
e

a b e n t h
Matt in zwei Zügen.

Weiß: Kps, DEI, Tas, d8, Las, 8b7, Be7, &s, g8-
Schwarz: Ke4, Db2, Ta4, Lgl, hI, Bes.

C In Kürzde
Morgen findet in Leipzig der bedentendſte Städtekampf

im Volksturnen in der D. ſtatt. Berlin Hamburg
Leipzig. Da nicht nur Deutſche Meiſter, fondern auch
Olympiakämpfer am Start ſind, dürfte die Veranſtaltung be
ſonders bedeutend werden.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, findet
am Sonntag, dem 2. September, in Grünau die 13. Jugend
regatta ſtatt.

Spaniens Fußballmeiſter, FC. Barcelona, trug auf ſeinen
Südamerikareiſe in Montevideo gegen die auch in Deutſchlandbeſtens bekannte Mannſchaft des FE. Penarol ein Freund
ſchafsſpiel aus. Obwohl die Spanier zum Schluß nur noch
mit 9 Mann ſpielten, konnten ſie das Treffen unentſchieden
1:1 halten.

Der alte Hochradmeiſter Otto Brambor iſt im 62. Lebens
jahre in Berlin geſtorben. Brambor war in ſeiner Glanzzeis
nach Auguſt Lehr der beſte deutſche Hochradfahrer. Er gewanw
1888 die Meiſterſchaft von Berlin und 1892 die Meiſterſchaft
von Europa.

Natur Iichthell Praxis
O. Vester Blumenthalstrabe 2
Sprechstunden: tä glich von 9-1
und 3-—-7, Sonntags von 10--142

Auf Wunsch Hausbesuch
Stoffe

versenden.

bohe (0n 200 1W 20000

S

8 z ldungen neuer Mitglieder nntJe ein Wahlporſchlag auf den Namen des Halle und Röſſen zu lang iſt und eine Schnell u wenden. Anmeldung zu Privat Anſchaffüngs u. Geſchäftszwecken a.Herrn e bin Dehnel, Ge n gen e a nene en e können ebenfalls dort erfolgen. Der Vorſtand. ſſe Berufe gegen Ratenrückzahlungen durch
ſchäftsführer der Jirma Ammoniakwerk Stunde Fahrtdauer bis in die Mitte der 3 Gratz, Halle a. S., Friedrichſtr. 68 (Rückporto)Merſeburg, G. m. b. H., in Neu Röſſen, Stadt unumgänglich notwendig iſt. 9 er krank iſt Sprechtage: Dienstag, Donnerstag, Sonnabend.

Derſelbe iſtKreis Merſeburg Gemäß den Beſtimmungen des Kraftfahr
lohnend und überzeugend. Meine langjährige Zur Räumung

und auf den Namen des Herrn Direktor liniengeſetzes wird dies zur öffentlichen Kennt den macht der Verſuch nur klug.

abrik Zeitz in Zeitz Einſprüche gegen das geplante Unter Praxis und täglich großer Zuſpruch, Heilerfolge,
Wilhelm Gütte, Geſchäftsführer der Zucker nis gebracht.

2. für die Ergänzungswahl in der Wahl nehmen ſind binnen 2 Wochen, vom Tage der Anerkennungen u. Weiterempfehlungen reden
gruppe Einzelhandel
Ein Wahlvorſchlag auf den Namen des
Herrn Kaufmann Kurt Schäfer, Jnhaber
der Jirma J. G. Menge in Weißenfels.
Die Wahlvorſchläge entſprechen den ge

ſetzlichen und ſtatutariſchen Beſtimmungen.
Gemäß S 11 Abſ. 4 des Statuts der Jndu
ſtrie- und Handelskammer zu Halle vom
24 April 1928 gelten die oben genannten Herren
ſomit als gewählt

Der auf den 4. September 1928 feſtge
ſetzte Wahltermin wird hierdurch aufgehoben.

Zeitz, den 31. Auguſt 1928.
Der Wahlobmann für den II. Wahlbezirk

der Induſtrie und Handelskammer zu Halle
Stadt und Landkreiſe Merſeburg, Weißen

fels und Zeitz)
Georg Thieme.

Unter Bezugnahme auf die obige Bekannt
machung des Wahlobmanns des II. Wahl
bezirks wird hierdurch veröffentlicht, daß

für die Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau
und Großhandel Herr Direktor Dr. Erich
Dehnel in ReuRöſſen (Erſatzwahl bis Ende S
1929) und Herr Direktor Wilhelm Gütte
in Zeitz (Erſatzwahl bis Ende 1931)
für die Wahlgruppe Einzelhandel Herr
Kaufmann Kurt Schäfer in Weißenfels (Er
gänzungswahl)

zu Mitgliedern der Jnduſtrie und Handels
kammer zu Halle gewählt worden ſind.

Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind
gemäß S 15 des Geſetzes über die Jnduſtrie
und Handelskammern innerhalb zweier Wochen,
vom heutigen Tage an gerechnet, bei uns an
zubringen.

Hallke, den 31. Auguſt 1928.
Die Jnduſtrie- und Handelskammer

Werther.

Bekanntgabe ab gerechnet, beim ſtaatlichen
Polizeiamt in Merſeburg, Weißenfelſer Str. 46,
ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen

Merſeburg, den 31. Auguſt 1928.

deütlicherl-Morgenurin i. bitte mitzubringen.
Perſönlich zu ſprechen Donnerstag u. Freitags
9-12 morg. u. 2—5 Uhr nachm. C. Holle,
Halle, Reilſtr. 87., Halteſtelle Kurallee der

verkaufe ich die nachſtehend aufge
Fahrzeuge zu

außerordentlich günſtigen Preiſen:
Straßenbahn, Linie 5, vom Bahnhof aus. 2710 HanomagLimouſ.Der Polizeipräſident in Weißenfels a. S.

Polizeiamt Merſeburg.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am

Lauft bei 1nsoren 1Dserenten! 210 HanomagLimouſ.
2/10 HanomagPhaeton v

3. November 1928, vormittags 10 Uhr an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 verſteigert werden
das im Grundbuche von Zöſchen Band 8
Blatt 196 (eingetragene Eigentümerin am 16.
April 1928, dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes: Frau Helene Peter-
ſohn geb. Jauck in Zöſchen) unter Nr. I ein
getragene Grundſtück: Nachbarhaus Nr. 4
Gaſthof zum blauen Stern Gemarkung Zöſchen,
Grundſteuermutterrolle Art. 3, Nutzungswert
622 Gebäudeſteuerrolle Nr. 4. Merſe

lapderriehungshefmm

für Knaben, gegr. 1817 v.
b. Rudolſtadt Aer Werte wele

DinThüri anerk. Oberreglſchule.Sinchüringen (eugnis f. Oberſ. u. Abit.)

Jeilhan

Wahlfr. Latein od. Span. Ständige Aufſicht, kl.
Klaſſ., geſunde Lage i. Talkeſſel, v. Bergwäld.

Heffentlichen Dank
u. Anerkennung ſage ich den Naturheilkundigen
Herrn C. Holle, Magdeburg, für ſeine wahre
Hilfe, indem ich von meiner 2 jährigen Gicht,
eſchwollenen Gliedern, Knoten und körperlicher
ähmung, wo ich im Vett getragen werden mußte,

ſchon nach 4 Wochen vollſtändig geheilt hin, wo
bisher alle Mittel und Hilfe erfolglos war.

Zerben b. Güſen. gez. Frau Marie Züllich.

burg, den 24. Auguſt 1928. Das Amtsgericht.

S

S

S
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2 GSernruf Nr. 185 Eigenes Gut und Jnternat.

O

9 Sumgeben. Druckſachen durch die Anſtaltsleitung. S

o

O

ch
c

O

ERSEBURG- Saat

5/15 Wanderer, abn. Limouſ.
6/16 Ley, abn. Limouſ. n
8/20 OpelLimouſ. v
8/24 Apollo, Phaeton v

10/35 OpelPhaeton v

8/24 StoewerChaſſis
WEISSENFELSERSTRASSE2 u And Phaeton 3
neben Kaufhaus Sonitzer Lieferwagen
Behandlungszeit tägl. 8-12 u. 2-6 Uhr

Gewissenhafte Untersuchung, eytl.
Röntgenaufnahme BFaradisierung
Galvanisation Elektro- und Hand-
massagen Hochfrequenz- u. Chromo-
bestrahlungen Heibluftapplikati-
onen und Verordnung von homöo-
pathischen Heilmittel

Higene Methoden Selbstkonstru-
ierte Flässigkeits Elektroden und
Apparate daher Konkurrenzlos!

s iS p e
Bern Hellappara

3/4 t OryxPritſchenwagen,

3/4 t BergmannPritſchenwg.
Licht, Anlaſſer

1 t RafPritſchenwagen v

Heotorräcder

AnfaBeiwagen, rechts

Zahlungserleichterung!

kuach Prot. I. Rum Telephon 71601.

RM. 1250.

a 1250. c
1590.

9/30 Adler, abnehmb. Limonſ. 1800.
1950.

10/45 OpelPhaeton, fahr. neuw. 2500.

2,50*(1, 80)(0,40 m. RM. 1600.

3, P8, Univerſelle, fabrikn. RM.
500 cem D-Rad, elektr. Licht 1000.

Beſichtigung u. Probefahrt unverbindlich!

Aukomobilvaus Walter Dierold, lIefpeig

Dösner Weg 18, am Bahyriſch. Bahnhof,

führten Vornehme Maß arbeit
durch neuartige Anprobemög-

600. Reparaturen
in künstlerischer Ausführung

r Stelner

Schuhmachermstr. Poststr. 18

950.
800.
650.

500.
750.

Ausverkaref!
650. Noch am Lager befindliche

Galanterie-, Glas-, Metall u. Leder
waren, ſow. Reiſekoſferu. gerahmte Bilder

750. bverkaufe, weil der Laden geräumt werden ſoll,

s Nee Gepternbes gar
509 Wreiserggßigeenege

Ferner gebe ca. 300zu Jabrinpretſen ab. Srve vtattietern

Weeberverkönefesr
erhalten bei Abnghme von 10 Gros

200 tauf die Fabrikpreiſe.

D. Dogge ceese
Bergſtraße 4.

250.
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architektur Städtebau
Industriebauten

Sledlungen Badberatung

Auben- und lnnen-

rei- und Maschinen-
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den 8. September

ptember

ahrmarkt

d. 2. September 1928

glang
Besuoh der Bäcke

Voratezesge?

mir 190 M.
Ausführliche Programme Kostenlos,

En
1

Ausstellung, London)
nur 280 H.

hein und Mosel
15. 22. September
nur 120 H.

Tirol talen
26. September 7. Oktober

Leipzie, Markt 4

zum Ortserntefeſt von 4 Uhr an

Sonnabend

Ebertetraße Nr. 80 Büro für Entwdrfe

Sonntag,

Buurat Karl Barth

Werhehrshüro Hebamt

Bestaurant Vaterland

Unsere billigen Herbstreisen

Ratskeller Horhurg

Neue Kapelle!

ndler

buh Ater Desuuer

vwangqgo lade s 20 u v J

uso an!

g.
ſchgäſte werden jeder

nommen.

Radfahrer

Slegerkeler R

braten und Schleie.

Es ladet freundl. ein

ſchank das beliebte Sa
brüu (Kulmbacher). Liter 0,50 M.

Zum Burschen

lathaus 7. Heitern Blick

Sonntag, d. 2. Sept.
von abends 6 Uhr an

Bund Deutſcher

Die beliebte
Gesochw. Gottschalk-

Kapelle

Mitt ti ihlende ecru l
g. Spezialität:

nten

Beginn 8 Uhr.

Rebhuhn, E

Anterhaltungsmuſik
Sonntag abend

BAD DORRENBERG

Borlach- Saal
Sonnabend d. I. September 1928

franz u. Gesellschaftsabend

gut bürgerli
empfe
Abonnementsti
zeit ange
Morgen, Sonnta

J Bringe hiermit meinen anerkannt

KapelleRheingold

PARK-HOTEL

Sonntag Von Uhr ab

Heute Antreten meiner neuen

Beginn 8 Ohr

nene

Stadt Cafe
9



Seite 14. Merſeburger Korreſpondent Sonnabend, den 1. September 1928.
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Nr. 206.

Schöffengericht Halle.

Wegen Amtsunterſchlagungn t h wurdeDonnerstag vom Schöffengericht Halle der 7jährige
am

Bahnſteigſchaffner Heinrich M. aus ch letta u
(Kr. Merſeburg) zu 3 Mongten Gefängnis
verurteilt. Jm Bahndienſt allerdings, in dem er
ſeit 82 Jahren tätig iſt, hat er ſich nichts zuſchulden
kommen laſſen. Jm Jahre 1920 übernahm er den
Poſten eines Steuererhebers für Schlettau.
Er hatte zwar ein auskömmliches Gehalt bei der
Bahn (zuletzt 302 M. im Monal), aber er hat eine
zahlreiche Familie, ſechs Kinder im Alter von 28 bis
3 Jahren, da übernahm er jenen Poſten und kaſſierte
auch gleich für die Gemeinde und die Kirchenkaſſe
mit. Dies wuchs ihm anſcheinend über den Kopf
auf der Bahn hat er Dienſt von 7 Uhr morgens bis
7 Uhr abends, und dann die verſchiedenen Kaſſen
ſo merkte er namentlich während der Jnflativn, daß
ſeine Gelder nicht ſtimmten. Er bat um Abnahme
des Poſtens in drei Briefen, doch dem wurde nicht
ſtattgegeben. Er mußte ſein Amt weiter verſehen.

Das Manko nahm er mit aus der Jnflation in
die feſte Währung. Und als er dann nicht mehr aus
und ein wußte, da meldete er, es ſei bei ihm ein
gebrochen und Papiere, Abrechnungen uſw. ſeien bei
ihm geſtohlen, denn er hätte den Schaden erſetzen
müſſen. Einige Zeit ſpäter zeigte er dann an, ihm
ſeien auf ſeiner Autofahrt nach Merſeburg zur
Kreiskaſſe 6000 M. geraubt. Dieſe beiden An
gaben erwieſen ſich als nicht richt ig. Nun
wurde ihm aber die Kaſſe abgenommen. Das war
im Frühjahr 1925.

An einer Kontrolle hatten es, wie vor dem
Schöffengericht feſtgeſtellt wurde, die zuſtändigen
Gemeindebehörden v u fehlen laſſen. Während
all der Jahre ſind einmal die Bücher geprüft, aber

hksſaal
nicht mit dem Kaſſenbeſtand verglichen worden. Nun,
als n Klappen kam, ſchleppten die verantwortlichen Kontrolleure ihn zu einem Notar, wo M ein

ſchon vorbereitetes Geſtändnis unterſchrieb und in
eine Eintragung einer Hypothek auf ſein Ein
familienhäuschen in Schlettau willigte. Trotzdem er
das Geſtändnis ſehr bald widerrief, konnte er gegen
die Schuld nicht mehr ankämpfen. Es entwickelten
n Zivilprozeſſe daraus, die ſchon über zwei Jahre
auern.
Zwei ſachverſtändige Bücherreviſoren begriffen

die o verſchieden, der eine aufüber 6000 M. der andere auf nicht ganz 3000 M.
Der Angeklagte leugnet, etwas für ſich gebraucht zu
haben. Die zuerſt von beſtimmter Seite aufgeſtellten
Behauptungen, er habe verſchwenderiſch gelebt, er
wieſen ſich als unwahr. Der Angeklagte behauptet
und ſein Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Driwer,
führte das eingehend aus, das Manko ſei aus der
Jnflation mitgeſchleppt und beſtehe nur buch
mäßig. Tatſächlich hat der Angeklagte Papier-
markbeträge einkaſſiert, er mußte aber bei der Kreis
kaſſe in Goldmark (wie auch die Quittungen ergeben)
bezahlen. Teilweiſe habe er das Geld auch gar nicht
alles eingezogen, gebucht habe er jedenfalls zu einem
beſtimmten Termin das Steuerſoll als Einnahme
von den Zenſiten; dies ſei ſchon an ſich eine Un
möglichkeit, wie beſonders der eine Sachverſtändige
betonte. Aus den Buchungen, die ſehr latenhaft ſind,
kann man nicht nachkommen, was und zu welchem
Werte von ihm Steuerzahlungen eingenommen
worden ſind. Ein großer Teil der von ihm kaſſierten
Gelder ſind als wertloſe Jnflationsſcheine von der
Kreiskaſſe nicht mehr abgenommen worden. Laut
ärztliche Atteſt war der Angeklagte zur Zeit der
angeblichen Unterſchlagungen mit den Nervenan eeneenen,

Dieſe ſehr vielen c vermochten es aber nicht, ſein Anerkenntnis vor dem Notar
und ſein mehr als zweifelhaftes Verhalten bei den
erfundenen Diebſtählen zu erklären. Das Gericht
erkannte e die Mindeſtſtrafe.

Von Bedeutung iſt dieſer Fall inſofern, als er
den Anlaß zu der Beſtimmung gab, daß jetzt alle
Steuerheber vom Landrat beſtätigt werden müſſen
und zu vereidigen ſind. Beides iſt bei dem Angeklag
ten nicht geſchehen. Trotzdem gilt er ſtrafrechtlich
laut Reichsgerichtsentſcheidung als Beamter

Eine Kurpfuſcherin zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Eine gefährliche Kurpfuſcherin, die ſich hauptſäch
lich in den kleinen Städten und Dörfern des Bezirks
Halle Merſeburg ihre Opfer ausſuchte, iſt die Frau
Johanne F. aus Halle. Sie betreibt eine Art Ge

e

Das

Verkehrsbüro Merseburg
Kleine Ritterstr. 3, Telephon 326.

gibt

Auskunft in allen Reiseangelegenheiten
nach dem In- und Auslande

Vertretung des Meßamtes in Leipzig
und cles Norddeutschen Lloyd, Bremen

Geötffnet von 9 1 Ubr vorm. u. 2,7 Uhr nachm.
S

ſundbeterei, jedoch ſo plumper Art, daß man
ſich wundern muß, wer noch auf den Schwindel
hineinfällt. Es müſſen aber eine ganze Menge ge
weſen ſein, denn der Betrieb brachte ſo viel ein, daß
die Wunderdoktorin mit einem eigenen 6-Sitzer Auto
auf Praxis fahren konnte.

Die Art der Heilmethode war nun ganz und gar
komiſch. Sie ließ ſich von den Patienten, meiſt
Patientinnen, eine Flaſche Waſſer mitbringen. Dies
war aber nicht etwa ſolch Waſſer, das ſchon durch
den Körper durchgegangen war, ſondern ſolches mit
dem gekocht werden ſolle alſo meiſt Leitungswaſſer
Durch dieſe Flaſche ſchaute ſie durch und darin ſah
ſie die Krankheit ſchwimmen. Und immer machte ſie
den Patienten Hoſfnung, auch wenn ſie unheilbar
waxen, und, wie der Erſolg lehrte, nach einem halben
Jahre ſtarben. Die Krankheit trieb ſie aus indem
ſie die Patienten „büßte mit dem Worte Gottes“
D. h. ſie beſtrich ſie von oben und unten und
brabbelte dazu unverſtändliches e

Dieſen Beſprechungen traute ſie aber anſcheinend
noch nicht genug Kraft zu, ſie ließ die Leute auch
noch einen „Roſenſaft“ trinken, oder auch Nußbaum
und Apfelſinenbaumſaft. Aber die Patienten mußten
das gleich in ihrer Gegenwart austrinken, denn ſonſt
hätte ihn ja mal ein verſtändiger Mann in die
Hände bekommen können und dann wäre das Ge
tränk unterſucht worden, denn die Wunderdoktorimn
iſt im Mai v. M ſchon einmal wegen gleichen Be
kruges zu 300 M. verurteilt worden.

Einige ſolche Proben kamen aber doch in die Hand
eines Chemikers und der analiſierte ſie als ganz
harmloſe, etwas geſäuerte Zuckerlimonaden, die einem
Wert von 60 Pfennig für den Liter hatten, ſtv
hatte dieſe Heilmittel aber für 100 bis
115 Mark verkauft. Nun behauptet ſie, ſie
habe dieſe Sachen zum ſelben Preis von einem „Un
bekannten“ gekauft, den ihr das Schöffengericht, vor
dem ſie ſich am Freitag, dem 31. Auguſt, zu verant
worten hatte, natürlich nicht glaubte
Teil der Geſchädigten hatte ſich natürlich nicht ge
meldet, andere Patientinnen waren noch ganz im
Banne der Heilkundin, daß ſie behaupteten, geheilt
zu ſein. Aber doch blieben noch ſechs Fälle des Be
truges und ein verſuchter Betrüg übrig, die zu einer
Beſtrafung, ausreichten Auf 6 Monate Ge
h und 200 M. Geldſtrafe lautete das

rteil.

Ein großer

Heimatmuſeum Zwei leere oder jvchſin Kirchliche Nachrichten.Geöffnet: a e Erntedankfeſt. 8 Uhr Gottes Danksagung Danksagung. 29.Sonntags von 11 bis der näh. Amg. geſucht feherbeung. 10Uhr: Gottesdienſt 12uht. r die v e herzlich Für die vielen Beweise herzlicher Teilnanme amAUbr außerdem de Geenen de e e u e e Grabe meiner lieben Frau, unserer innigstgeltebten koſtet die Anfertigung
n Sonnkag im e Poſaunenchor. Mittwoch, 20 Uhr: Kirchen scheiden unserer lieben, kleinen Mütter, Tochter und Schwester eines modernen
e u ettan Welch. edeldenk. Hausw. chor. Donnerstag, 20 ühr: Bibelſtunde W e cgetels od.3 bis 6 Uhr e ne ne er en Steltag, 20 Uhr- Regina ucie Wolan9 geb. Augsburg arg eegsAntvon Sonntauscenst ad e Inne, Jungmädchenbund. u ehe en ver e Wir t n Wege ne Dank. e e ee im er Von ahren, s Wwi ß iminalpolizgei i aus ge e Gebr. 9.- Raden e enAllg. Ortskrankenkaſſe z a m Z Für die anläßlich Auch denen, die ihren Sarg s0 Grube Otto und T berg für den Transport der Ver alle a. S.bill l aeh. r rube Otto u annenberg für den Transport der VerMerſeburg orbi van Z unſerer Silber reichlich mit Rlumen e Storbenen, sowie Herrn Inspektor Brauer für die Bewilſi- Leipziger Straße 69
2. September Wohnungstanſch! e 7 Zbochseit erwie- nochmals herzlichsten Dank. Be- gung der Träger. Herzlichen Dank Herrn Pastor Riting, Poſtkarte genügt, J8 e e en Aufmerk sonderen Dank Herrn Pastor Günther Frankleben, für die trostreichen Worte an der Bahre. komme zum MaßDr. Ehrharckt Biete: 3 Zimmer, Kleid mit „Weſte für Sſamkeiten danken für seine trostreichen Worte, sowie nehmen.

7 20 S anken e Naundorf, den l. September 1928HalliſcheStr.o, Tel 480 Küche und Zubehör Umſtände halber wir herzlich S der Schwester Augustefür ihre großen 2 9S u cher 4 Zimmer, zu verk. Kloſter 2, p. S bahn S Bemuhungen. Kuen Herrn Amt- Paul Wolany und SohnSonntags bzw. Küche und Zubehör Günſt. Kaufgelegenheit. 8 Ernst WeiDhahn mann Krötzsch für seine Bereit- Familie KRinälein
Nachtdienſt der Angebote unter 309 an Orcheſtrion u. zwei gut 5 und Frau. S willigkeit unseren herzlichsten Dank. Erich p lApotheken die Geſchäftsſt. d. Bl. erhalt. Pianos preisw. S3ſcherben, den S r ugsburg d e2. September: Wornngs Tauſch vder z. verk. Elfenbeinbelag. I. Septbr. 1928. Die trauernden Hinterbliebenen erſehne m. feinſinniger

DomApotheke. Pacht Suche in oder [.Hoelling &Spangenberg h Anna Melzer geb. Krüger Dame. Bin Mitte 50,
Nachtdienſt: b. Merſeburg eine Woh ianofortefabrik, Zeitz Familie Reinhold Krüger Fabrikbeſ. mit SchloßI. 9. bis 7. 9. 1028.

10, Berlin W. 35.

z geboten. 308 a. d. Geſch. der ſte hiert und p. Pretzsch, den I. September 1928, s ErMöhl. Zimmern einander Sttenh Hellerg. anſt. Herr. ſof. z. verm. m. Gärt. b. Heldrungen We De e S W aus e J 889 28 F.
Weißenſelſer Str. 16. Il er r Angee n 0 Uhr. e fertige ich Jhnen einen gutſthenden,n ver Geſchäſtsſtelle d. Bl n 7 e Jbutwöhl Immne net e rennt e lree n Debung Danksagung! reinigt taägich Bettfedern nete
Roter ienrtsge h ar Antreten a. Zurückgekehrt vom Grabe unseres Moßgargrkt e Auch aus meinen guten KammgarnGutmöbl. Zimmer Scheune u. Stall, eben u ur e Geräte- nach Eurzem Krankenlager so plötz- e ſtoffen fertige ich Jhnen durch meinen
mit Badbenutzung u. ſalls für 8000 ſo von 16— 17 Jahren haus Alle ſieh Vergtorbenen, Ueben, guten Koſtenloſe Abholung Fernſprecher 578.. eigenen Schneider einen eleganten und
dergl. Annehmlichkeit.
ſof. zu verm. Leung,

Tiſchlerſtraße 38.

Be Schlafstelle fref

Geuſager Straße 18.
35chlakstellenge nen

nung m. Stall., wo ich
Hühner halt. kann. An

wie mehrere Gaſthöfe
u. Reſtaürants z. verp.
Franz Zörner, Komm.
Geſchäft, Merſeburg,

Windberg 2.

Laden

än. Hltsarheſter

geſucht. Vorzuſtellen
Sonntag 10-12 Uhr.

Max Nell,
Roßmarkt 3.

Student ſucht
Beſchäftigung

pünktlich zur Stelle.
Der Brandmeiſter.
Mülehhändler

Montag, den 3. Sept.,
abends 8 Uhr

im „Alten Deſſauer“

Pädavogun Schwanhurg Retormrealgymnas. u. Oberrealschule
m. Internat, Einj. u. Abit. an der Anstalt

beſitz. Off. u. 13 125,

Gatten, Vaters und Großyaters

Franz Hübsch
ist es uns ein Herzensbedürfnis allen
für die bewiesene Anteilnahme und
reichliche Blumenspende zu danken.

Die trauernden Hinterbliebenen.

preiswerten Maß Anzug an. Jür guten
Sitz wird garantiert.

Stromabſchaltung
n Leung, Röſſen und Göhlitzſch.

Am 2. September 1928 wird von 6 bis

Reelle Bedienung.
Konkekſlononauns las

frei. Friedrichſtr. 18. V l Lochau, den 29. August 1928. 13 Uhr wegen Kabelverlegung in obengenann Markt 18 Markt 18
7 7 et v erſamm ung ten Dörfern abgeſchaltet. Weitere BenachMöbl. Zimmer in beſter Lage geſucht. e Der Vorſtand. richtigung erfolgt nicht.

Gahnn.) m.2B. 1B.fr.) Heynold, Halle, Selbſtändige Auf neues Siedinngs Landkraftwerke Feipzig A.G. in Kulkwitz.
Steinſtraße 3, part. Am Leipziger Turm.

Berger möbl. Immer

zu vermieten. Zu erfr.
in der Geſch. d. Bl.
Iödliertes oder zwei

leere Immer

mit Badbenutzung und
Zentralheizung i. Sied
lung Dürrenberg ſofort

In Amme
geſucht. Angeb. unter
6985 an die Geſch. d. Bl.

Gut möh. Amme

ſof. geſucht. Angeb. u.
310 an die Geſch. d. Bl.

Junger Mann ſucht

en. md. mmer
Ang. m. Preis unt. 307
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Berufstät., kinderl.
Ehepaar ſucht

leeres Amen

und Kochgelegenheit, z.
15. Sept. od. 1. Oktob.
Angebote unter 6980 an
die Geſchäftsſt. d. Bl

III
zu pachten geſucht.

Angebote unter 315 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gut bürgerlichen
Dwatwmittagofioch

erhalten Sie bei

Hauſe ſchläft, unentgelt
lich diebürgerliche Küche

erlernen
Guten
bürgerl.

empfiehlt

F. Juſt, Roſental 12

Zu verkaufen
Küchenſchrank, Tiſch u.

Stuhl, zwei Kleider
ſchränke, Bettſtellen m.
Matratzen Nähmaſchine,
Nachttiſch, Waſchtiſch

Kommoden uſw.
Näheres Mantag früh

ab 10 Uhr.
Poſtſtraße 2, part.
Marmor Waſchtiſch mit
Spiegel, Nähmaſchine,
eiſerner Ofen und Hol
länder, alles faſt neu,
preiswert zu verkaufen.
Ober Altenburg 10, l.

Beſchlagnahmefrete
3-A Dmwerwobnung

ſofort geſucht. Ang. unt.
311 an die Geſch. d. Bl.

Junges Ehepaar m.
1 Kind ſucht mögl. bald

I

mit oder ohne Kochgel.
Angebote unter 306 an
die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Gebr. Jiſcherkahn
zu verkauſen.

Fried. Birnſtiel,
Dürrenberg

für Münzensamwler!

Krönungsthaler v. 1861
fürs Meiſtgebot wird
abgegeb. Ang. u. W. 305
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Gründl. Weißnäh
unterricht wird er
teilt in Merſeburg,
WeißenfelſerStr.49, II.

l Aer
für Schuh u. Leder

branche geſucht.
Angebote unter 6914
an die Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes.

Junges Mädchen als
Aufwartung

ausmachen

1. Hypothek

(4000 Mark)
geſucht. Verſicherungs
wert 10000 Mk., be
findet ſich in ſchönſter
Lage Freyburgs a. U.
Angebote unter 6989
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Ausk. u. O. V. 257 durch
Jnvalidendank, Leipzig.

Heine Vermittung l

DHito
Bettfedern

reüsosgt e geh
Jocarore, Burgſtr. 13

Ruf 724. Koſtenloſe Abholung.

Finfch

Halle a. S.
S

miltennaus

„Leipziger Str. 48/49. Tel. 28029

*èqèeaeed c

e e
und bitten um gefl. Angebote

Wir ſuchen p. bald od. ſpäter in nur
verkehrsreicher Gegend

n W S

Windberg 3
g Frau J. Loſch, ſt bei Merſeburg, ſchön gelegen, maſſiv ſo di Jabrik feinſter Telephon 27e e ehe Gotthardtſtraße 21, N. für 2 Vormittage geſ. hie veſhahne J erbaut, Stallung, Morgen Garten, Schmiedicke Konfitüren

dieſes Blattes Daſelbſt kann junges uerfr. i. d. Geſch. d. Bl. Hypothek. Kaufgelder, Wohnung ſofort frei, zu verkaufen. Lutherſtadt Wittenberg. e
Mädchen, welches zu Ein kücht., nicht z. jg. Baug., Geſchäftsdarl. Güterverkehrsgeſellſch. Hartmann Grunert Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Weſtfäliſchem, Schleſiſchem Ia GasKoks

Ilittagtioch
ſieh

per 1. Okt. od. ſpät. geſ.

rau J. WolffRoßmarkt 11.
Ordentliches

Dienstpädehen

zum I5. Sept. geſucht.
Ober Beunga Nr. 18.

Perkekte Stenotypistin
(keine Anfängerin) wird zum 1. Oktober 1928
eingeſtellt. Ausführl. Bewerbungsſchreiben a. d.
lebensvergicher.- Anstalt Sachven-Chüringen-Anhalt.

Vergebung von Bauarbeiten
Reubau einer klaſſigen Schule mit Lehrer
wohnhaus für die Gemeinden St. Ulrich St.

Micheln (Kr. Querfurt).

Friedrich Nlle
ſei ohne Sorgen, auf

Deinen Namen wird
mir niemand etwas

borgen.

Frau Ulle
verwitwete Jda Freund.

I. Erd, Maurer- u. Verputzarbeiten 5,00
2. Eiſenbetonarbeiten a 120
3 Kunſtſtein arbeiten u 604. Trägerlieſerung v 120
5 Zimmer arbeiten e 3,506. Dachdeckerarbeiten 2,9075 Vlempner arbeiten 2,00
8. Elektriſche Lichtanlage 4920
J Wizungsan lage 3,6010. Waſſerverſorgungsanlage 150
11. Jnſtallations arbeiten 3,00
12. Brunen a 00Unterlagen ſind durch die Bauleitung ab
Dienstag, den 4. September 1928 zu beziehen
(Einlieferung 15. September 1928).Architentß. Ostermaler, falea 9, Hat

Kontoriſtin
mit Stenographie und
Schreibmaſchinen Kennt
niſſen per bald geſucht.
Angebote unter 314 an
die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Kcrfeſſo dhdoſſſhin

wird von hiesigem Fabrikkontor zum An-
tritt per 15. 9., eventl. später gesucht.
Bewerbungen nebst Beifügung von Zeugnis-
abschriften unter 6960 an die Geschäfts-

stelle dieses Blattes erbeten.

Kassiererin
f. Ladenkaſſe p. 1.10. 1928
geſucht. Ang. u. 6874
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Tanzunterricht!
Für den Herbſtzirkel werden noch einige

junge Mädchen erwünſcht. Ubungsſtunde Diens
tag, den 4. September, abends 8 Uhr, im
„Strandſchlößchen“. C. Ebeling.

ſche
liefert jedes Quantum zum

Dagespreiſe-

lermann Koblenz
AltRöſſen Landwirtſtraße 12

Ab heute ſtehen in unſeren
Stallungen im Goldnen
Hahn, Gotthardſtr. zwei
gr. Transporte erſtklaſſiger
friſchmelkender und
hochtragender junger

W Ainderu billigſten Preiſen zum Verkauf und Tauſch.
Schlachtvieh wird in Zahlung genommen.

Speier S Dannenberg, Merſeburg
Gotthardtſtr. 22 (im gold. Hahn). Telephon 31.

in allen Brechungen und
vorzüglicher Qualität

briketts, LangenbrahmAnthracit.

Jede Menge frei Haus zu den billigſten
Tagespreiſen.

Bertrieb für Röſſen und Umgebung:

Hermann Zeiger, Rössen
Landwirtſtraße 15,

öffentliche Fernſprechſtelle.

Eduard Du gehſt ſo
ſteif,

Haſt du wieder
Hühneraugen

Laß die Mittel die
nichts taugen,

Eduard nimm
„Lebewohl“

Gemeint iſt natürlich das berühmte,
von vielen Aerzten empfohlene Hühneraügen
Lebewohl mit druckmilderndem Tilzring für
die Zehen und LebewohlVallenſcheiben für die
Fußſohle, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pfg.
LebewohlFußbad gegen empfindliche Jüße und
Fußſchweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pf., er
hältlich in Apotheken und Drogerien, ſicher zu
haben bei: Gotthardt-Drog., Gotthardtſtr. 31,
AdlerDrog., Markt 17, Fr. Leberl, Drog., Burg
ſtraße 18, RitterDrog. Kleine Ritterſtraße 9.

Luckenauer und Geiſeltal- Braunkohlen
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Staatsdurchſchnit und um ſo größ

Sie Sahlhber Sämaſchinen in den klein und mittel
bäuerlichen Betrieben und die der Getreidemäh
maſchinen und Hackmaſchinen von den mittel

Folge des in dieſer Größenklaſſe

206. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 1. September 1928.

Die Intenſität der Landwirtſchaft
in der Provinz Sachſen

Größere Ausdehnung des Ackerlandes. Starker
Anbau von Weizen, Gerſte und Zuckerrüben. Mehr
Schweine und Schafe als im Staatsdurchſchnitt,
weniger Rindvieh. Viel Maſchinen und fremdes

Perſonal.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf

Grund der vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt
her ausgegebenen „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ mit
teilt nimmt von den Kulkurarten das Ackerland in
Sachſen nach den land wirtſchaftlichen Betriebs
zählungsergebniſſen von 1925 mit 66,4 Prozent der
Geſamkfläche eine weit größere Fläche als im Durch
chnitt des Staates mit 51,8 Prozent ein. Die der
ütkergewinnung dienenden Kulturarten wie Wieſen

und insbeſondere Weiden halten ſich unter dem
Stagtsdurchſchnitt. Außerordentlich hoch iſt der An
teil des Ackerlandes bei den Zwergbetrieben mit
70, Prozent (Staat nur 45, Jm überwiegenden
Teil handelt es ſich hier wohl um Betriebe orts
anſäſſiger Arbeiterfamilien (Deputatbetriebe), deren

läche größtenteils aus Kartoffelland beſteht.
Während der Ackerlandanteil in jeder Größenklaſſe
über dem Staatsdurchſchnitt liegt, hält ſich der An
teil der Wieſen darunter. Der Umfang der Forſten
iſt in den größeren Großbetrieben Sachſens mit
16,2 (Staat 25,7) Prozent auffallend gering. Auf
Grund der guten Bodenverhältniſſe tritt der Anbau
anſpruchsvollerer Kulturpflanzen, wie Weizen,Hafer und Zuckerrüben, mehr hervor als im Staats
durchſchnitt. Sehr gering iſt die Ausdehnung der
Ackerweiden im Gegenſatz zum Stagt, ein Zeichen für
eine intenſibe Ausnußung des Ackerlandes. Einen
großen Flächenumfang nehmen Weizen, Gerſte und
Zuckerrüben vor allem in den Großbetrieben ein und
überſchreiten den Provin und Staatsdurchſchnitt er
heblich. Der Viehſtand zeigt eine weit geringere
Rindviehhaltung als der Staatsdurchſchnitt und einen
nur etwas unter der Staatszahl liegenden Pferde
beſtand. Sämtliche anderen Viehgattungen werden
dagegen in größerer Zahl gehalten. Eine beſonders
ſtarke Ochſen- und Schafhaltung zeigen die Groß
betriebe. Der Schweinebeſtand iſt in den Parzellen
und bäuerlichen Betrieben umfangreicher als im

er, je kleiner die
Betriebe ſind. Die Maſchinenanwendung iſt
in Sachſen ſtark. Faſt alle von der länd wirtſchaft
lichen Betriebszählung erfaßten Maſchinen ſtehen
mehr im Gebrauch als im Staatsdurchſchnitt. Ganz
beſonders zahlreich ſind Sämaſchinen, Getreide
mähmaſchinen und Hackmaſchinen. Klein iſt die Zahl
der Milchzentrifugen infolge des geringen Rinddieh
beſtandes. Dreſchmaſchinen mit Kraftantrieb ſind
ſtärker vertreten als die mit Göpelantrieb. Groß iſt

bäuerlichen bis Groß betrieben. Die große Zahl derHackmaſchinen in den Großbetrieben iſt e eine

e ſtark ausgedehntenückerrübenbaues ſowie auch des Getreideanbaues an
zuſehen. Trotz ſtarker Anwendung von Maſchinen iſt
die Zahl der in der Landwirtſchaft Sachſens be
ſchäftigten Perſonen recht groß. Beſonders her
vorzuheben iſt die ſtarke Verwendung von nicht
ſtändigen Arbeitskräſten, einſchließlich der Wander-
ſaiſonarbeiter, in den Großbetrieben infolge des
intenſiben Zuckerrübenanbaues.

Zurckerſtatiſtit
Wachſende Produktion, ſteigender Verbrauch, normale

Vorräte.
Nach amtlichen Berechnungen ſind im Monat Juli

1928 in den deutſchen Rübenzuckerfabriken aus Zucker
einwurf noch rund 700 en Zucker (Rohwert) erzeugt
worden, gegen 3900 und ebenfalls 3900 Ztr. im Juli der
beiden Vorjahre. Seit Beginn des zu Ende gehenden
Betriebsjahres 1927/28, in den elf Monaten vom
I. September 1927 bis 31. Juli 1988, betrug die
Zuckererzeugung im Deutſchen Reich (in Rohwert
gusgedrückt) rund 38,31 Millionen Zentner gegen
33,12 bzw. 31,87 und 31,49 Millionen Zentner in den
entſprechenden elf Monaten der drei vorangegangenen
Betriebsjahre. Die amtliche Nachweiſung zeigt alſo eine
ſtändige Steigerung der deutſchen Zuckererzeugung in
den letzten Jahren. Jm Juli 1928 ſind nach amt
lichen Berechnungen. rund 2,64 Millionen Zentner
Zucker (Rohwert) in den deutſchen Verbrauch über
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geführt worden, gegen 2,61 bzw. 3,45 Millionen Zentner
im Juli 1927 bzw. 1926. Seit Beginn des Betriebs
jahres, vom 1. September 1927 bis 31. Juli 1988,
wurden rund 29,78 Millionen Zentner Zucker (Roh
ware) in den deutſchen Verbrauch übergeführt, gegen
26,88 bzw. 26,27 und 25,96 Millionen Zentner in deniſprewenden elf Monaten der drei vorangegangenen
Betriebsjahre. Es macht ſich alſo ein fortgeſetztes
Steigen des deutſchen Zuckerverbrauchs bemerkbar.
Auf Grund amtlicher Feſtſtellungen betrugen Deutſch
lands Zuckervorräte am I. Auguſt 1928 rund 6,72 Mil
lionen Zentner Rohwert, gegen rund 8,40 bzw. 6,57
und 2,08 Millionen Zentner am 1. Auguſt der drei Vor
jahre. Selbſt wenn die Zuckererzeugung aus den zu
Felde ſtehenden Rüben erſt ſehr verſpätet beginnen, der
neue Zucker alſo erſt verhältnismäßig ſpät an den offenen
Markt kommen dürfte, was in dieſem Jahre der Fall
ſein wird, r der Eintritt einer Knappheit an
Zucker beim Ubergang vom alten zum neuen Betriebs
jahr ausgeſchloſſen.

Wieder Konflikt Burbach-Wintershall?
Wie aus der Kaliinduſtrie naheſtehenden Kreiſen

verlautet, ſcheinen die Gegenſätze zwiſchen Bur
bach und dem Wintershaſl- Konzern wieder ver
ſchärft zu haben. Die eitung des Wintershall
Konzerns ſoll ſich nämlich bisher vergeblich bemüht

aben, das Ende 1926 in den Beſitz des Burbach
vnzerns übergegangene Wintkerhallkuxenpaket

wieder unter ihre Kontrolle zu bringen. Man glaubt
nun, daß der WintershallKonzern mit der Stärkung
ſeiner Poſition in den Schlüſſelwerten des Gumpel
Konzerns, von denen er bereits ſeit einigen Jahren
eine anſehnliche Minderheit beherrſcht, die Abſicht
verbindet, ſich ein geeignetes Kompenſationsobjekt
zu ſchaffen, um bei einer Durchführung des neuer
dings wieder aufgetauchten, zur Zeit aber wohl noch
nicht ſpruchreifen Planes, den Burbach-Gumpel
Konzern unker der Flagge der Kaliwerke Krügershall
zu einer Einheit zuſammenzufaſſen, ein entſcheiden
des Wort mitreden zukönnen SNach Verwaltungsmeldungen iſt es nicht richtig,
von einem Plane zu ſprechen, wonach der Burbach
Konzern ſeine Werke in die Aktiengeſellſchaft
Hrügershall vereinigen will und Burbach die
Trägerin der Majorität von Krügershall ſein ſoll.
Derartige Pläne ſind weder in einer Grubenvorſtands-
noch Aufſichtsratsſitzung erörtert worden. Ferner
iſt es nicht zutreffend, daß irgendeine Lücke im Bur
bach-Konzern bezüglich der Majoritäten beſteht, im
Gegenteil, die meiſten Werke beſitzen die Dreiviertel
Majorität insbeſondere aber die Aktiengeſellſchaft
Krügershall und die Gewerkſchaft Burbach,
ſo daß die letzten größeren Käufe in beiden Papieren
nicht auf die Jnitiative des Burbach-Konzerns zurück
zuführen ſind. Ein Einbruch von anderer Seite
würde nur ein Fiasko für dieſe ſein.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt
Zuckerfabrik Glauzig A.G. Jn Erwartung einer

höheren Dividende. Wie aus Verwaltungskreiſen ver
lautet, iſt für das am 31. Mai zu Ende gegangene Ge
ſchäftsjahr beſtimmt eine höhere Dibidende als im Vor
jahre (5 Prozent) zu erwarten. Die Getreideernte des
umfangreichen land wirtſchaftlichen Beſitzes iſt gut aus
gefallen. Der Ausfall der Zuckerrübenernte hängt noch
davon ab, vb genügend Regen fällt

Wieder 10 Prozent Dividende bei der Bernburger
Saalmühlen A.G. in Bernburg a. d. S. Wie wir hören,
verteilt die Geſellſchaft auf das erhöhte Aktienkapital für
das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1927/28
wieder 10 Prozent Dividende

Akltien- Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern.
Die Geſellſchaft, die erſt am I. Januar abſchließt,
hat. im laufenden Geſchäftsjahre einen leidlichen
Auftragsbeſtand gehabt. Gegenwärtig iſt der Ge
ſchäftsgang nicht beſonders flott. Es macht ſich die
Geldknappheit der Landwirtſchaft geltend Man
hofft jedoch, daß nach der Ernte ſich eine Beſſerung
zeigt. Wenn nicht ünvorhergeſehene Umſtände ein
treken, iſt nach Mitteilung aus Aufſichtsratskreiſen
wieder mit der vorjährigen Dividende (5 Prozent)
zu rechnen.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer
mann Co. A. G. in Halle. Die Liquidation der
Geſellſchaft wird ſich noch etwa ein Jahr hinziehen,
ehe alle Forderungen eingezogen ſind. ie argen
tiniſchen Außenſtände müſſen als berloren gelten.
Nach Mitteilung aus Auſſichtsratskreiſen iſt mit
einer Liquidationsquote von 25 30 Prozent zu
rechnen.

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig. Rheiniſche
Waſſerwerks Geſellſchaft in Köln. wiſchen heiten
Geſellſchaften ſchweben uſionsverhandlungen derart,
daß die Kölner Geſellſchaft gaf De Tharinger Gas
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Buenos 1 Peſo 1.765 1.766 Jugoſl, 100 D. 7.374 7.373
Japan 1 en 1.911 1.897 Kopenh. 100 K. 111.88 111.91
Konſt. t Pfd. 2.19 2.180 Liſſab. 100 Esc. 18. 83Lond. 1 Pfd. St. 20.342 29.345 Hslo 100 Kr. 111.65 111.85
Neuyork 1 Doll. 4.1925 4. 1825 Paris 100 Frk. 16.365 16.38
Rio I Milr 9.4985 0.4995 Schweig 100 Frkf. e. 72 80.72
Amſterd. 100 G. 168.05 166.06 Sofia 100 Leva 3.027 3.032
De 100 Drchm. 8.425 5.425 Span. 100 Peſ. 68.59 69.63
Briiſſ. 100 Belg. 58.28 56. Stockh. 100 Kr. 112.22 11220

ZDanz. 100 Guld. 81.35 61.32 Budapeſt 100 P. 73.07 78.06
Helſ. 100 f. M. 10.557 Wien d Schill. 59.060 589. 095
Jtalien 100 Lire 21.96 21.955

un übergehen ſoll. Das Aktzenkapital der
ölner Geſellſchaft beträgt 224 Mill. RM., das der

Thüringer Gasgeſellſchaft 30,82 Mill. RM.
Gebr. h A.«G. in Naundorf bei Großen

in Der Aufſichtsrat ſchlägt 5 (4) Prozent Divi
ende vor.

Günſtige Wirkungen der Fuſion Linke-Hofmann
Buſch. Die Aktien der Waggon- und Maſchinen

fabrik vormals Buſch, Bautzen, haben in den
letzten Wochen eine bedeutende en an
den Börſen erfahren. Nachdem ſie bisher immer 58
notierten, ſind ſie jetzt auf 74 geſtiegen. Es dürfte
dies mit dem am 30. September zu Ende gehenden
Geſchäftsjahr zuſammenhängen. Wie verlautek, war
das Unternehmen verhältnismäßig günſtig beſchäftigt.
Die Fuſion mit LinkeHofmann hat ſich als vorteil
haft erwieſen.

e

Lüdenſcheider Metallwerke A.-G. in Lüdenſcheid.
Vorausſichklich 6 (5) o Dividende. Der Ge
ſchäftsgang war im laufenden Jahr ufviedenſtellend.
Der Auftragsbeſtand reicht für volle Beſchäftigung
auf vier Monate aus.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)
I

Halleſche Maſchinen 120.50120. 50Bankaktien
Adea 140.50 136. Halleſche Röhrenw. 60.50 62.
Halleſcher Bankv. 128.50 125.50 Hildebrand Mühlen, 60. 659.50
Gew. u. Handelsb. a 93. Moritz Jahr 10. 10.Landkredit-Bank 95. 95. Gebr. Jenhſch 63. 60.
Zörbiger Bankv. 78. Kaiſerb. Schmiedeb. 110.Bergw. Akt. u. Kuxe, Kyffhäuſerhütte 58. 58.Kali Krügershall 293. 206. 25 Gottfried Lindner 42.70 43. 50

Maysfeldf Bergbau 114.50 114.50 Schraplauer Kalt 61.50 66. 00
Prehl. Braunk. 187. 187. Stadtm. Alsleben 88. 95.
Riebeck Montan 157. 168.- G. Veſter, Sped. 60.
WerſchenWeißenf.
Bruckdorf-Nietl.

Jnduſtrieaktien.

162.- Iä0. Wegelin Hübner 100.
S -lgeitzer Maſchinenf. 159. 156.

Zuckerraff. Halle
Ammend. Papier 208.— 210.- Halle -Hettſt. Bahn 768. 74.-
Eröllwitzer Papier 156. Freiverkehr.Cönnerner Malz 110. 119. Bankverein Artern
ilenburger atte u 50 e Bernb. Saalmühl.
Eiſenwert Brünner Bühring Landsberg 3.Engelhardt Brauerei 235.— 235. Cäſar Loreß 11. 11.
Zimmermann 21. 20.5 Czarnowanzer Glas 30. 30.
Halleſche Malzf. 107.--107. Micifa lGlauziger Zucker 125. 25. Zementf. Saale

Berliner Börſe vom I. September.
Tendenz Freundlich.

Nach der zweimonatigen re fand
heute wieder der erſte Sonnabendbörſenberkehr ſtatt.
Infolge des früheren Beginns lagen natürlich aus
der Provinz noch keine Orders vor, doch zeigte die
Börſe ein recht freundliches Ausſehen. Schon an
der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe war die Ten-
denz bei lebhaften Umſätzen feſt und auch im heutigen
Vormittagsverkehr erhielt ſich dieſe Stimmung bei
größerem Intereſſe für Farben und Elektrowerte.
Die Hauſſebewegung an den internationalen Börſen,
beſonders geſtern in Neuyork, blieb auch hier nicht
ohne Eindruck. Auch die Monatsberichte der
Dresdener und Commerzbank wurden verhältnis-
mäßig gut aufgenommen. Die amtliche Erntevor-
ſchätzung befriedigte außerordentlich, da ſie ſehr
günſtige Ausſichten erwarten läßt. Etwas hemmend
war die Tatſache daß ſchon heute in einer Woche der
erſte Schiebungstag am Medio iſt, doch führte man
an, daß es die letzte Medioliquidation ſein wird. Am
Farbenmarkt ging es ziemlich lebhaft zu die Börſe,
die den Verhandlungen des Standard Oil- Präſi
denten Teagle mit der J. G. Farbeninduſtrie geſtern
keine Beachtung ſchenkte, nahm die Nachricht, daß
die Verhandlungen wohl heute zu Ende Wir
werden, zum Anlaß von Käufen. Die erſten urſe
lagen im Durchſchnitt 1--8 Prozent über geſtern.
Elektrowerte, beſonders Siemens mit einer vier
prozentigen Beſſerung, wurden lebhafter Sgragt
Für Spritwerte erhielt ſich das Jntereſſe bei Kurs
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glatt,

bis 424 Prozent, auch Metallbank, Schu
hert Salzer und bon Kaliwerten Weſteregeln
lagen zirka 4 Prozent höher. Polyphon waren mit
einem Gewinn von 5 Prozent ſtärker beachtet.
Glanzſtoff konnten ſogar um 8 Prozent anziehen. Jn
Banken entwickelte ſich wieder größeres Geſchaſt,
doch waren die Kurserhöhungen nicht ſo erheblich
Deutſche Anleihen waren etwas befeſtigt, auch Aus
länder lagen überwiegend feſter. Rumänen wiegeſtern in Frankfurt geſucht und feſter. Der Pfand

briefmarkt zeigte das übliche Sonnabendgeſchäft.
Roggen lag nicht einheitlich, ebenfalls Liguidations
pfandbriefe und anteile, die jedoch meiſt befeſtigt
agen. Der Geldmarkt war noch unverändert an
eſpannt. Tagesgeld ſtellte ſich auf 8 bis 928 Prozent,Monatsgeld auf 8 bis 9 Prozent, Warenwechſel zirka

7 Prozent. Der Verlauf war nach kurzer Beruhi
gung wieder lebhafter und feſter, es ergaben ſich neue
Gewinne von 1 bis 2 We nt. Reichsbank bis
6 Prozent, reren e volle 3 Prozent, Deutſche
Linoleum 4 Prozent, Elektrowerte 1 bis 2 Prozent
r Deviſen waren bei kleinem Geſchäft eher an
eboten.

Der Privatdiskont iſt für kurze Sicht um
65/8 Prozent ermäßigt, für lange Sicht au
624 Prozent unverändert gelaſſen worden.

Leipziger Börſe vom 31. Auguſt.
Die Geſchäftsſtille hielt an. Nennenswert a

notierten einige Banken, beſonders ADCA., während
andererſeits Polyphon, Leipziger Feuer, Sondermann
Stier und Schubert Salzer zu niedrigeren Kurſen
umgingen.

Halliſcher Produktenbericht vom 1. September.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg

Das Geſchäft in Brotgetreide iſt nach wie vo
W ude m Die Preiſe mußten wieder etwas achgeben.

raugerſte im Preiſe unverändert. Auch Futtergetreide
und Futtermittel waren im Preiſe etwas ruhiger.

Für 1000 Kilo) neue Ernte Für 100 Kilo neue Ernte

Weizen (76 kg /hI) 220-225 Viktorigerbſen 43 45
Roggen (70 kg /hi) 232--236 Futtererbſen
Braugerſte 256—265 RapsWintergerſte 220--225 Weizenklete
Futkergerſte 207212 (mittelgrob) 14.59 15. 00
Hafer 220--225 WRoggenkleie 16.90 16. 50Mais 208 re 16.00-16.50Srockenſchnitzel 19.00 19.50
Die Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle für mindeſtens
300 Zentner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Berliner Produktenbericht vom 31. Auguſt.
Die ſchwächeren Meldungen von den überſeeiſchen

Terminbörſen wirkten ſich am hieſigen Lieferungsmaärkt
nicht aus. Das Geſchäft war zwar etwas ruhiger als
geſtern abend, dennoch konnte Weizen in allen Sichten
leichte Preisbeſſerungen verzeichnen, Roggen lag be
e in der Dezember-Sſcht, die um 138 M. im

reiſe anzog, feſter. Das Geſchäft in effektiver Ware
hielt ſich in engen Grenzen. Weizen war reichlicher und
Zu billigeren Preiſett angeboten, das für Roggen vor
liegende Offertenmaterial war verhältnismäßig ſpörltch,
die Preiſe blieben unverändert, verſchiedentlich wurden
für den Export nach den nordiſchen Ländern und auch
von den nur ſchwach verſorgten Mühlen etwas höhere
Preiſe bewilligt. Weizen und Roggenmehle werden un
verändert angeboten, Umſätze beſchränken ſich auf not
wendigſte Bedarfskäufe in LokoPartien. Für Haſer und
Gerſte hat ſich die Marktlage gegenüber geſtern kaum
weſentlich verändert.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 31. 30. 8.
Elektrolytkupfer (180 140.00 140.00Originalhüttenrohzink (fr. V.) 7 mRemelted-Plattenzink SOrig.-Hüttenalumin., 98 992 190.00 190.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 997 194.90 194.00
Reinnickel, 98-992 350.00 3650.00AntimonRegülus 94.00—90.00 84.09-90. oSilb. i Barr. ca. 900 fein (f. 1 ieg) 79. 76—81. 25 79.50 81.00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 1. September.

Preiſe Ochſen 1. Kl. 59 62, 2. 55 56,
5. 48--50, 6. 38-48; Bullen 1. Kl. 54—56,

2. 50—52, 3. 46-48, 4. 38- Kühe T. Kl. 18,
2. 34—40, 3. 25-—30, 4. 18—21; Färſen 1. Kl. 55 57,
2. 48-—52, 8. 88-46; Freſſer 835- Kälber 2. Kl. 72
bis 88, 8. 68- 75, 4. 55 65 Schafe 1. Kl. 64—66,
2. 64—68, a) 59-63, 52 656, 3. 47 55, 38
Schweine Kl. 77, 2 78 79 3. 78 79, 76-77,
5. 71--74; Sauen 69 72. Auftrieb: 2248 Rinder
(darunter 726 d 447 Bullen, 10575 Kühe und
Färſen), 1037 Kälber, 5553 r 9966 Schweine,
1359 zum Schlachthof direkt, 611 uüslandſchweine.
Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware ziemlich
glatt, e ruhig, bei Kälbern ruhig, bei Schafen

ei Schweinen ziemlich glatt.

31. 30. 31. 39. z 31. 8. 30 8 31. 8 30 8 31. J 20.z 4,5 Preuß Zen Dresdener Bonk 169. 168.25 Dtſch. Wolle 33.25) 42. Feipzig Riebeck Vier 1s2. 12.- Stöwer Nähmaſch. 48.50 48. 80 reiverkehr.WBerlerer Woörße krat Vodentredit Hall. Bankverein 129.- 128.57 Dürrkopp Werke a. LSoewe, Ludw. 238 l J Die maſch 250. 259. re galt 100. 1060.
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 73.10 2.20) Leipg. Cred. Anſt. 140.25 137.12 Dyckerh. u. Widm. Soreng, E. A. a Jer, Glangſt, Elb. Halle Kalid Privatbant Merſebur Dto. Anteilſcheine 5.50 2.65 Mitteld. Creditv. 189.5 198.50 Dynam. Robel a. *33.87 Mannesmann Rähr. 140.75 Ta1.2 er Thür Metall 69. 76 70. Krügershall 205. 208.n rivatrant Merſeburg. g. Mein H. B. Reichsbankant. 232.78 200.60 Etlenburg. Kattun 81.50 82. Manfeld. Bergh. II. Als Wanderer W. 135.60 135.60 Gllickauf Ut a. 33. 42
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Schones sie

8

Wir haben für die erste S eptember-Woche, bis zum
8. September

sind
Herrschun's neueste
Mäcchewangeln

mit gesetzlich ge-
schützt. Fuhrungs-

Hägeln.
Kein Rutschen u.
e
Herrl. Wäsche-
glättung, viele

Kundschaft, gute
Einnahme. Be-

queme Zahlung.
Ernst Herrschun

Siga mar nen mess
t. und bedeut.

Spezialfabrik.

eppiche ufer 50000000
Gardinen, Tisch-,
Divan- u. Stepp-
deck. ohne Anzahl.
i. 10 Monatsr. lief.

Agay Glllek.
Frankfurt a. M. 130.

Schreiben Sie sofort!
Schriftliche Heimarbeit

VitaliaVerlag,
München Nr. I.

de6hiff?

große Posten in Iubenolser

fertigt fachkundig nar der Optiker

Ware Arthur Polster
Meister der Optik und staatlich geprüfter Optiker.
Absolvent der staatlichen Fachhochsehule für Optik

zu Jena
Merseburg

Entenplan 18 Fernruf 754
Lletorant aller Hrankenkassen

zusammengestellſt, die wir zu Guergenwöſmkücſs
Gilligem Jreisem anbieten

e

9

Soeben erschien als be-
deutendstes Ergebnis hochent-
wickelter Flietarbeit im Schreib-
maschinenbau die

Nee einc
die vollwertigste und stabilste
Privat- und Relse-schrelhmasehine

im Handel Kassapreis 200.
will

aufs Generalvertretung:Ausk. Ratukoſten

ger Jasehke Klaufzseh, Halle-8.
O. Jenseno a. sauer Tel. 24758. Alte Promenade 6. Tel. 29068.
Hamburg 99. Poſt

C fach 46.

in guten Quahtäten zu medriggten Prelgen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserleichterungen

e

leicht durchziehen, in

kaltem Wasser gut

spülen und zum Trock Reformbettste e 90/190 2633mm. Rohr m. Zugf.-Matr.

Auflagematratzen, 3teil. 23
m. Keil Drell

Reform-Unterbett. 90/190 I
halbwollplatt., gesteppt.

nen in Tächer einrollen.

Das ist alles!

Flurgarderobe eiche
Ankleide schränke
v Wäasche, Kleid
Küchen, las. u. lack.

Chaiselongues e

Paradies-Leibdecken
Matratzenschoner

h Seaeſſ Schlafdeckens e i SteppdeckenJn täglich friſch ge z S h lnletts, fertig und vom Stück
ernteter wohlſchmecken Bett-, Leib- und Tischwäsche
der Ware preiswert Bettfeclern und DaunenS e S

r aus eigenen, großenHalle e h rn s8 Anzuchten zu in unseren bekannt guten Qualitäten

r

s

habolen Je Wentge MinutenRaholen ist Fußhoclenpflege 9
Parkett und Linoleum werden wie neu! n 7R b mit dem Raben Kostet die 1-Ltr.-FI, 2.50, 2 S C

G r. 600 er. F. 10.00
Cottharct-Drogerle Hermunn Emanuel un i

Gebilde seidener

P 5 en srn c vAutobesitzerAm I. September d. J. erötfne ich in der eNaumburger Strass e eine ln kalter Persillauige
Reparatur-WerkstattDangſahrige VWachkenntnisse, gewährleisten
gewissenhafte und saubere Arbeiten
Vom PEröffnungstage bis I. Oktober führe ieh
jede mir übertragene Reparatur 25 billiger
aus, dadurch biete ioh Ihnen ganz was be-
sonderes und hoffe, Sie bald als Kunden

n begrüssen zu Können Hochachtungsvoll
Franz Lasch, Automobil- Reparatur-Werkstatt.

Sroßer Standuhren
litetc S J S e W Kleiderschränke nußb. 7900rantie bill. u. gut bei es m nene S W laUhren Heyder

I Roßmarkt 17.e e
Schlafzimmer, Speisezimmer, nHerrenzimmer, Küchen, Bett- uf Wunsch estellen und Federbetten, Sofas, Jah D.Ruhebetten, Korbmöbel, Kinder- a II twagen, Nähmaschinen, Uhren. Alle n W n y ichtofEingelmöbel in großer Auswahl. leichter 9Rieſige Ausſtellungsräume in 3 Etg. T r Reform-VUVnterbetten rne e e nach Wunſch erh.des Käufers! Kunden und Beamte t

auch I ohne Anzahlung

e Omatene T n
Alle unsere Mäntel sind in

unseren eigenen Werkstätten herge-An Tone

Blumenhaus am Gott
hardtsteiche und

itte ohne Kaufzwang unser reichhaltiges Lager
m

7 Leinen undWäschehaus
Merseburg a. S.,

stolit. Daraus ergibt steh unsere beson-
agere Preiswürdigkeit. Unsere ein halbes 9

Jahrnandert alte fachmännische Erfahruae gibt
J rnnen die Gewahbr, daß wirlbhnen die ungeschminkte

Wahrheit uber Qualitat und Tragfahigkeit Ihres
Poelzes sagen Gerade das ist erforderlich, wenn

Sie Nreude an Ihrem Mantel haben wollen.

Senal el. -Hantel in eleganter, fotter. schlankermicniing Gutachten Hrled, techn. Gärtnerei Nordſtr. 12.Mgenieurdüro beere teuer n Fernruf 10.
Rechne d Zeich e WPatentsathen Breite Straße 15,

e Gut trockeneS Pohlengteine

Vorm. Wir fabrizieren Sealm intel als unsere besondere
9 Spezialitat und bringen daher niedrigste Preise

200 38300. 350.rfolgreichsten Modelle
2650. 300

Burgstr. 5, Tel. 1006

r oedteeege Stahlmatratz., Kinder-
Grube 90]406 hel Döllnitz

Bel 30 Mark Einkauf Fahrtoergütung!

Magazin zum PfauSchlaſzimmer
und Küchen

ler eitet perdonepagtoſahnen Art n. 9tä. Iirdegtnen

et illigſte iſen. u. Nachtbetrieb.e aller Krankenkasson., Seil Se e nl Kurt Anderson, belherg 7.

MNodernſte Rabto
Apparate WSpezialist für ewissenschaftl. richtige Augengläser. W in Uhr äminne ler
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